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Var Neueste vom Lage.
Deutschland und England.

London, 8. Sept . Gestern tagte in Notting»
imnt der Arbeitersyndikatskongreß unter dem
Vorsitz des Abgeordneten Thatterton . In sei¬
ner Rede beschäftigte sich der Vorsitzende auch
mit den Beziehungen zwischen Deutschland und
England und führte u. a. ans : Er könne seine
Rede nicht beenden, ohne den Bemühungen de-
rer zu gedenken/ welche den Glauben erwecken
wollten, daß Deutschland im Begriffe sei, eine
Armee von 200000 Mann zur Besetzung Eng-
lllrods zu entsenden. Auch in Deutschland zir-
fulierert Gerüchte, daß England kriegerische
Absichten verfolge. Redner wies auf die Tor¬
heit solcher Meldungen hin.

Die Opfer ihrer Zeit.
Paris,  8 . Sept . Um einem Flugversuch des

bekannten Luftschiffers Wright beizuwohnen, be¬
gab sich gestern einer seiner Pariser Freunde,
Watteau mit seiner Kusine, der Gräfin Warens,
nach Le Mans . In der Nähe des Versuchsfeldes
kippte das Automobil um, der Chauffeur wurde
getötet und die Gräfin lebensgefährlich verletzt.

Die Marokkonote.
Paris, 8. Sept. Man glaubt, daß die fran¬

zösisch-spanische Note Ende dieser Woche an die
Kabinette abgefertigt werden kann. Die Aen-
derungen, die in der gestrigen Unterredung zwi¬
schen dem Minister Pichon und dem spanischen
Botschafter vorgenommen wurden, sind, wie die
Blätter vernehmen, unbedeutend. Die Note soll
heute dem Ministerrat vorgelegt werden .

Eisenbahnzusammenstoh.
‘ Kronstadt <Siebcnbiirgen ), 8. Sept . In der
Station Brasso-Bcreczk ist ein Pcrsonenzug mit
einem Gütcrzug zusammengestoßen. 10 Personen
erlitte» schwere Verletzungen, zahlreiche Wagen
wurden zertrümmert.

Ein Fackelzug für Zeppelin.
' Friedrichshafen. 8. Sept . Gestern abend
10 Uhr brachte die hiesige Bürgerschaft dem
Grafen Zeppelin einen Fackelzug dar. Stadt¬
schultheiß Maier hob in seiner Rede hervor,
laß die Friedrichshafener, wenn man von dem
Luftschiff spreche, mit mehr Recht als die an¬
deren sagen könnten, „wir sind dabei gewesen!"
Graf Zeppelin antwortete, er könne seine Ge¬
fühle nicht so wie die Stadt ausdrücken, er
könne ihr keinen Fackelzug darbringen, aber sein
Dank sei nicht weniger aufrichtig als der der
Friedrichshasener.

Kofel vom Rhein.
Eine Pennälcrgeschichte von Wilhelm Clobes

Im Garten des „Goldenen Löwen" dufteten
üe Rosen. Zwischen dem satten« Grün der
knorrigen, in ihren Wipfeln breit ausladenderd
Kastanien leuchteten die Blüten wie JlluLftna-
üonskerzen. Ein sonniger Mittwoch-Nachmit¬
tag zwischen Rhein, und Rebenhängen! Wolken-
loser klarer Himmel über Burg und Torf am
ganzen Rhein entlang, soweit das Auge vom
stromwärts gelegenen Garten des historischen
Torsgasthofes schauen konnte.

Meister Hiller, der Löwenmut war nicht
toenig stolz darauf, daß aus seinem Grundstück
—eir»-r dunklen unverbürgten Sage nach —
schon Carolus Magnus dem Gold her Reben
gehuldigt habe, fast ebenso stolz wie auf sein
Kleinod— die Einzige, die Rosel!
^ „He — heda Rosel. Röschen — Fräulein
Nvsamunde! — du schönste Maid am grünen
Rhein— uns trockne» die Kehlen, uns bürsten
die Seelen — wir brennen nach Wein! Fernab
don der Penne ungastlichem Haus — lebt rhei-
msche Jugend in Sans und in Braus !/ ,
. Der lange Gerhard, »lins „Petz", Primaner
«es Gymnasiums der Mchbarstadt hatte wi¬
ssei» feuchten Gefühlen in Stegreisknittelversen
Lust gemacht und unter dem beifälligen Sioux-
9e0eui seiner liebwerten Konpennäler geendet,

Rosel die Treppe herausgesprungen kam.
to ‘e eine Gazelle. .

„Na — wenn das Eure Magister seh täte,
ff** Ihr hie schlemmt, anstatt Eich for's Exame
dorzebereite!" Ein lachender Mund mit zwei
dersührcrischen Kirschenlippen rief's der Ko-
lona der geheimen Schüler-Verbindung zu-
iiJtoer, braucht ka Angst ze hawe — solang mel
L»tter noche gut Tröppche im Keller hat, un de

so spottbillig is, wie dies Jahr , soll die
;?chwohllöbliche„Rhenania-Rassovia" nix zo
«age hawe!"

Unter erneutem Beifallssturm dröhnte, die
ldrkneipe, «ls Rosel zwei weitbauchige Steir»-

ParlamentarischeMinterarbeit.
Berlin , 7. September.

Bei weitem früher als in sonstigen Jahren
regt sich in diesem Herbst das politische Leben
in der Reichshauptstadt. Während die Führer
der Parteien und die Staatsbeamten sonst noch
am Strande des Meeres und in den Bergen
Stärkung für die Arbeiten des Winters ach¬
ten, sind die Schreibpulte schon jetzt alle wieder
besetzt, und hinüber und herüber werden die Fä¬
den zu dem großen Netze gesponnen, in dem die
Steuerzahler gefangen werden 'ollen. D'.e un¬
freundliche und regnerische Witterung ha, für
frühzeitigeLeerung derBadeorte gesorgt, nur der
Reichskanzler weilt noch am brandenden Meere,
und der Sorgen mancherlei in der großen
Weltpolitik als auch im Vorbereiten der ver¬
wickelten Finanzpolitik, die endlich das Deutsche
Reich auf eiger»- Füße stellen soll, umfangen
den „Handlanger". Aus dem Ministerium ist
die Nachricht gedrungen, daß der Reichstag
zum 2. Nove !mber  zu seinen Plenarsitzungen
einberufen werden soll. Der Auftakt ist also
erfolgt. Das parlamentieren in der Presse
kanr«beginnen, und gerade ihr wird im Auf»
klärungsdien  sie eine höchst wichtige und
ernste Arbeit zufallen.

Das Gesetzgebungsmaterial, bas in Behand¬
lung genommen«ist, hat, wie wir aus Abgeord¬
netenkreisen hören, einen Umfang erreicht, bei
dem sich die Frage von' selbst aufwirft, ob denn
der Reichstag auch im Stande sein wird, es
tatsächlich in der nächsten Session zu überwälti¬
gen. Wenn nur die wesentlichsten» Entwürfe
berücksichtigt werden, so sind zu erledigen die
grsoße Novelle zur G e w sw Le o r d nu n g,
worin der Arbeiterschutz  eine Erweite-
rung und die Heimarbeit  eine Regelung
erfahren sollen/ die Vorhage weger. der ß  i ch e-
rung der B a u f o rd erring  e n und die

außerordentlich umfangreiche Viehseuchen¬
gesetznovelle.  Mit den gleichfalls noch
vorliegenden Entwürfen, über das H ilfslas¬
se  n w e sen und die M a i schb o t t i ch st en er
wird sich der Reichstag wohl erst zu beschäftigen
haben, wenn ihm die Krankenversiche¬
rungsnovelle und die Finanzreform
vorgelegt sein werden,

trüge mit dunkelblauen Schnörkeln auf hell
blauem Grund auf die Kommerstafel setzte,

Topasgolden perlte der „Spanier ", eine
Haus K̂reszenz des Löwenwirts ir. den
derber, rheingauer Schoppengläsern. Dazu Ro-
scls vergißmeinnichtblauenAugen, ihre üppi¬
gen blonden Flechten, die ihr als Defregger¬
zöpfe den Kopf wie mit einem Heiligenschein
umglänzters— was Wunder drum, daß der
Präside in Helle Begeisterung geriet und den
stählernen Speer prasselnd auf die Tischplatte
niedersaußen ließ:

„Lieben Freur.de! — hm, hm — striktes Si¬
lentium! Lieben Kommilitonen! .Hochpreis¬
liche Rhenania-Nassoviw! Wir schreiben den
Rosenmond! Wohin wir auch blicken mögen,
hat der Frühling seine flatternden Fahren ge¬
hißt! Die Jugend hat sich der Schönheit ver¬
mählt! Sie feiert täglich neue prächtige Feste!
Und wem verdanken wir es, an diesen Freu¬
denfesten teilnehmen zu dürfen? Den trüber.,
stauberfüllten Hallen des Penr .als? Nein, den
noch trübseligeren Mauern des , klagenerfüllten
Karzers! Dausendmal nein! Aber dem Vater
Rhein, dem edlen erbgesessenen Reichs-Mund¬
schenk, Karls des Großen, und nicht zuletzt sei¬
nem lieblichen Töchterlein'. Ihm gelte heute, als
an unserem einjährigen Stiftungsfest . unser
allerspeziellster Dank, dem wir in einem kräf¬
tigen Salamander Ausdruck verleihen wollen.
Üxerritiarn salainandri incipitur . . . . Eins,
zwei, drei . . . eins, zwei, drei . . . . eins, zwei
drei . . . Füchse nachklappen! . . .

„Prosit Rosel!" - „Allerspeziellste, Fräu¬
lein Hiller!" — „Meine Blume der schönsten
Rose vom Rhein!" — „Meinen Ganzen Fräu¬
lein Rosa!" schwirrte es durcheinander, als
die Gläser aufs neue gefüllt waren, sodaß die
süße Siebzehnjährige unmöglich widerstehen
konnte, ebenfalls einer. Halben aus das „fernere
Wachsen, Blühen und Gedeihen" der Verbin¬
dung zu leeren.

„Ist der Cantus präpariert ?" war die Ant¬
wort, „Cantus steigt!" „Singuf ", der Laut-

Jm Bundesrate  befinden sich zurzeit
von wichtigen Entwürfen die über die Errich¬
tung von Arbeitskammern  sowie über
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen.  Die
Novelle zur Strafprozeß ord nun g.  aus
der wir in der Sonntagsnummer einen Auszug
brachten, ist zur Vorlage fertig. Es sind be¬
reits früher der öffer.tlichen Kritik unterbreitet
worden das R e i chs a p o t h e ke n g e se tz,
das Kurpfuscher - und G eh e i m m i t -
telgesetz.  das für Wiesbaden und den
Rheingau höchst wichtige W e i n g es e tz und
die Novelle zum Gesetze über die Bekämp¬
fung des unlauteren Wettbewerbs.
Es ist anzunehmen, daß diese Gesetzgebunzs-
Handlungen sortgesührt und verabschiedet wer-
den.

Den bedeutendsten Teil der nächsten Arbei¬
ten des Reichstags werden neben dem Reichs¬
haushalt für 1909 die der Reichsfinanz,
r e f or m betreffenden Gesetze, die Besol¬
dungsvorlagen für die Reichsbeam¬
ten und Militärpersonen,  sowie die
S ervi  s tnar i fn o v el l e darstellen». Alle
diese Entwürfe gehören zusammen und dürften
dementsprechendauch behandelt werden. In
Vorbereitung ist weiter der große Kreis der das
Arbeiterversicherungswesen  betref¬
fenden Entwürfe. Hier steht im Vordergründe
der Entwurf über die Vereinheitlichung
des Versicherungsrechts.  Daran schlie¬
ßen sich die Krankenversicherungs¬
reform,  die bekanntlich auch eine Ausdeh¬
nung des Versicherunzszwanges auf land¬
wirtschaftliche  Arbeiter und Dienstboten
mit sich bringen soll, und die A r b e i t e r w i t-
wen - und Waisenversicherung,  die
nach dem Zolltarif von 1902 bis zum Beginne
des Jahres 1910 geregelt sein muß.

lieber die Versicherung der Privatange¬
stellten  ist eine Denkschrift erschienen. Daß
eine Novelle zum R e i chs b a n kg es e tz in Ar¬
beit ist. ist bekannt. Auch diese wird bald vor-
gelegt werden, da dies wegen des Ablaufs des
Notenprivilegiums der Reichsbank nötig sein,
wird. Es sind ferner noch gegenüber den Aeuße-
rungen des Abgeordneten, der uns diese parla¬
mentarische Speisekarte gab, in Arbeit : Ent¬
würfe über die Erwerbung und den Verlust der
Reichs- und Staatsangehörigkeit, über die

Sonntagsruhe im Har.delsgewerbe, über die
Heranziehung des Reichsfistus zu den Ge¬
meindesteuern. über die Telephongebühren, und
über eine Gewerbeordnungsnovelle, in der die
Vorschriften über die Markwerhältnissrneu ge-
regelt werden.

Angesichts der Fülle dieser in Vorbereitung
befindlichen gesetzgeberischen Arbeiten drängt
sich die Erwägung auf, ob es nicht zweckmäßig
ist, den Kreis derjenigen Vorlagen fest zu be¬
grenzen, die im nächsten Tagungsabschnitte tat¬
sächlich erledigt werden können. Es wird jetzt
die Aufgabe der Regierung sein, ans dem er-
währiten Gesetzgebungsmaterialherauszuneh-
men, was zunächst erledigt werden muß. Eine
zweckmäßige Disposition in dieser Richtung ver-
mag die Tätigkeit des Reichstags zu einer gedeih,
lichen zu gestalten. Die Parteiführer sind mit
ihren Vorbereitungen eben jetzt überlastet, und
verhängnisvoll tritt die Frage aus: Wird der
Block der Gesetzgebungsmaschine gegenüber
stand halten, oder wird er ausernandergespalten
werden. Dunkle Mächte betreiben die Spren-
gung. Paul Lorenz.

Rundschau.
Deutschtum tu den Reichslanden

Der herzliche und großartige Empfang des
deutschen Kaisers in Elsaß-Lothringen. nament¬
lich in Straßburg , haben selbst den»französischen
Vertretern der Presse das freimütige Zuge,
ständnis abger.ätigt. daß das Deutschtum in den
Reichsbanden feste Wurzeln geschlagen habe. Ge-
rade im rechten Augenblick hat das statistische
Amt für Elsaß-Lothringen eine Darstellung der
Bevölkerungsoerhältnisseveröffentlicht, die M
den besten Erwartungen berechtigt. Wir er¬
fahren die erfreuliche Tatsache, daß 1575122
Einwohner als Muttersprache deutsch. angege¬
ben haben, wozu noch 5875 kommen», die neben
der deutschen noch die französische als Mutter-
spräche verehren. Das sind immerhin 87 vom
Hundert der Gesamtbevölkerung, und wenn in
dictzen Zahlen auch rund 200 00p aus Alt-
Deutschland Eingewanderte stecken., so sind die
Prozentsätze doch immerhin so beträchtlich, daß
Elsaß-Lothringen ohne weiteres als ein auch
der Sprache nach deutsches Land an¬
gesehen  w er de r. ba x f. Mit diesen stati¬
stisch sestgelegten Tatsachen steht das Verhalten
der Behörden einigermaßen in Widerspruch. In
allen besseren Gesellschaften, bei Besuchen und
Empfängen, wird sowohl von der Gräfin Wedel

meister bearbeitete das antike Klavier mit Heu
gebräunten Taster, und die Korona legte los:

„Sie ist rin gar zu herzig Kind
Mit ihren blonden Zöpfen,
Die Füßchen laufen wie der Wind
Im Schuh' mit Quast und Knöpfen,
Die Schürze bauscht sich auf der Brust,
Allwo ich schau, ist eitel Lust
Denn keinei>t aequaaaalia
Der filia ho-os-pitaaaalis!
Denn keine ist aequaa-

Der fröhliche Preisgesang war noch nicht
geendet, als eine gellende Trillerpfeife die
heimliche Korona in der übermütigsten Stim¬
mung aufschreckte.

Und wie der Donner dem Blitz, folgte dem
Signal der Pfeifer. . , „

„Pauker in Sicht!" rief „Azax". der Fuchs
aus der Unterprima in die Versammlung. , 8i-
leDtium striktiseimum '? Karten weg ! Kom¬
mersbücher fort! Knisterrohre weg! Der Wolfs
foirnnt!̂

„Lupus in fabula“! witzelte Petz und steckte
mit akrobatischer Schnelligkeit den Schläger
in den Wandschrank.

„Der Wolf — in Schasstall!' fiel Rojel
übermütig ein.

„Verd . . . ., wenn uns der erwiicht, Kin¬
der. geht's nicht unter Karzer ab, wer« nicht
gar 'n paar geschaßt werden!" meinte pessi¬
mistisch Ivo vom Staffelstein.

Und das Malheur muß uns gerade heut
passieren!" wehklagte der „Robensteiner", in¬
dem er das blau-gold-rote Band in die pro¬
fane Hosentasche schob.

„Seid Ihr Männer ? ! Dumme Buwe seid
err ! Wißt Eich nach gar net zu helfe!" Einer
Jungsrau von Orleans gleich schmetterte Rosel
ihre Ansicht in die wenig honorige Runde.
„Laßt mich nor mache! Ich wer' Eiern, ge¬
strenge Magister en Rauenthaler ober en Hase-
prung oortetze, daß em Heere un Seh ' vergeht.

Der muß am End' gar nit mehr wisse, war er
eigentlich hie im Löwe gewollt hat!"

Dr . Phil. Wolfs zählte erst ein halbes Jahr
zu dem Lehrerkollegium des Gymnasiums, ge¬
noß indessen bereits den wohlbegründeten Ruf
eines äußerst gestrengen„Paukers". Trotz sei¬
ner unverheirateten Jugendlichkeit. Es lag also
nahe, warum gerade ihn der „Direx" wls Spä¬
her erkoren. „Es sei ihm zu Ohren gekommen,
baß seine Primaner eine verbotene Verbindung

Und so weiter. Man kennt das! Und
Wolfs —genannt „Pythagoras", weil er den
Unterricht in der bestgehaßten Mathematik er-
tejlke — hatte richtig gewittert. Er Hatte
nachgeforscht und den Löwen in dem rheinischen
Mchbardorf „hochverdächtig" gesunden.

„Was wünsche der Herr?!" Mit ihrem
unwiderstehlichen Lächeln, das so wenig Koket¬
terie und soviel Ursprünglichkeit zeigte, trat
Rosel dem Gast im geräumigen gepflasterten
Torweg entgegen.

Die Amtsmiene des Philologen, der sich un¬
antastbar wie ein Staatsanwalt fühlte, und nur
schlecht seine kriminalpädagogische Mission ver¬
hehlen konnte, erhellte sich mit einem Male, als
er, das freundliche, rheinische Mädel in dem
propperer.tz einfachen Waschkleid zur Seite, den
Garten betrat.

■ :,Pst ! Pythagoras lacht — habt Ihr schon
mal aa = b a +  i ? lachen sehen?" konstatierte
Petz hinter den Butzenscheiben des Verbin¬
dungslokals, in dem jetzt eine wahrhafte Kir-
cher,stille herrschte. Keine Bewegung des ge¬
fürchteten Magisters entging den schuldbewuß¬
ten Spähern.

Mit einem befreienden Seufzer atmete der
Mathematiker auf, als er an die Rampe des
Gartens trat . Ein Lied aus seiner Königs-
bcrgcr Studentenzeit lag ihm auf den Lippen.
Das halte er auch dort oben am Schloßteich
in der Stadt der reinen Vernunft gesungen.
„An den Rhein, an den Rhein — zieh n«cht an
den Mein . . ." So begann sie ja wohl.
Simrocks WariMNg. Und doch war er ja mit

mm



Sekte ?. ^
wie vom Bischof Benzler der Brauch geübt , die
Eingeborenen , auch wenn sie recht gut deutsch
verstehen , in französischer Sprache anzureden.
Selbst bei den kleineeren Subalternbeamten ge¬
hört es nachgerade zum guten Ton , mehr
schlecht als recht französisch zu parlieren und
auch in frühen Jahren vor dem Schulbesuch
ihre Kinder damit zu quälen . Wenn man , auch
keineswegs einer Schroffheit der Behandlung
der Sprache Las Wort reden« will , muß aber
das Entgegenkommen gegen das Franzosentum
auch seine Grenzen Haber»

Das „rote Berlin ".
Der Verband der sozialdemokra¬

tischen Vereine  für Berlin und Umgegend
setzte Samstag die vor 14 Tagen begonnene De¬
batte über die Frage der Budgetbewilligung fort,
wobei es erneut zu lebhaften Auseinander¬
setzungen zwischen Radikalen und Revisionisten
kam. Die Versammlung beschloß , sich die in sämt¬
lichen Berliner Wahlkreisen und in Teltow -Bes-
kow zur Budgetfrage angenommene Resolution,
die sich sämtlich gegen die Bewilligung ausspra-
chen, zu eigen zu machen , ohne auf den Wortlaut
einer bestimmten Resolution festzulegen.

Zeppelins Reitanlagen.
In emer fast bis Mitternacht dauernden

Sitzung des Stadtrates von Friedrichshafen
wurde am Samstag über die vom Direktor
Pohlsmann  ausgearbeiteten Verträge über
den für die Zeppelinschen Neuanlagen geeigneten
Landerwerb verhandelt . Man einigte sich dahin,
die Dauer des Vertrages von 100 auf 50 Jahre
zu reduzieren . Nach Ablauf dieses Zeitraumes
soll die „Luftschiff Zeppelin -Gesellschaft m. b . H."
das Recht haben , das Grundstück für zwei Drittel
des jetzt von den Interessenten zu zahlenden
Preises von 340000 M anzukaufen , falls die an
die Stadt zu entrichtende Steuer über 40 000 Jl
jährlichen Ertrag beträgt . Im übrigen wurden die
Bedingungen von beiden Seiten angenommen.

Stcllenvermittler
u»t> Gefindevernrieter.

Einem landwirtschaftlichen Blatte zufolge
hat der Minister für Handel und Gewerbe die
Regierur,gspräsidenten veranlaßt , den Polizei¬
behörden ' das strengste Vorgehen gegen he¬
rum zieh ende Stelle nvermit  t !ler
und Gesindeoermieter  oder deren Ar»-
gestellte zur Pflicht zu machen . Gleichzeitig hat
er die Regierungspräsidenten zu eingehenden
Berichten über diejenigen Fälle aufgefordert , in
denen die zurzeit für die Überwachung der Ge¬
sindevermieter und - Stellenvermittler bestehen¬
den Vorschriften sich nicht als ausreichend er¬
wiesen haben.

Dentsch-venezolanischer Konflikt.
Nachdem die Venezolaner mit Holland ernste

Streitigkeiten begonnen haben , so daß die hol¬
ländische Regierung die Auslandsflotte aus-
sandte , haben die übermütigen Anhänger des
Präsidenten Castro auch mit Deutschland an-
gehändelt . Der deutsche Geschäftsträger . Baron
Seckendorfs , wollte ein Chiffretelegramm an
die deutsche Regierung  nach Berlin auf¬
geben , erhielt jedoch vor« der Telegraphenver¬
waltung den Bescheid , daß eine Uebers -et-
zung  einzureichen sei. Baron Seckendorfs
lehnte dieses Ansinnen natürlich entschieden ad.
Präsident Castro scheint es überhaupt darauf
abgesehen zu haben , das diplomatische Korps
zu brüskieren . So tat er neulich , in voller
Oeffentlichkeit die Aeußerung : „Die fremden
Gesandten . hier tun nicht gut . Ich wäre froh,
wenn sie aus dem Wege geräumt würden ." —
— Ob Europa sich von dem ehemaligen Vieh¬
räuber denn wirklich ewig hinter der Schutz-
Hecke der Monroedoktrin hervor die Zunge zei¬
gen lassen, wird?

*

* Notizen der Zeit . Prinz August von Cum-
berland , der im bayrischen Heere stehende zweite
Sohn des Herzogs von Cumberland , hat sich zu
den Kaisermanöver begeben.

Wiesbadener General -Änze ^ er. Dienstag , 8. September 190%.

Diamanten von 5üdwest.
In der „B . Z ." veröffentlicht ein Afrika¬

ner , Dr . Bonaard . einen Bericht über die Dia¬
mantensunde bei Lüderitzbucht in Südwestafrika.
Es heißt darin : „Wenn Sie jemand tressen , der
in den letzten Wochen aus Lüderitzbucht zurück-

ekehrt ist, dann werden , sie ihn sicherlich über
sie Diamantenfunde befragen . Und er wirr
dann gleichmütig in die Westentasche greifen
und einige der glitzernden Steine heroorholen.
Ich glaube , es gibt wenige Menschen in Lüde¬
ritzbucht . die keine Diamanten besitzen . Wohin
man kommt , in den Wirtschaften , auf der Bähn
und auf den Schiffen , überall ,dreht sich die Un¬
terhaltung um die Diamanten . Jeder Dampfer
bringt Leute , die ihrethalben hierher kommen.
Die De Beersgesellschaft von Kimberley hat
zwei Vertreter gesandt , die sich die Felder an-
lehen sollen , und einige Geologen, , die sich aus
anderen Gründen im Lande aufhalten , sind
ebenfalls hierher geeilt.

Dernbürg  der am 25. Juli , morgens 4
Uhr , in Lüderitzbucht angekommen war , besich¬
tigte die Lagerstätten der Diamanten noch am
selben Tage . Mit der Bahn , ging er bis zur
Station Colmannskovf , 16 Kilometer von Lü-
deritzbncht . Dort starken Reitpferde und Maul-
tierkarren bereit und in einer kleinen halben
Stunde gelangte die Kavalkade an eine Stelle,
die sich besonders reich erwiesen hat . Der
Boden der ganzen Gegend besteht aus feinem
Sand , der mit vom Wind geschliffenen , linsen¬
förmigen , ungefähr 5 Millimeter dicker, Stern¬
chen durchsetzt ist , die hauptsächlich aus Jaspis,
Chalecdon , schwarzem Kieselschiefer , Quarz und
Achat bestehen.

Das anstehende Gestein gehört zur Urgor-
mation (Flasergneis , durchbrochen von Eruptiv¬
gestein mancherlei Art ). Die Inhaber des
Schürfseldes , die zugleich die Führer waren,
nämlich die Herren » Oberbahnmeister Stauch,
Regierungsbaumeister Weidtmann und Ober¬
ingenieur Nissen , kommandierten : „Halt , ab-
sitzen , legen !" '

Nun entwickelte sich ein Bild von unbeschreib¬
licher Komik . Ein Dutzend Menschen , Dern-
burg an der Spitze , legte sich auf den Boden und
begann eifrig zu suchen. Nach 5 Minuten ruft
Dr . Lotz : „Ich habe einen !" , Alles läuft hinzu,
und richtig , unter den kleinen Quarz - und
Achatstclr .chen blitzt hell ein Diamant hervor.
Nachdem die Unterscheidungsmerkmale einge-
präat sind , wirft sich jeder wieder platt hin und
fährt eifrig zu suchen fort . Manchem ist das
Glück hold und er findet einen Diamanten . Wir
verweilten ungefähr eine halbe Stunde und in
dieser Zeit wurden zehn Stein : gefunden.

Nur beim einfachen Suchen , wie oben anae-
dentet , sind seit der Entdeckung der Felder , also
seit wenigen Wochen , zwischen zweitausend und
dreitausend Diamanten gefunden worden . Die
ldnrckichnittsgröße ist % bis %  Karat , das ist
ungesähr wie eine halbe Erbse . Der größte bis¬
her gefundene Diamant hat rund ein Karat
27/32 . Das Muttergestein , die Werkstatt,
in der die Natur die Edelsteine bestellt , ist bis¬
her nicht gefunden worden . Nirgends ist man
noch auf Blaugrund gestoßen.

Die Entdeckung der wertvollen Edelsteine ge¬
schah im Mai dieses Jahres beim Bahnbau . Ein
Vorarbeiter machte der , Oberbähnmeisier
Stauch  auf einen bei den Erdarbeiten gefun¬
denen Stein aufmerksam und Herr Stauch gab
Anweisung , auf das Vorkommen gleicher Steine
zu achten . Daraufhin brachte denn , bald ein
Neger , der in Kimberley oder einer anderen
Diämantenmin : oearbeitet hatte , einen Stein,
den er als Diamanten bezeichnete , und die Un¬
tersuchung bestätigte seine Angaben . In rascher
Folge wurden dann noch eine ganze Anzahl
Diamanten gefunden . Herr Stauch gründete
dann mit Baumeister .Weidtmann , Oberinge¬
nieur Nissen und Kommerzienrat Lein , alle
drei von der bekannten Berliner Eisenbahnbau¬
firma , das erste Syndikat , das etwa 70 Schürf¬
felder beleate . In Lüderitzbucht entstand nun
eine fieberhafte Tätigkeit . Alles zog zum Dia¬
mantensuchen aus . um dann Swürsfelder zu
belegen , nr .d mehrere Syndikate wurden rasch
hintereinander aegründet.

In schöner Weise gedachte das zuerst oegrün-

dete Syndikat jStauch , Weidtmann , Nissen,
Lenz ) gleich bei den ersten Funden des Deut¬
schen Kaisers.  Es ließ ein goldenes , Käst¬
chen anfertiger « in dem die ersten zwanzig auf
deutschem Boden gefundenen Diamanten unter-
gebrachl wurden . Die Zahl zwanzig wurde
entsprechend den Regierungsiahren des Kaisers
gewählt . Der Deckel zeigt das Sternbild des
südlichen Kreuzes . Als Sterne sind Diamanten
eingelassen . Das kleine Kästchen ruht in einem
größeren , gleichfalls aus Gold , das den Na¬
chenszug des Kaisers mit der Krone trägt.

Als Staatssekretär Dernburg die Diaman¬
tenfelder besuchte , überreichte ihm Baumeister
Weidtmann  Kästchen und Diamanten in
feierlicher Ansprache mit der Bitte , bei dem
Kaiser die Annahme erwirken zu wollen.

Ein Urteil über die Tragweite , welche die
Diamantenfunde haben werden , läßt sich noch
nicht fällen . Zunächst , kommt es darauf an , die
Herkunft der Diamanten  sestzustellen,
und wenn dies nicht möglich sein sollte , muß
der stellenweise sehr hoch aufgeschichtete Sand
darauf untersucht werden , wie in der Tiefe der
an der Oberfläche so außerordentlich hohe pro¬
zentuale Gehalt an Diamanten beschaffen ist.
Bisher sind unterhalb der Ober¬
fläche noch keine Steine gesunden
worden . Wesentlich ist auch , ob größere Dia¬
manten , als bisher zutage gefördert werden.

Neues aus aller Welt.
Die Kaiscrmanöver im Elsaß.

Aus Urville  wird uns berichtet : Am Mon¬
tag ging die Fahrt des Kaisers von Stratzburg
über Zabern -Finstingen -Grotzstäuchmi . Hierbei
überholte der Kaiser zunächst bei Saarburg die
30 . Division und die bayerische Division , beide
zur blauen Partei (15. Korps ) gehörend , und be¬
gegnete später der aus Metz ausmarschierenden
34. Division von der roten Partei (16. Armee¬
korps ). Mit dem Kaiser hat in Urville das Haupt¬
quartier Wohnung genommen . Hierzu sind außer
den früher genannten Herren getreten General¬
oberarzt Dr . v. Jlberg , der Flügeladjutant Kapi¬
tän zur See b. Nebeur -Paschwitz und der Ordon¬
nanzoffizier de§ Kaisers bayer . Oberleutnant
Frhr . von Thüngen . Nachmittags 5 Uhr 50 Min.
traf auf Bahnhof Kürzel Erzherzog Franz Fer¬
dinand von Oesterreich -Este mit Gefolge , Kam-
mervorsteher Frhr . von Ruincrskirch , Major
Brosch Edler von Aarenau und Hauptinann Gras
Gudehus,ein.

Zum Empfang hatten sich eingefunden der
Kaiser , der die Uniform eines österreichischen Ge¬
nerals trug , Prinz August Wilhelm , der Fürst zu
Wrstenberg und das Gefolge . Nach herzlicher Be¬
grüßung schritt der Kaiser die Front der vom
lothringischen Infanterie -Regiment Nr . 135 ge¬
stellten Ehrenkompägnie mit seinem hohen Gaste
ab , der die Uniform seines preußischen Ulanen-
Regiments trug , und nahm den Vorbeimarsch ab.
Darauf begaben sich die Herrschaften im Auto¬
mobil nach Schloß Urville , wo der Erzherzog Woh¬
nung nahm . Zum Ehrendienst beim Erzherzog
sind befohlen General der Kavallerie v. Deines
und Rittmeister Graf von Kageneck, der Militär¬
attache in Wien , der ebenfalls zum Empfange an¬
wesend war.

Die allgemeine Kriegslage für die Kaiserma
növer ist folgende : Eine blaue Armee rückt aus
dem nördlichen Baden gegen eine rote Armee vor,
die an der Mosel unterhalb Trier aufmarschiert.
Stratzburg ist blaue , Metz rote Festung . Hierzu
sei bemerkt , daß den genannten Festungen für die
bevorstehenden Feldmanöver nicht die Bedeutung
beigemessen wird , die sie in einem Ernstfälle ha¬
ben könnten , da z. B . Belagerungsübungen nicht
vorgesehen sind . Die blaue Partei steht zur Zeit
bei Sratzburg , die rote bei Metz.

*

Der Fluch des Goldes . Bor sieben Jahren
erbte der damals 24 Jahre alte Handlungsge¬
hilfe Paul Metto in Berlin von seiner Mutter
etwa 150 000 X  in . bar . Metto meldete sich nun
auf Reisen ab , blieb aber heimlich in Berlin,
wo er später wegen Steuerhinterziehung ver¬
geblich gesucht wurde . Seit zwei , Jahren wohnt
py  tut yJn-teT förfntmann in 'der Eimendorffstr . 8.

Hier bezahlte er Tag für Tag eine Mark *?; ,
eil « kleines Zimmer , das weder der Wirt nock
der Hausdiener betreten durften . Den
genkafsee bereitete er sich selbst , das Mittag
essen nahm er in der Volksküche in der Brun
nenstraße , das Abendbrot im Volkskaffextz„„-
in der Chausseestraße . Der reiche Arme tr^
sein ganzes Vermögen in Papiergeld in eine»
großen Beutel an zwei gekreuzten Schnüren
der bloßen Brust . Niemand wußte , daß der
fast schäbig gekleidete Mann etwas besah °.
aber bildete sich ein , daß alle Welt wüßie/mie
reich er sei, und daß jedermann es daraus eb°
gesehen habe , ihm seinen Schatz zu stehlen . Des
Nachts versteckte er den Beutel unter der Ma¬
tratze . Aus Furcht vor Dieben „riegelte er*ft*
ein und verbarrikadierte die Tür . So führte
der Mann , der in bescheidenen , Verhaltixssei,
lebenslustig gewesen, war , als reicher Erbe ein.
einsames elendes Dasein, . Da er seit dem letzten
Freitag abend nicht mehr gesehen wurde , lich
sein Wirt am Sonntag nachmittag die Tür jjsf-
neu und fand ihn - tot vor dein Bette liegen»
Die Leiche war nur mit dem Hemd bekleidet
Vom Schlage gerührt war Metto aus dem
Bett gefallen . Der Geldbeutel wurde unter
der Matratze gefunden . Er enthielt n„H
148 000 X,  die die Polizei vorläufig beschlag.
nahinte , während sie die Leiche nach dem Schau,
hause bringen ließ . Als Erbe hat sich bisher
ein Gürtler aus Rixdorf gemeldet.

Eine Luftschiff -Katastrophe in Amerika . Bes
W a t e r v i l l e , im Staate Maine , Amerika,
ercigr «cte sich ein furchtbarer Unfall vor den
Augen einer Zuschauermenge von WM
Köpfen . Ein bekannter Luftschisfer , namens
Jones , war mit seinem Luftschiffe aufgestiegen
und batte eine Höhe von 500 Fuß erreicht , als
die Zuschauer zu ihrem Entsetzen sahen , daß
aus dein Motor in der Nähe des tragenden
Ballons kleine Feuerzungen hervorbrachen . Der
Luftschisfer erkannte erst .nach einer kurzen
Weile die Gefahr , sin der er schwebte, und
griff nach der Leine , die dazu bestimmt ist,
im Falle der Not den Ballon aufzureißen , um
das Gas entweichen zu lassen und das Luftschiff
so schnell wie möglich auf die Erde zurückzubrin¬
gen . In demselben Augenblicke , wo der Lust-
schisfer diese Bewegungen machte , umzLr »zelte»-
bie Flammen den Ballon und das Rahmenwerk
der Maschine , welches sich vom Ballon loslöste,
stürzte mit dem Luftschisfer auf die Erde . Jones
starb inn ' rhalb einer Stunde . Unter den Zu¬
schauern des Unfalles befanden sich seine Frau
und sein Kind . Neben dem verunglückten Lust-'
schiffe hatte Jones auch einen Aeroplan erfun¬
den , für den ihm ein Preis erteilt worden war.

Großfeucr im Vogtland . Wie der „Vogt-
ländische Anzeiger " aus Pausa  meldest brach
dort Großfeuer aus . Bisher sind 12 mit Erntc-
vorräten gefüllte Schuppen niedergebrannt.

Attentat auf einen Straßenbahndirektor.
Aus Tiflis wird gemeldet : In der vergangenen
Woche wurden gegen den Direktor der Straßen-
bahn , Ingenieur Alibekow , während er in einem
Straßenbahnwagen fuhr , von noch nicht ermit¬
telter « Personen zwölf Schüsse abgefeuert . Ali¬
bekow blieb unverletzt ; dagegen wurden der
Wagenführer und der Schaffner tödlich vcr>
wundet.

Vom See verschlungen . Aus Allenstciu
schreibt man uns : Als Sonntag abend vier
Personen auf der Fähre vor , Passenheiin über
den Kalbensce nach Michelsdorf sich übersetzen
ließen , schlug das Boot um infolge hohen Wel¬
lenganges . ' Zwei Soldaten der 7. Kompagnie
des 44 . Regimentes Bäcker und Lewandowsly
ertranken . Die Leichen wurden noch nicht ge¬
funden . Die beider « andern Insassen des Bootes
tvurden gerettet.

Opfer der Ostsee . Zu dem schweren Boots-
Unglück bei Binz,  dem , wie wir gestern mel¬
deten . zwei Damen zum Opfer fielen , wird
uns weiter berichtet , daß die eine , die Tochter
des Kaufmanns Stanischewsky aus Berlin , die
andere die Gattin des Majors von
Schwerin  a u s K a s s e l ist. Die übrigen
sechs Passagiere des gekenterten Bootes wurder
gerettet . _

einer viel ernsteren Mission betraut worden,
deren Ausführung er allerdings mit der wenig
angebrachten , wenn schon nicht zu umgehenden
Frage nach den Weinsorter « der berühmten Kel¬
lereien des Hauses einleitete:

„Die Rheingauer Weine wer 'n am meiste
verlangt . Wenn ich dem Herrn ' en gute
„Rauethaler Berg " empfehle derft ? 's is der
Lieblingswein von unserin Pastor , der von
Mainz ' bis Köln als der beste Weinkenner be¬
rühmt is !"

Binnen kürzester Frist stand eir >e spinn-
webumzogene Flasche Vierundachtziger vor
dem pädagogischen Untersuchungskommissar.
Wie der perlte und sprühte ! Und dieses Bukett.
Dr . Wolfs konnte sich eines befriedigenden Zun-
genschr «alzens nicht enthalten.

„E guter Jahrgang , gelle ? !" wurde Rosek
gesprächig . „Hm — nja , das is auch e ganz
besonnersch gut Weijahr gewese , von dem weiß
mei Vatter noch heit ze erzähle ! Ich war da-
mals noch net gebore !" .

„Schade ! — hm — ja — ich meinte!
bemerkte Pythagoras , indem er nachdenklich
an seinem gutgepflegten schwarzen Schnurr¬
bart drehte und die Tochter des Hauses scharf
durch den Kneifer beobachtete . Doch rasch die
Fassung Wiedergewinner,d . versuchte er aufs
Ganze zu gehen.

„Sagen Sie mir doch mal Fräulein . .
„Rosel — schlankweg Rosel !"
„Fräulein Rosel . Sie haben wohl recht oft

Stammgäste aus der Stadt ? Vielleicht die
Herren Gymnasiasten ? !"

„Aus der Stadt ? Ach, ja — besonnersch
wenn Kerb is oder am Sonntag un ze Pfingste!
Hei — da müßte der Herr emol , herkomnie.
Da könne mer garnet genug Stühl ' herschafse.
Un wie oft hawwe se mei 'm Vatter den Vor¬
schlag gemacht , den „Löwe " in e großartig Hotel
zu verwandle mit Terrasse un Aussichtsturm
von Wege dere schöne Aussicht , awer mei Vatter
mag nit . Er is nu emol e eigner Mann , der

net gern vom Alte läßt . Der Herr müsse näm¬
lich wisse , daß hier vor — no — es sin schon e
paar hunnert Jahr her , daß da ,hier , vielleicht
grad da wo Sie sitze, der Kaiser Karl sei
Schöppche Wein getrunke hat . . . . weil er doch
driwwe in Ingelheim sei Pfalz gehabt hatt ! . ."

„Dn Petz , ich glaube — die Rosel über¬
treibt ihren Opfermut für uns , setzt uns trok-
ken und verheiratet sich am Ende noch gar mit
Pythagoras !" kombinierte der „Rodensteiner"
auf der Lauer . — — — ■— — — — —

Dr . Wolfs hatte schon eine halbe Stunde
Rosel zugehört , ohne müde zu werden . „Ach,
Fräulein , davon müssen Sie mir mehr er¬
zählen ." bat er bei der zweiten Flasche . „Ihr
Dialekt gefällt mir so gut !"

„Gern , wenn 's dem Herrn gefällt ! Hab 's
schon gemerkt , daß Se net von hie sind . Nord¬
deutscher — hm ja ! No , Ihre Heimat mag ja
auch ihre Reize hawwe , awwer der Rhein is
doch der Rhein . . . . !"

Als die Sonne hinter dem Schloßgemäuer
purpurn wie Kaiser Karls Krönungsmantel
glühte , saß Dr . Wolfs bei der dritten Flasche
des vom Herrn Pastor mit Recht bevorzugten
Rheingauer Gewächses . Als sich aber gar erst
die volle runde Mondscheibe eitel im Rhein¬
wasser spiegelte und die Rosen , die Juninacht
mit ihrem Duft erfüllten , hatte Rosel ihre
Zungenfertigkeit bis auf die Sagen sämtlicher
benachbarter Ruinen erstreckt , so daß die Mit-
glieder der „Rhenania -Nassovia " vollauf Zeit
hatten , sich mit verstohlenem Kichern « „seitwärts
in die Büsche zu schlagen, " d. h. auf schnellsten
Feldwegen die Penaten auszusuchen.

Als endlich aber Dr . Wolffs Tiefguart zu
glühen begann und er un«ter dem Tor des „Lö¬
wen " hersiichen Abschied von Rosel nahm , da
war er nicht mehr der gestrenge , gefürchtete
„Pythagoras " , sondern so sehr in, zwei vergiß¬
meinnichtblaue Augen verliebt , daß er das
Pistonsolo , das eben von Bord eines heimwärts

fahrenden Salondampfers erklang , speziell
auf seinen Herzenszustand bezog . Und zwar
unter textlicher Benutzung der letzten, Strophe:

„Dich bezaubert der Laut , Dich betört der
Schein

Entzücken faßt dich und Graus.
Nun singst du immer : Am Rhein , am Rhein
Un«d kehrst nicht wieder nach Haus . .

Daß er sich in diesen Herzensakkorden nicht
getäuscht hatte , bewies die Hochzeit , die man im
„Goldenen Löwen " feierte , äls Rosen und Jas¬
min wieder einmal blühten . Wer aber dabei
nicht fehlte , das waren die frischgebackencn
Muli des Gymnasiums , teils schon in Bonn
oder Heidelberg gekeilte Füchse.

In einem monmentalen Kranze aus Rosen
hatten sie ' sinnigerweise den nassauischen , Löwen
als heraldischen Träger des „Rhenaiiia -Nasso-
Via" -Wappens seligen Angedenkens konterfeien
lassen , der dem Pythogoras und seiner Rosel
besondere Freude machte . Und über den Rhein
erklang es mit besonderem Nachdruck:

„Doch mir , mir dem Philologus
„Gab sie in Züchten einen Kuß
„Denn keine ist asgualis
„Dir filia bospitalis!

vor und hinter den Loulisien.
— Zwischen Generalprobe und Prcmitzre.

Die Bühnenkünstlerinnen , so schreibt eir» Pestcr
Blatt , können sich gemeinhin nicht über Mo-
notoine ihrer Lebensweise beklagen » Das Le¬
ben und her Beruf werfen so viel Farbe in das
Dasein der Schauspielerin , daß sie nur selten
sich veranlaßt findet , ihr Leben eintönig zu
nenr »:n . Nun strömen aber manchmal die
Dinge , durch den Zufall zusammengetrieben , in

.solcher Menge in die engen Grenzen eines Ta¬
ges , daß sie selbst das Abwechslungsbedürfnis

cir, :r Schauspielerin vor eine harte Prüfung
stellein Ein solches Zusammendrängen der Er¬
eignisse wird den 5 . September zu einem denk¬
würdigen Tag für Ilona Komlossy , die agande
utilitö des Lustspieltheaters , machen . Was die
Künstlerin an diesem Tage an Lebens - und « o
rnfspflichten absolvieren wird , das nimmt schon
einen Rckordcharakter an . Vor allem wird
Frl . Komlossy um 10 Uhr vormittags in einer
großen Rolle in der Generalprobe der ersten
Novität des Lustspieltheaters Mitwirken . Nach
der Generalprobe wird cs heißen : sich abschmin-
ken, das Brautkleid anlegen , sich aufs Standes¬
amt begeben und in aller Eile dem Dr . T . ©•
Treue bis in den Tod schwören . Die junge Fron
wird dann alle Unbilden einer komplizierten
Gratulationscour über sich ergehen lassen um
sich den Strapazen eines festlichen Hochzells-
mahls unterziehen müssen , womit aber des
ges Müh ' und Plage noch lange nicht crschöpst
sein werden . Denn von der Hochzeitstafel wir«!
sich die Künstlerin wieder ins Theater begeben,
um in der Premiere mitzuwirken » Erst fPni
nachts , nach der Premitzre dürfte sie in der Lage
sein , ihren Hochzeitsurlaub anzutreten , der aber
nur bis zum Abend des nächsten Tages dauert-
Um halb acht Uhr abends wird Frau KoUtlossh
schon von ihrer Hochzeitsreise zurück sein mw-
sen, da die zweite Ausführung des neuen » Stm-
kes ihrer Mitwirkung dringend bedarf.

— Ct ' arles DalrnoröS , der sein Gastspiel us
hiesigen Hostheatcr bereits am 10. d. M . als
in Rizet's Oper „Carmen " beginnt , findet in emer
Leipziger Zeitung folgende Anerkennung:
wundervolle Stimme mit unbeschreiblicher Weichpem
welche dennoch mühelos den brausenden Chor durch;
drii '.gt . Jetzt wissen wir , warum ihn Hanuncrstem
in Newyork mit einer Jabresgage von einer halben
Million eitgagicrte , um ihn auszutrunipfen gegen
Caruso ; das haben sic gemeinsam bei allen so>' stlgen
Wcsensverschiedcnheiten Caruso und Dalmorös , m
singen, sic schreien nicht. Der Adel der Tonbildung,
die Schönheit , geben bei ihnen den Ausschlag ".



Wiesbadener General -Anzeizer.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden . 8. September.

Vas Kriegerltandbild im nerotat.
, gine Mitarbeiterin des „W . G .-A." hatte Ge,

,-aenheit. hinter die Coulissen der fliegenden
'̂ ildhauerwerkstatt im Nerotal zu schauen und
Txtft  uns nachstehende Zeilen : „Das Psörtchen
üngt, Steinberge drohen , die überklettert werden

kKissen . Jetzt sind wir drinnen , zu Füßen eines
I Meter hohen Gerüstes , durch das die For¬

cen des mächtigen Steinsockels geheiinnislioll
^chschimmern . Auf der Erde ringsum noch ma¬
lerische- Durcheinander . aus dem die Figur des
Reiters , vorläufig noch Kniestück , herausleuchtet.
Arese Figur , die jetzt beinahe vollendet ist, macht
; inen  imposanten Eindruck . Der Akt ist vortreff-
UA durchgearbeitet . Der schöne Kopf mit dem
terklichen Profil übt eine starke Wirkung aus.

den großen , freien Zügen spricht das Helden¬
tum des Siegers . Der Sockel hat eine kleine Ver¬
änderung erfahren , die dem Künstler angesichts
he» Platzbildes vorteilhaft erschien.

Die in der Skizze vertikalen Langselten wur¬
den nach unten etwas ausgezogen , so daß sich
nach der Höhe zu eine sehr günstige Verjungung
.. uibt Dadurch wird der Gesamteindruck kraf-
liaer und doch zugleich bewegter . Ueberhaupt fin¬
den wir noch einige kleine Veränderungen , wie
d,e vorne umlaufende Schrift . Auch an dem Pser-
dekürper, der zurzeit üt undurchdringliche Ge-
rüste gehüllt ist. soll eine stärkere Modellierung
als .in der Skizze angegeben war , durchgesuhrt

^Erfreulich ist. daß die Schöpfer des Denkmals,
die Herren Kr a u s e und P r i t e l, doch nicht
-inüq und allein auf die große Gesamtwirkung
ausqmgen . sondern auch im Detail mit Geschmack
und Umsicht arbeiten , sodaß das Werk auch in der
«Ke der Kritik stand hält . Auch kleine Einzel¬
heiten, die wir an niodernen Werken leider w
t-i oberflächlich behandelt finden , wie z. B . die
-chrift , sind vorzüglich ausgesührt . , Die lange
«eibe der Namen der Gefallenen auf den beiden
rroßen Tafeln läßt sich ohne Mühe schon in
ziemlicher Entfernung lesen.

Ebenso gewährt es dem genauer Beobachten¬
den auch Freude , zu bemekken . welches sichere
Kemhl für Stil und Material die Behandlung
der Fugen am Sockel aufweist . Sehr schon und
aroßzügig ist auch die Planung entworfen . Brei
umlaufende Stufenreihen . d-e im Vereine m,t
dem gärtnerischen Schmuck den grotzen . feierlichen
Eindruck des Ganzen noch steigern werden . Alle¬
in allein darf nian init frohen Hoffnungen dem
Hnthüllungstage (18. Oktober ) entgegen

*

Wenn es kberdlt wird.
Es ist nicht mehr Sommer . Die Felder sind

leer, .auf den Matten liegt e?n leichter kühler,
metallener Duft , die Nachte sind schon kühl und
die Morgen neblig . . . . Noch sind die Tage
warm und die Bäume grün , man kann >m see
noch baden und in tzemdarmeln tm Garten
ft&en. Und doch ist die Höhe des Jahres über¬
schritten; mar . fühlte es noch ehe man es sah.
Die lebten , echt, sommerlichen Tage und Nachte,
sür mich die köstlichsten des Jahres , tragen den
Tust des Flüchtigen , rasch Vergehenden in sich
ur.d vielleicht macht eben dieser Duft ste schon
Diese Tage sind ein Fest , ein Abschiedsfest , und
solche Feste dürfen nicht lange dauern . . .

O diese letzten Augusttage ! S >e machen, nicht
fröhlich. aber sie machen dankbar , milde und
nachdenklich. Man legt sich w8 Gras Md
rtimmt teil >an der Milde und Zärtlichkeit der
goldenen Stunden . Man fühlt die Neige der
Jahreszeit ; die ganze reife Süßigkeit des Som¬
mers quillt weich und mnde über . Man fuylt
sich voin stillen Glan .ze umgeben uni man weiß
mgl.' ich, daß schon bald , viel zu bald auf den
Wegen rote Blätter liegen werden . Man ichwellr
im Anblick dieser Tage . wie im Genüsse eir . w
heißen erregenden Musik , von der man weiß,
daß sie plötzlich abbrcchen wird , und wie m Ge-
r« | eines Tanzes , der uns mit sehnlichem Dran¬
gen mitreißt , während wir mit jedem enteilen¬
den Takte sein rasch nahendes Ende , furchten ».
Zärtlicher und inniger ist das bräunliche Spiel
der Schatten und Lichter an den Waldrändern,
süßer der Regenbogen -Duft über d-m glatten
Seeipiegel . die Abende sind goldener und die
Sonnenuntergänge purpurner als sonst . . .

Vorüber , vorüber!
Ein paar kühle Nächte , ein paar Regentage

ein paar dichte Morgennebel , und . plötzlich hat
das Lar .d Herbstsawben bekommen . Die Luft
ist. spröder ustd durchsichtiger , das Blau des
Himmels lichter geworden . Vogelschwärme
rauschen über die kahlen Felder und rüsten zur
Wanderung : morgens liegt das erste reife Obst
im mssen Gras , und die Zweige sind von den
seinen, blitzenden Gespinnsten der kleinen Spat --
ia.hr-Spir,üen bedeckt. Bald wird das Schwim¬
men im See und das Liegen im Gras ein Ende
haben und die Abende im Boot , die Mahlzeiten
im Girrten , die Waldmorgen und die Seenächte,
sind draußen rinnt der zähe Regen kühl und
unerbittlich.

' Jedes Jahr dasselbe Lied vom,Herbst , vom
Aljwerdenmnssen , vom Sterbenmüssen ! . . .

Hermann Hesse.
*

* Aus bei« Nathause , Auf Freitag , den
kü September , sind die Stadtverordneten zu
einer Sitzung eingeladen . Auf der Tagesordnung
sieht u. a . : Bereitstellung von weiteren Mitteln
SU den Kosten des neuen Kurhauses . Regelung
des Architektcnhonorars für dasselbe . Aendcrung
^es Fluchtlinienplans an der Ecke des Zietenrings
und der Georg August -Straße . Fluchtlinienpla»
über Verlegung des Fußweges zwischen Walk-
Mühlstraße und Alhrecht -Dürer -Anlage » , , Zn-
Ucherung der Pensionsberechtigung an den stadt.
Garteninspektor unter Wegfall der Bestim¬
mungen des 8 6b der Ruhegehaltsordnung . Be¬
schlußfassung über einen erhobenen Einspruch ge
»eu die Richtigkeit der Bürgerliste . Festsetzung
"er Jahresrechnungcn der Wasser - und Lichtwcrke
sur das Rechnungsjahr 19QG. Projekt bctr . Er¬
weiterung der zweiten höheren Mädchenschule
s»f dem städtischen Grundstück Dohhcimerstraße

: >- Ankauf eines Grundstücks am Bleidenftadtcr-
>cg.

* Wiesbadener Ausstellung 1909 . Am 4.
*■ Mts . hat sich ein Vergniigimgsausschttß

gebildet , an dessen Spitze die Herren , Ren
tier Hupfeld als 1. Vorsitzender , Stadtver¬
ordneter . Fink als dessen Stellvertreter.
Gewerbevereinssekretär Ehrhard als
Schriftführer und Hoffeuerwerker Clausz
als dessen Stellvertreter stehen . Dem Aus¬
schuß gehören außerdem noch 12 Herren an.
deren Erfahrung auf dem Gebiete des Ver¬
eins - und Vergnllgungswesens Gewähr
gibt , daß die Besucher der Ausstellung an
Kurzweil und Unterhaltung nicht zu kurz
kommen werden . In der konstituierenden
Sitzung wurde vom Versammlungsleiter,
Herrn Handwerkskammersekretär Schroo-
der . Zweck und Ziel der Ausstellung darge¬
legt und vom Geschäftsführer . Herrn
Leege . das Programm derselben entwickelt-
Aus dem die Vergnügungen betrestenden
Teil desselben feit folgendes herausgegris-
fen : Es sollen täglich zweimal Konzerte statt-
sin -den , Illuminationen sind vorgesehen und
eine Leuchtsontäne projektiert . An volks¬
tümlichen Veranstaltungen sollen Sängern
feste mit Gesangswettstreiten , Turnfeste.
Radfahr - und Automobilkorso : Kinder-
und . Wenn möglich , auch nasiauische Trach .-
ten - und rheingauer Winzerfeste stattfinden.
Ein Vergnügungspark , für welchen bereits
ein großes Panorama mit Diorama , ein
oberbayerisches Gebirgsdyrf und ein Kine-
matogravh mit Riesenprofektionen , im
Freien gewonnen und viele andere geeignete

Unternehmungen in Aussicht genommen
sind , soll für Kurzweil sorgen . Als Prin¬
zip der Ausstellungsleitung bei allen diesen
Unternehmungen wurde ausgestellt , letztere
nicht in Konkurrenz mit denen der Kurdirek¬
tion zu bringen , sondern mit dieser Hand in
Hand zu beiderseitigem Besten zu arbeiten.

* Wiesbadener Schmiede -Innung . Dte
Schmiedeinnung für Wiesbaden und Um¬
gebung hielt am Sonntag , den 6 . ös . Mts .,
in der Mainzer Bierhalle eine ordentliche
Jnnungsversammlung ab . in welcher außer
internen Angelegenheiten der Innung auch
die Beteiligung an der A u s st et -
lung für Handwerk u n d Ge w erb e
Wiesbaden  1909 aus der Tagesordnung
stand . Der Jnnungsvorstand hatte sich für
diesen Punkt von der Ausstellungsleitung
einen Referenten erbeten , welcher in einge¬
hender Weise Zweck. Ziel und Bedeutung
der Ausstellung darlegte und in eindring¬
lichen Worten das Handwerk ermahnte , das
sich durch die Ausstellung darbietende beste
Mittel der Selbsthilfe , durch Vorführung so¬
lider , tadelloser Ware das große Publikum
von 'der Leistungsfähigkeit unseres Hand¬

werkerstandes zu überzeugen ulid vom Kaufe
der unsoliden und nur scheinbar billigeren
Erzeugnisse der industriellen Massenproduk¬
tion abzuhalten , gebührend wahrzunehmen.
Gerade für das nassauische Handwerk wel¬
ches auf seine vorbildliche Organisation
stolz sei und welches als erstes in Deutsch¬
land Förderung durch Ervichtung von Ge¬
werbeschulen emviangen habe , sei es Ehren¬
pflicht , den zum Besuche der Ausstellung aus
allen Teilen Deutschlands , herbeieilenden
Berufnen ossen fritt Können tit beftent Siebte
vorzuführen , und tiefbeschämend würde es
für dasselbe sein , wenn die Besucher aus
Fachkreisen nur ein unvollständiges , küm¬
merlich Zärrbild einer Handwerksaus-

stellung Vorständen . — Es zeigte sich nn
Kreise ' der Jnnungsnütalieder ein großes
Interesse für die Ausstellungssache und es
steht bestimmt zu erwarten, , daß das Schmie¬
dehandwerk Wiesbadens und seiner Umae-
bung in einer seiner Bedeutung würdigen
Wbise beteiligen wird . 180 Quckdratmeter
Raum sind bereits fest belegt , da aber die
Beteiligung der Meisterschaft eine umfang¬
reichere werden wird , ist eine Vergrößerung
der Fläche vorbehalteii . — Ans den Beschluß
sen der Versammlung ist hervorzuheben , daß
der siebente Bezirksschmiodetag 1909 in
Wiesbaden stattfinden soll.

* Ordensverleihnna . Der Wiesbaden er
Arzt Dr . Theodor Möller erhielt den russi
schon St . Annenorden 3 . Klasse , das Ehren
zeschen vom russischen Roten Kreuz und die
russische Rotekreuzmedaille,

* Professor Fritz Gerth . der Schöpfer des
kürzlich in Gegenwart des Kaisers und des
Könias von England in Homburg  v . d
H enthüllten Landgräfin Elisabeth -Denk¬
mals wurde vom König von Englaiid mit
dein Offizierskreuz des Viktoria -Ordens

^Fernsprechverkehr Wiesbaden -Darmstadt.
Fernsprechteilivhmerverzeichnis für den

B.ezirk Darmstadt , worin die Teilnehmer dev
Ortsfernsprechnetzes Mainz enthalten sind,
kann rnnmehr tauch von dem Kaiserlichen Tele-
graphenamt Wiesbaden zum Preise von 70 $
bezogen werden . ^

Blauer Montan . In einer Wirtschaft am
Blücherplatz hatten sich gestern nachmittag einige
Vacksteinmacher zur Montagsfcier zusainmenge-
fundcn . Das gute Einvernehmen schwand mehr
und mehr im gerade » Verhältnis mit dem An¬
wachsen der vertilgten Bieripengen , bis schließlich
eine regelrechte Keilerei in Gang kam . Fün -
Schutzleute und ein Kommissar mußten aufge-
boten werden , um die Raufbolde zu trennen und
zur Wache zu führen . Der Skandal hatte einen
großen Menschenfauflauf zur Folge . ,

* Verhaftet wurde gestern nachmittag der n,
einer Backsteinfabrik an der Totzheimerstraße be¬
schäftigte Arbeiter Georg schwarz.  Er wird
seit einiger Zeit wegen Diebstahls steckbrieflich
verfolgt und soll auch an der gemeldeten Messer
stecherei am Sonntag auf dem Exerzierplatz be
tciligt gewesen sein

* Der Turnverein „Waldstraße " hat bei dem
am Sonntag ,6, d. M .. in Wehen srattgefundenen
volkstümlichen Wetturnen des Gaues „Süd -Nas-
au " wieder gut abgeschnitten ". Unter 150 Wett¬

turnern erhielt : Wilh . Berghof  mit 78 Punk¬
ten den 3.. W 'ckh. Groß mit 72 i/^ Punkten den 9..
W,lh . Maxe, ne  c mit 71i/„ Punkten den 11.
und Josef Schäfer  mit 54  Punkten den 40. Pr.

* Die Automobilbahn im Taunus . Im An¬
schluß an unsere gestrige Mitteilung können
wir heute noch berichten , daß die Kommis-

ionsverhattdlungen der Stadtverordneten¬
versammlung zu Frankfurt über den Antrag
des Magistrats voraussichtlich erst anfangs
Oktober beginnen ^ Die Zwischenzeit dürfte
noch zu wichtigen Verhandlungen zwischen
den Industriellen über deren Beteiligung
an den vom Frankfurter Magistrat ge«-̂
wünschten Garantiesummen dienen . Es ist
kaum anzunehmen , daß die einsichtige Ver¬
tretung der Stadt Frankfurt das Projekt
zum Scheitern bringen wird , zumal man
die große Zukunft , die dem Autosport zwer-
ellos beichieden ist , bei Prüfung der Vor-
age sicherlich nicht außer Acht lassen dürfte.

* Die Grundsteinlegung der Lutherkirche
sindet wahrscheinlich am 31 . Oktober d. I.
in einfacher Form statt.

* Dr Maurer -Stiftung in Nassau . Unter dem
Vorsitz von iDekan Bickel fand gestern nachmit¬
tag 5 Uhr eine Sitzung der cvang . Kirchenge-
meinde im Bürgersaale des Rathauses statt . Es
waren etwa 80 Personen anwesend . Dekan Bickel
widmete dem verstorbenen Lehrer Höfer . der sich
an den Bestrebungen der Gemeinde immer tätig
beteiligte , einen warmen Nachruf . Aus dem Kas¬
senbericht  geht hervor , daß die evang . Kir¬
chengemeinde 9749,43 M aus Mischehen an die
kath . Kirchengemeinde zu zahlen hatte und daß
die kath . Kirchengemeinde aus dem gleichen
Grunde 3912.75 M der evang . Kirchengemeinde
zu entrichten hatte . Auf die festgesetzte Hebege¬
bühr wurde gegenseitig von den beiden Kirchcn-
rechnern verzichtet . Es waren außerdem eine An¬
zahl unvorhergesehener Ausgaben nötig , deren
nachträgliche Genehmigung noch eingeholt werden
mußte . Der Llirchenrechner hatte an den Vorstand
eine Eingabe gemacht und um Erhöhung der
E i n z u g s g e b ü h r e n von 3% auf 3y 2 Proz.
gebeten . Der Vorstand hatte die Genehmigung
der Erhöhung erhofft und dieselbe inzwischen in
Anrechnung gebracht . Die Genehmigung wird
nachträglich erteilt . Ferner gibt der Vorsitzende
bekannt , daß am 12. Dezember d. I . General-
Superintendent Dr . Maurer  sein Svjähriges
Dienstjubiläum begehe und es sei zu Ehren des
Genannten von allen Gemeinden eine „Dr . Mau-
rer -Stifung " geplant , die zur Errichtung eines
Feierabendhauses für unsere Hilfsschwestern und
Diakonissen verwendet werden soll. Dekan Bickel
beantragt . 500 Jt  als Beitrag zu bewilligen , wel¬
chem Antrag die Versammlung beistimmt . Prof.
Schneider  tritt warm für die Anregung ein
und schlägt vor , einen höheren Beitrag auszuwer¬
fen . Jedoch bemerkt er ausdrücklich , daß diese
Beisteuer in keiner Weise als eine Zustimmung
zu den kirchenrechtlichen und kirchenpolitischen
Anschauungen anzusehen sei , die Dr . Maurer auf
der letzten Bezirkssynode entwickelt habe . Nach
wie vor halte er an der Forderung fest , daß die
cvangel . Eltern in Nassau ebenso gut wie in
Frankfurt ihre Kinder auch o hn e A p o st o li -
k u m könnten konfirmieren lassen . Auch werde die
Verpflichtung der Geistlichen auf das Apostolikun,
nicht durch ein Gesetz, sondern lediglich durch die
Gewalt des Kirchenregiments verlangt . Im
übrigen gebe er gern zu . daß bei uns in Nassau
die Verhältnisse besser seien als in der preußischen
Landeskirche . Seine Anregung entspränge auch
nicht der Lust am Streit , sondern er selbst
wünsche , daß zwischen allen denen , die Christus
als Heiland und Erlöser erkennen , möglichst rasch
alles Trennende fallen möge . Pfarrer Lieber
führte daraufhin aus , daß das Verhalten des Ge
neral -Superintendenten Dr . Maurer gezeigt
habe , daß die nassauischen Geistlichen , welcher
Richtung sic auch angehörcn , ihre Weitherzigkeit
gewahrt hätten und daß sie dadurch von allen
Streitigkeiten , denen die Geistlichen in anderen
Gegenden ausgesctzt wären , bewahrt blieben . Dr.
Maurer verlange absolut nicht , daß man sich
strikte an dem Wortlaut des Apostolikums halte
und daß man den Konfirmanden zumute , das
selbe buchstäblich auswendig zu lernen . In ge
heimer Sitzung wurde sodann über die Be¬
setzung der Kirchenrechnerstelle verhandelt.

* Das neue 25-Psg .-Stück . Es ist die Frage
aufgeworfen worden , ob für den Entwurf
eines Fünfundzwanzigpfennigstücks anstelle
des in dem Preisausschreiben vom 17 . Juli
1908 verlangten Modells in der Größe der
Münze (Durchmesser 23 Millimeter ) ein sol
ches in einer vielfachen Vergrößerung einge¬
reicht werden könne . Demgegenüber ist
darauf hinzuweisen , daß rin Modell gerade
in der Münzgröße nötig ist , um die prak¬
tische Verwendbarkeit der Entwürfe zu er^
kennen , insbesondere um beurteilen zu kön¬
nen , ob das Fünfundzwanzigpfennigstück in
der vorgeschlagenen Ausführung sich hin¬
reichend löicht von anderen Münzgattungen,
namentlich von dem Zehnpfennig , und Ein¬
markstück unterscheiden würde . Es ist aber
den Künstlern unbenommen , ein größeres
Modell neben  dem Modell in der Münz-
aröße einzureichen und für die Herstellung
des letzteren sich einer geeigneten Hilfskraft
zu bedienen . Auch steht ihnen frei , sür die
den Modellen beizufügcnden Zeichnungen
oder Photographien einen beliebigen Maß¬
stab ztl wählen.

* Der Verein der Gas - und Wasser
fachmänner Deutschlands , der gegenwärtig
wärtiq seine Jahresversammlung in Bingen
obhält . erwählte als Ort der nächstjährigen
Versammlung Konstanz.

Handelsacrichtlichc Eintragungen.
N e u - E i n t r a g n n g : In das Han

delsregister ist bei der Firma „Drogerie
Nassovia ", Medizinisches Versandhaus,
Artikel für Krankenpflege , Hygiene und
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Gummiwaren , Christian Tauber ", mit dem
Sitze in Wiesbaden eingetragen worden,
daß das Geschäft an Karl Ruf , Kaufmann
zu Wiesbaden , und Karl Herz , Kaufmann
zu Wiesbaden , veräußert ist . Die beiden
Erwerber betreiben das Geschäft als offene

HandelsgefellschLst unter der bisherigen
Firma fort . Die neue Gesellschaft hat am
15 . August 1908 begonnen . Der Uebergang
der in dem Betriebe des Geschäfts begrün-
ideten Forderungen und Verbindlichkeiten
auf die Gesellschaft ist ausgeschlossen.

Wiesbadener Vereinswese «.
— Der im hiesigen „Gabelshergei

S t e n o g r a p h e n v e r e i n" vergangenen
Freitag stattgehabte Vortrag des Herrn Eugen
F irr «er  erfreute sich einer recht starken Zu-
hörerschast . was ja bei dem zeitgemäßen Thema
der „Einigungsbestrebungen auf stenographi-
chem Gebiet " nicht zu verwundern war . Steht
:och die stenographische Entwicklung schon seit
ungefähr 2 Jahren im Zeichen der Einigung.
An der Har »d der geschichtlichen Ereignisse schil¬
derte Redner das Bestreben , in der stenographi-
chen Bewegung an die Stelle der immer mehr

zunehmenden Zerrissenheit eine Eircheit zt»
chaffen . Der von der Gabelshergerschen Schtzke

voraeschlagenc Plan , durch die Hilfe der Regie¬
rungen eine Einheit tauf stenographischem Ge¬
biete zu schaffen, bedeutet einen wesentlichen
Fortschritt . Der durch die sieben am Eini-
gungswerk beteiligten stenographischen Gemein-
cbaften ausgestellte und von der Regierung gnt-

oeheißene Sachverständigenausschuß , der den
Regierungsvertrctern die Vorlage eii:»:r deut»
'chen Einheits -Kurzschrift unterbreiten sollte,
st bis jetzt allerdings nicht in Tätigkeit getre¬

ten . Hoffentlich wird die Regierungskonfercnz
den Freunden einer einheiilichen Kurstchrift in
ihrer jedenfalls noch diesen Herbst stattfinden¬
den Tagung eine endgültige befriedigende Lö-
ung bescheeren. Der Vorsitzende Dr . Kranz-

Busck daukte dem Redner für seine treffliche»
Ausführungen.

Theater , Komertc , Vorträqe re.
_  Königliche Schauspiele . Heute gelangt die Oper

„Mignon"  mit Frau Brodmann und den Herren An¬
drinno .Engelmann , Frederich , Rchkopf und Schwegler
zur Aufführung . Als Philine debütiert ein junges diel-
dcrsprechcndes Talent , Fräulein Mäher aus Kassel.
— Morgen geht „Der fliegende Holländer " in Szene . AIS
Senta wird die Kammersängerin Frau Leffler -Burckhardt
nach ihrem Bahreuther Urlaub zum ersten Male wieder
auftreten.

-i- Dte Kunst , zu Nngen . Wie aus dem JnferatenteA
ersichtlich , beginnt Herr Kammersänger E . Robert WeH
am 10 . September in Wiesbaden wieder seinen Untcrrichit
im Kunstgesang . Sonderkurse für Tonbildung nach alter
italienischer Stimmerziehungsmethode , Atem - und Sprach-
technik , künstl . Vortrag , musikal , Phrasierungslunst , Ge-
sangston -Aesthetik . Unterricht im dramatischen wie Kon¬
zertgesang . Sprechzeit 2— i  Uhr.

_  Frankfurter Schauspielhaus . Dienstag , 7 Uhr:
„Vom andern User ". — Mittwoch , 7 Uhr : Vorstellung
bei kleinen Preisen „Die Rabensteinerin ". — Donnerstag,
7 Uhr : „Götz von Berlichingen ". — Freitag , 7 Uhr : „Vom
andern User ". — Samstag , 7 Uhr : „Vater und Sohn ". —

Sonntag , 31/„  Uhr : „Nora ". 7 Uhr : „Faust ". 1 . Teil mit
Prolog im Himmel . — Montag , 7 Uhr : „Vom andern
Ufer ". — Dienstag , 7 . „Torguatd Tasso " — Mittwoch,
7 Uhr : „Simon ", Komödie in 4 Aufzügen don Henry
Bernstein , — Freitag , 7 Uhr : „Egmont ".

* * *

Tagesanzeiger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele: „Mignon ". 7 .30,Uhr.
Residenztheater: „Die blaue Maus ". 7Uhr,
Volkstheater: „Der Vetter ". — Vorher : „Der

Streik der Schmiede ". 8 .15 Uhr.
Walhallatheater:  Varietee -Vorstellung . — Mizi

Gizi.
Biophon - Theater:  Täglich geöffnet von 4 .30

bis 10 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.
Kurhaus:  Mailcoach -Ausslug 3 .30 Uhr — Abonne¬

mentskonzerte 4 und 8 Uhr.
Konzerts  täglich abends : Deutscher Hof —

Frtedrtchshof — Hansa - Hotel — Ho -
t e I Kaiserhof — Hotel Nonnenhof —
Pala st - Hotel — Hotel Prinz Nicolas —-
TaunuSholel — Walhalla - Restaurant
— Cafe HabSburg.

* * *

Was unsere Iieser w n̂rdien.
(Unter dieser Rubrik werden Wünsche und Beschwerden
auS dem Leserlrcise , soweit sie sachlich gehalten sind , ver¬
öffentlicht , Die Redaktion übernimmt jedoch hierfür nur

die pretzgesetzliche Verantwortung .)

Aus dem Lesesaal des Kurhauses.
„Die Lesezimmer des Kurhauses sind van 9i£

Uhr an geöffnet ." So lautet die Bestimmung der
Verwaltung , die jedoch, wre es den Anschein hat,
nur den Abonnenten gegenüber in Anwendung
kommt . Fast jeden Tag werden von den um 9i/„
Uhr eintretenden Abonnenten in den Lesezimmern
Fremde angetroffen , welchen von den am Ein¬
gang postierten Portiers der Eintritt , im Gegen¬
satz zur obigen Bestimmung ,früher gestattet wird.

Eine gleichmäßige Behandlung aller Besucher
des Kurhauses dürfte wohl am Platze sein . Am
Freitag sah ich vom' Garten aus einen Herrn
schon um 9 Uhr im Spielzimmer mit Zeitung¬
lesen beschäftigt . Ich glaubte mich berechtigt , im
Muschelsaal zu lesen , was mir jedoch untersagt
wurde . Am Samstag wurde mir der Eintritt in
die Lesezimmer vor 9i/2 Uhr ebenfalls und mit
Recht von dem diensttuenden Portier verboten,
während ich ihm durch die Glasscheiben hindurch
mit Lesen beschäftigte andere Besucher zu zeigen
in der Läge war . Ein Abonnent,

Zweierlei Maß.
Die Veröffentlichung nachstehender Tatsache

dürfte zweifelsohne für die Oeffentlichkeit von
Interesse sein . Ich , bezw. unsere Firma , beabsich¬
tige die Wiesbadener Ausstellung für Handwerk
und Gewerbe 1909 zu beschicken, da nach den Au »<
stellungsbedingungen mein Gewerbe aus de

■ganzen deutschen Reich zugelaffen ist.



Sette «. Wiesbadener General-Anzeiger.

Nun ist rstir mitgeteilt worden, daß ich nicht
ausstellen dürfe, weil ich keine Beiträge
zur Handwerkskammer  zahle, was aber
die Fabriken außerhalb Wiesbadens doch auch
nicht tun.

Da noch viele Kollegen sich in gleicher Lage
befinden, so ist eine öffentliche Beantwortung
meiner Anfrage gewiß von hohem Interesse.

Lin LdgsveisssusrAussteller.

Da; Nassauer Land.
* Ordensverleihungen in Nassau. Es wur

de verliehen : Dem Hauptlehrer a. D . Ja
seph Diefenbach,  bisher in Camp,  Kr.
St . Goarshausen , der Adler der Inhaber
des Kgl . Hausordens von Hohenzollern; -
dem Standesbeamten Wilhelm Kie o n

h a r d zu B i e b r i ch a. Rh- und dem
Krankenwärter Karl Paschen  am städti
schen Krankenhaus zu Hoch st a. M. das
Allgemeine Ehrenzeichen.

y. Biebrich, 8- September . Gestern
Nachmittag o\  Uhr brach am Rheinufer an
einem mit Holz beladenchi Lastwaglln die
Achse. Der Wagen stürzte um und kam auf
die Schienen der Trambahn zu liegen, so
daß der Verkehr der Elektrischen geraume
Zeit ins Stocken geriet. — Gestern abend
wurde der Arbeiter S . H. wegen Zechprelle
rei , verübt in mehreren Wirtschaften, ver-
haftet. — Tie gestern gelandete Leiche
konnte noch nicht rekognosziert werden
Vielleicht geben die in den Beinkleidern ein-
gestickten Buchstaben M . F . einen näheren
Anhalt . Die hiesige Polizcidirektion bittet
pm zweckdienliche Angaben.

er. Sonnenberg , 8. September . Als
H i l f s f e l d h ü t e r für diesen Herbst
wurde Heinrich H e n d l er von hier von dem
Landrat bestätigt. — Die Versteigerung des
Gemeindeobstes hat die Summe von 42.80
Mark ergeben.

0  Eftville, 8. September. Ein her,'
her Verlust steht der ev an g elis che n Ge¬
mein!  d e des oberen Rheinganes bevor.
Pfarrer Merz  verläßt am 1. Oktober die
Stätte seiner bisherigen Wirksamkeit, um
einem Rufe an die Ringkirchengemeinde in
Wiesbaden Folge zu leisten. Um den ,Ge
lineindemitglliedern 'Gelegenheit zu geben
noch einige Stunden mit ihrem Seelsorger
zusammen zu sein, veranstaltet der Kirchen¬
vorstand am Sonntag , den 13. September,
rm Saalban des Bahnhofshotels abends
*8 Uhr einen F am i lic n abend.  Die
Kirchengesangveceine von Eltville und Nie
derwalluf werden den Abend durch einige
Vorträge verschönern, auch ist die Mit¬
wirkung einiger Solisten in Chorgesang und
Musik gesichert. Die Ausschmückung des
Saales haben Mitglieder de? evangelischen
Volksvereins in dankenswerter , uuchgen.-
nütziger Weise übernommen . Viele Hände
rühren sich, um den Abend zn einen: Zeichen
treuer Anhänglichkeit zu gestalten-

E . Nüdesheim , 8. September . Der
Musketier Peter Josef M, von hier , welcher
in der dritten Kompagnie des 117. Inf .-
Regts . dient, war im Mai auf 2 Tage beur¬
laubt . Sonntags sollte er in der Nacht wie
der in Mainz eintreffem Er trieb

' aber in den Weinbergen und auf dem Ni _
derwald umher - Er traf im Walde zwei
Damen , von denen die eine, aus Biebrich,
ein silbernes Handtäschchen trug . Als er
an den Damen vorüberkam, riß -er das sil¬
berne Täschchen an sich und verschwand da¬
mit im Walde. Im Täschchen fand er ein
Portemonnaie mit 2.60 dt Inhalt . Das
Geld behielt er, während er das Täschchen
in der Nähe der Rossel wegwarf. M. begab
sich hierauf nach Aßmannshausen , kehrte
dort in einer Wirtschaft ein. Nachdem er
inehrere Glas Bier getrunken und etwas ge¬
gessen hatte , fuhr er mit der Eisenbahn tuer?
tcr Klasse nach Geisenheim. In Rudesheun
sah sich ein Gendarm , dem der Straßenraub
und die unerlaubte Entfernung des M . in¬
zwischen gemeldet worden war , nach dem die
bischen Soldaten um. Als er den Eiseir
bahnwagen betrat , war M . unter dre Bank
aeschlllpft- Er wurde verhaftet und gestand
später den Diebstahl zn. Das Kriegsgericht
verurteilte gestern den Angeklagten wegen
einfachen Diebstahls und unerlaubter Ent¬
fernung von seiner Truppe zu 9 Monaten
3 Tagen Gefängnis und Versetzung in die
zweite Klasse des Soldatenstandcs.
ä cf Camberg. 7. Sept . Die König!, Eisen
bahn-Verwaltung hat für diejenigen Tiere und
Gegenstände, welche aus der Hau Pt schau
der Land wir tschafts - Kammer  au --
aestellt werden und unverkauft bleiben, fr ach t,
freien Rücktransport ,-e : willigt. Für
diejenigen Tiere und Gegenstände, welche un¬
verkauft bleiben, wird eine Frachtbegünstigung
in der Art gewährt, daß für die Hlnbesorde-
rung die volle tarifmäßige Fracht berechnet
wird, die Rückbeförderung an -die Versaudsta-
tion und den Aussteller des der Sendung auf
dem Hinweg beigegebenen ftwchrbmefê aber
frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage die,es
Frachtbriefes und bei Tiersenduugsu welche
nicht auf Frachtbrief abgefertigt werden,des
Duplikat-Beförderungs-Scheines für den Hin-
weg sowie durch ein-e -Bescheinigung des Aus-
stellungsleiters uachgewiesen wird, ray die
Tiere und Gegenstände ausgestellt gewe,eu und
unverkauft geblieben sind und wenn d>e Rück¬
beförderung innerhalb vier 'Wochen nach Schluß
der Ausstellung stattfindet. Ist von einer Sen-
duna Ausstellungsgut nur ein Teil unverkauft
geblieben, so wird die frachtfreie,, Rücksendung
nur für iben betreffenden Teil gewährt. Än den

ursprünglichen Frachtbriefen über die Hinsen¬
dung sind die betreffenden Sendungen als
„Ausstellungsgut" zu bezeichnen, auch.ist darin
ausdrücklich zu vermerken, daß die mit der.fet-
ben aufgegebenen Sendungen durchweg aus
Ausstellungsgut bestehen. Die Rückbeförderung
darf nur in einer  Sendung an den Ausstel¬
ler des Frachtbriefes über die Hinbeförderung
erfolgen. Die frachtfreie Rücksendung in meh-
reren Teilsendunger« unter wiederholter Vor¬
lage des Frachtbriefes über die Hinsendung ist
nicht statthaft. Das auf dem Hinweg eilgut-
mäßig  beförderte Gut wird auf dem Ruck-
wege nur auf besonderes Verlangen (bei Aus¬
gabe mit rot umränderten Frachtbriefen) als
Eilgut, sonst aber als Frachtgut befördert. Für
die Beförderung von Begleitern, wird keine
Vergift,stigunggewährt.

l . Wallau , 8. September . Gestern
nachmittag fand auf dem „Wandersmann"
eine Versammlung des Lehrervereins
„Im Ländchcn" statt . Die Stellungnahme
des Vereins zur Organistenfrage wurde in
einer Resolution zum Ausdruck gebracht.
Lehrer Müller-  Delkenheim referierte
über den Verlauf der letzten Generalver¬
sammlung der „Adolf-Stiftung ". Er wurde
als Delegierter der Inspektion Wallau auch
für das nächste Jahr wiedergewählt . Unter
der Leitung des Krcisschulinspektors wurde
sodann die Ausstellung eines gemeinfaiiieu
Lehr- und Stoffverteilungsplanes für die
Schulen vorgenommen.

aus den Nachbarländern.
):( Nicrstei», 8. Sept. Die Gemeinde Nicr

stein ,auf deren Gemarkung Graf Zeppelin
sich auf den Rhein niedergelassen hat, hat dem
Grafen zur Erinnerung 200 Flaschen  aus
den besten Lagen ihrer Gemarkung übersandt.
Graf Zeppelin dankte in folgendem Schreiben:
„Ich erhielt die Sendung köstlichen Rebenbluts
und sollte mich einmal der Mut verlassen, so will
ich, wie mein großer Landsmann Schiller, mir
neuen schöpfen aus der Zauberkraft des Sorgen
brechers und bei der Ansicht des mir noch gewid
meten hübschen Bildes bon Nierstein. Mtt dank¬
bar bester Erinnerung, daß treue Menschen im
Augenblicke der Not mir hilfreich zur Seite stan¬
den."

(!) Eckenheim, 8. Sept. Einem schrecklichen
Tode  fiel das dreijährige Kind des Landwirts
Heinrich Scherer zum Opfer. Das Töchterchen,
das im Gehöft spielte, kam der Dnnggrubc z>l
nahe und fiel Hineins Noch ehe das Unglück vor¬
zeitig bemerkt werden konnte, war das Kind in
der Grube erstickt.

cf Bischossheim. 7. Sept. Gut an der
Dreschmaschine beschäftigter Mann geriet m
die Trommel der Maschine, aus der er schwer
verletzt herausgezogen wurde. Dem Veruu
glückten war ein Arm wusgerissen  au
ßerdem hatte er am Halse und Auge schwere
Verletzungen erlitten. Er wurde sofort .in da-
Rochushospital zu Mainz verbracht.

Die Welt vor Gericht
Wiesbadener vor dem Reichsgericht.

Wegen gewerbsmäßiger Hehlerei  ist
am 11 Dezember v. Js . vom hiesigen Landge¬
richte der Händler Karl Ackermann,  zu 1
Jahre Zuchthaus verurteilt worden. Er ist Ei¬
gentümer eines Hauses hier und betreibt darin
ein Kolouialwa-rengeschäst mit Scynapsverkauf.
Die Kohlenfahrer pflegen bei ihm einzukehreu.
Obgleich er nicht mit Kohlen handelt, brachten
die F̂uhrleute doch häufig Säcke mit Kohlen und
stellten sie in den Hausflur , worauf sie im La¬
den Schnaps tranken. Am Ab'nd lieh der An¬
geklagte die Kohlen in seinen Vorratsraum
äusschütten. Später holten die Fuhrleute die
leeren Säcke ab. Einer der Fuhrleute ist, er¬
mittelt worden«. Der Angeklagte will keinen
derselben gekannt haben. Das Gericht hat an¬
genommen, daß die Fuhrleute die Kohlen auf
strafbare Weise erlangten hatten und daß der
Angeklagte dies wußte. Der Angeklagte hat
den' Fuhrleuten für den Sack Kohlen 1 A ge-
geben. In einem Monat hat er 300
Sack Kohlen erhalten.  Das Gericht ist
überzeugt, daß er die Köhler, nicht für sich vcr-
braucht, sondern auch verkauft hat. — Die R e-
v i si a n des Ameklagten kam gestern vor dem
Reichsaerichte zur Verhandlung. Er bestritt die
Gewerbsmäßigkeit und den strafbaren Eriyerb
seitens der Fuhrleute. Das Reichsgericht er¬
kannte aus Verwerfung  der Revision.

A»lS dem Schwurgericht.
Die 3. diesjähr. Schwurgerichtsperiode beginnt

am 28. Sept. Zum Vorsitzenden derselben wurde
Landgerichtsdirektor Neizert  ernannt . Ge-
stern vormittag 11 Uhr fand die Wahl der hierzu
erforderlichen Geschworenen statt, die folgendes
Ergebnis hatte: Metzgermeister Ludwig Jeckcl-
Sonnenberg, Ingenieur Dr . Otto Masse-
r«ez- Wiesbaden,Kaufmann Eduard Möckel-
Wiesbad-en, Architekt Karl Moor - Wiesba¬
den, Kaufmann Karl Phil . M om b er g er -
Wiesbaden, Landwirt Christian Sorg - Wies-
baden, Landwirt Wilh. Sorg-Westerscld, Laud-
mauu Heinrich Meier-Klingelbach, Kaufmann
Hermann Sieber-Rüdesheim, Hotelier Alfred
K r et s ch mar - Wiesbaden, Rentner Wilhelm
Hahn»  Wiesbaden, Rentner Gustav Her'ber-
Eltville, Fabrikant Adolf Hoehl-Geisenheim,
Landwirt Karl Hamon-Strftg M-argiarethe,
Georg Rudolf Dösft-Höchst, Kaufmann Karl
Ludwig Schneider-Wallau. Direktor Franz
Klein-Nieder-Lahnstein. Maurermeister Phi
lipp Vogel-Falkenstein i. T.. Fabrikant Wil
Helm Ungeheuer-Höchst a. M.,Privatier Hein
rief) Kroner.  Wiesbaden, Fabrikbesitzer Ro¬
bert K öb e r s b u sch°Wiesbaden, Admini¬
strator August Maschmaun,-Erbach, Kaufmann
Joseph Burkhard-Hattenheim, Chemiker Anton
Bodcwitz-Biebrich, Rentner Karl Schröder-Nie-
der-Lahnstein, Mühlenbesiher Theodor Hatte-
mer-Hattersheim, Hotelbesitzer August Wagner
Langenschwalbach, Londmarm Heinrich Sauer

essig-Bogen bei St . Goarshausen, Bankier Os¬
kar L a ckn er -Wicsbaden, Kaufmann Hubert
Holz-Lorch.

Versuchter Betrug.
Der Händler Wilh. H. und der Taglöhner

Franz B. hatten sich vergangenenSamstag we¬
gen Betrugs zu verantworten. Im Dezember
chloßB. mit der Firma Otto u. Co. in Schier,
kein einen Kauf ab, wonachB. etwa 1% Wag¬
gon Lumpen zum Preise von 2.75 Jt  pro Ztr.
übernehmen würde. Als B. mit H. zur Ab¬
holung der Lumpen mit Fuhrwerk in der Fa¬
brik vorsprach, machte sie der Prokurist darauf
aufmerksam, daß erst 100 Jl  als Sicherheit be¬
zahlt werden müßten, che etwas aus der Fa¬
brik gebracht würde. B. versicherte, seiner Frau
zu telephonieren, die dann das Geld bringen
würde. Als bei der 2. Fuhre das Geld noch nicht
da war, sollte keine Fuhre mehr abgegeben
werden. H. bezahlte dann 10 Jl,  mehr hatte er
gerade nicht bei sich. Da der Firma die Sache
verdächtig vorkani, machte sie den Kauf rück¬
gängig. Daraus fuhren die Angeklagten wieder
nach dem Bahnhof Schierstein und luden sich1
Fuhre Lumpen aus dem Waggon auf, um. eineii
Gegenwert für ihre 10 Jl  zu erholten. Ferner
ist H. nach St . Goarshausen gefahren, um al¬
tes Eisen zu kaufen. Er gab dort an, im Auf¬
trag der Firma Jaeger in Wiesbaden zu kom¬
men. Er versuchte, sich auf diese Weise Kredit
bei den Leuten, von denen er altes Eisen be¬
kam, zu verschaffen. Die Leute waren aber zum
Teil stutzig geworden und hielten ihre Waren
zurück. In der Verhandlung am Samstag wurde
der AngeklagteH. für den ersten Fall wegen
versuchten Betrugs zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt. In den übrigen Fällen wird H. frei
gesprochen. B. wurde gänzlich sreigesprochen.

Milde Richter.
Der Fuhrknecht Peter Jos. Sehr, von hier

hatte einen Zeugen, der in einer früheren Ver¬
handlung gegen Schr. auftrat , mit Halsabschnei-
den bedroht und war deshalb zu einer Zuchthaus¬
strafe von 2 Monaten verurteilt worden.^ schr
legte hiergegen Berufung ein, da ihm das Straf¬
maß zn hoch erschien. In der Verhandlung am
Samstag wurde seiner Berufung stattgegeben und
die Strafe auf 2 Wochen Zuchthaus herabgesetzt.

Gelegenheit macht Diebe.
Der 62 Jahre alte Handelsinann Johann Pio

koivsyk aus Czunky in Rußland wollte sich am
3. Mai 1906 auf dem Postamt Berliner Hof etne
Postkarte kaufen. Während eine Dame, dre Geld
einzahlte, sich mit einer anderen Dame unterhielt
benutzteP . die Gelegenheit, sich von dem aufge¬
zählten Geld ein 20 Markstück anzueignen. Ei
wurde bald darauf verhaftet. Als.der Angeklagte
dem Untersuchungsrichter vorgeführt werden
sollte, sprang er in einem unbewachten Augen
blick zum Fenster hinaus und zog sich schwere in¬
nere Verletzungen zu. P . kam deshalb nach dem
Stadt. Krankenhaus. Als der Angeklagte soweit
wieder hergestellt war, soll er sich auch noch cm
paar Strümpfe und ein Hemd aus dem Kranken-
haus angeeignet haben. Er wurde wegen des
ersten Falles zu einer Gefängnisstrafevon 6 Mt.
verurteilt, während er wegen des zweiten g-alles
sreigesprochen wurde!

Ein Scheusal.
Der Arbeiter Adam K., 26 Jahre alt, ha

außer einigen Gefängnisstrafen auch schon 4y2
Jqbre Zuchthausstrafe verbüßt. Am 1. August
lockte er die noch nicht 9 Jahre alte Schülerin
Lina Sch. zu sich und verübte an ihr unzüchtige
Handlungen. Die Verhandlung gestern fand
unter Ausschluß der Oefsentlichkeit statt. K.
wurde zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr
verurteilt.

Im Trau!
Der Taglöhner Adolf B. skandalierte in der

Nacht vom 19. zum 20. und vom 20. zum 21. Juli
1908 in den Straßen von Cronbe  rg . In der
ersten Nacht brachte ihn die Polizei in die Woh¬
nung seines dort wohnenden Bruders. In der
zweiten Nacht wollte ihn der Sergeant zur Wache
bringen. B. widersetzte sich jedoch und ließ sich die
gröblichsten Beleidigungen zu Schulden kommen.
Dem Beamten schlug er außerdem ins Auge, so
daß dasselbe mit Blut unterlief. Da B. schon
mehrmals wegen desselben Deliktes vorbestraft
ist, wurde er gestern zu 2 Monaten 2 Wochen Ge¬
fängnis, sowie 4 Tagen Haft verurteilt. Dem
Sergeanten wurde erlaubt, das Urteil zu publi
zieren.

Dienstag . 8. September 1908,

heims und Bismarcks , Kränze mit
Stadtfarben niedergelegt wurden und die
Häuser schon wegen des Kongresses Flaggen.I. i.aavi  CVrn mtf rWv. A.

Letzte Drahtnachrichten.

chmuck trugen . Im Hinblick auf . den groß,
rrtigen Verlauf des Kongresses, insbeson«
dere aus den ungemein warmen Ton der
ranzösischen Redner , könne es die Stadt¬

verwaltung in Ruhe dem berufenen öffent-
liehen Urteil überlassen, ob ihr Vorgehen ^
rechtfertigt war oder nicht.

Vorhang fällt!
Hannover, 8. Sept. Der Saisonschluß des hi^

igen Union-Theaters brachte einen traurigen.
Unglücksfall. Der Schauspieler Lange, der an
einer gemeinschaftlichen Abschiedsfeier teilgenom¬
men hatte, wurde auf dem Heimwege von einem
Wagen überfahren und starb bald darauf an de,
erlittenen Verletzungen.

Also sprach Bcbcl . . .
London.  8 . Sept. Zu dem Arbeiterkangrcß'

in Nottingham sandte Bcbcl eine Antwort auf die
Resvlution betreffend die Beziehungen zwischen
Deutschland und England: Es heißt darin: „Tie
kriegerischen Vorbereitungen sind mit besonderem
beschleunigten Tempo fortgesetzt und bcansoruchen
einen so großen Teil der Staatseinkünfte, daß
eine derartige Lage nicht lange anhalten kann,
ohne daß sic die Katastrophe» welche dieses Ge-
bahren ssntzeblich verhindern soll, unmöglich ma¬
chen. Aus diesem Grunde müssen wir mit Ruhe
die weitere Entwickelung verfolgen, die dem
Volke die Folgen des möglichen Konfliktes so*
Augen führt."

I » Nacht und Eis.
Tromsoc, 8. Sept . Die schwedische Spitz.

bergen-Expedition passierte auf der Rückreise
Tromsoe. Die Expedition hat wichtige Erfolge
zu verzeichnen. Sie hat Material für eine voll¬
ständige Kartenlegung des noch wenig Mann¬
ten Eissjords gesammelt und eine genaue Un-
tcrsuchuiig seiner Gletscher vorgenommen.

Aus dem europäischen Wetterwinkel.
Köln, 8. Sept . Ein Telegramm der „Köln

Ztg." aus Konstantinopcl von heute meldet:
Eine ernste Bewegung gegen die Verfassung ist
im kurdischen Laude südlich von Ersindjan aus-
gebrochen, wo der Kurdenches Ibrahim Pascha
mit den Hamidisch-Regimenteru den türkischen
Truppen Gefecht: liefert: Die Truppen haben
bisher anscheinend wenig Erfolge und nicht
unbedeuter.de Verluste erlitten. Es sind Be-
fehle zu rücksichtslosem Vorgehen erlassen wor¬
den. Der neue Kommandeur des 4 Korps, Ab¬
dullah Pascha, findet ernste Arbeit. — Einem
weiteren Telegramm der „Köln. Ztg." zufolge
ist Pertew Pascha, Unterstaatssekretäx im
Kriegsminister̂ um, zum Chef des Stabes des
2. Armeekorps in Adriauvpcl ernannt worden.'

CbefrödlUtenr: Wilhelm ltlobcs.
Dcraniwortlich fllr den gesamten redaktionellen Inhalt:
Wilhelm Clobcs; für den Anzeigenteil Friedrich Wcikum

beide in Wiesdaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzcigelt

Konrad Lehbold in Wiesbaden.*
Berliner Rcdaktionsbüro: Paul Lorenz, Berlin S .W.

Mm nur den Kapl nii niesen lallen!
Sic werden morgen wieder ganz wohlauf
sein und die Tour mit uns machen formen,
rocitit Sie nur ein halb Dutzend Fays ächtci
Sodeucr Miueral-Pastillcu in heißer Milch
nehmcii. Dann können Lic anch noch
'n paar lutschen, aber dann ftub Sie moi'ßc*
auch wieder völlig in Ordniing. Da nehme»
Sie — ich versorge mich vor der Sominer-
reise immer ordcnilich mit Fays Sodcncrn
und kann Ihnen schon cin̂ paar ablassen.
Sind übrigens gar nicht teuer — die
Schachtel kostet nur 85 Pfennig, und man
kann sie tit allen Apotheken, Drogerien und
Mineralwasserhandlungen haben. Nach¬
ahmungen jedweder Art weise man ciitt
schieden zurück. 13869

Im Wahnsinn.
Berlin , 8. Sept . Eine aufregende Szene

spielte sich gestern in der Friedrichsstraße 93
«b. Dort versuchte die Frau des Bildhauers
Kornaszewski in einem Wahnsinnöanfalle aus
dem Küchenfenster ihrer im dritten Stockwerke
belegenen Wohnung auf den Hof zu sprinyen.
Die alarmierte Feuerwehr spannte sofort ein
Sprungtuch auf dem Hofe aus. Gleichzeitig
drangen Feuerwehrleute gewaltsam in die
Küche ein und es gelang ihnen im letzten Au¬
genblicke, die unglückliche Frau zu packen. Sie
wurde reich der Irrenanstalt Herzberge ige-
bracht.

Die „richtig patriotischen" Heidelberger.
Heidelberg , 8. September . Der Hei¬

delberger Stadtrat erläßt in den hiesigen
Zeitungen eine Erklärung , die entschiedenste
Verwahrung gegen den von einem Teile der
Presse erhobenen Vorwurf einlegt, daß es
der Stadt Heidelberg a in richtigen Pa¬
triotismus  fehle . Wenn von der üb¬
lichen Sedallseier in dieiem Jahre mit Rück¬
sicht ans den hier tagenden Philosopheli-
Songreß, insonderheit aus d^e Zahlreichen
französischen-Mitglieder desselben, ein we¬
nig abgewichen wurde , so habe sich diese Ab-,
weichung lediglich auf die Unterlassung des
Zapfenstreiches und des Glockengeläutes be¬
schränkt, während im übrigen , ebenso wie
früher , an allen Kriegergräbern und -Denk¬
mälern , insbe^ -rdere an denen Kaiser W' l-

Temp-nach C. || Barometer gestern 742 mm
Voraussichtliche Witterung für 9 . Sept . vo»

der Dienststelle Wcilburg : Zunehmende!
Bewölkung, strichweise schon leichte Regcnflllc.

Nieverschlagshöhe seit gestern -. Weilbmg 0.
Feldberg0, Neukirch0, Marburg0, Fulda»«
Witzenhausen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasier- Rheinpegel Caub gestern2.29 heute
stand : Mainvegel Hanau gestern1.60 heute1-®*'

Lahnpegel Weilburg gestern1.90 heute!■'"
. Srnr .lNOllsgang 5.27
9 . v .Pte . Sonnenuntergang 6 .28

MondaufqrNA
Mondunterga ig

Carl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser. — Telephon 1684.
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Zremden-Verzeichms der Stadt Wiesbaden.
Kuränstallt Dr . Abend , Parkstr . 30.

Korganoff Frau Tiflis J
Botel zum neuen Adler,  Goefbestr IG.

* Conrad , Jurist Schamikau . — Raun er , Fa¬
brikant Klingenthal , — von Heyne Fräulein,
Berlin . — van der Velde , Lehrer mit Farn .,
Trier . _ König Oberlehrer Emmerieh . — Schip¬
pers mit Frau , Hilden,

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Firmenicb -Ridhartz Frau Prof .. Bonn . —i

Günther Köln . — Heuer , Frau Wien . — Isra-
ilowitseh mit Frau Warschau.

Hotel Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
/ Fehr mit Frau Köln . — Riek mit Frau Bonn.
«— Hansson Frau Rentier , Frankfurt . — Groppe,
Frau Oberstabsarzt Dr ., München , — rieil-
brun mit Frau , Paris . — von Boeing London.

As .toria - Ho .tel, Sonnenbergerstr . 6.
Goldmann Frau Rentier Berlin . — Stenning

2 Fräulein Rentier , London . — Senden Frau,
Köln . — Wolkenstein Frau Kiew.

Bayerischer Hof,  Delaspöestr . 4.
Beber mit Frau , Elberfeld . —t Decker mit

Frau Elberfeld . — Mayer mit Frau Idar . —
Brandt Berlin , — Klöss Freiburg.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Leonhard Fräulein Wetter . — Schulte Fa¬

brikant Düsseldorf . — Stevens Fabrikant mit
Frau Itdtterdam ^ — Lindemanit RenStier mjt
Frau Bari . _ Kühnen mit Familie Düsseldorf.

S c h w a r.z e r Bock,  Kranzplatz 12.
Fehse Frau Offenbach . — Kroeber Direktor

mit Frau Sayn . — Schindler Fralu Goch . —
Hölzinger Oberförster Hamn .-Miitden.

Zwei Böcke,  Hiifnergasse 12.
Rücken Bamberg . — Hummert Rentier

Bayreuth , — Jungmann Frankfurt.
Hotel Burghof,

, Langgasse 21 -23 u . Metzgergasse 30-32.
Froberg mit Frau Kön . — Heeger Fräulein

Groningen . — Riiding mit ) Frau Groningen . —
Camerer Dr . med . mit Frau Augsburg . —
Franke mit Frau Berlin.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgassc 36.

- poppenbeek Fräulein Amsterdam . — König
Fnnaberg . _ Place Amsterdam . — Burckhardt
Kgl Kommerzienrat Gauttesph -Leipzig.

Kuranstalt Dr . Dornblüt  h,
Gartenstrasse 15.

Haas Frau Frankfurt . — Picker Frau Boden-
Werder . *— Bossart Kiel.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

ScHeddweffeir mit tochiter Köln . — Brede
Guntersblum . _ Schmidt mit Frau Guntersblum.

_ Sommerlade mit Frau Wolfershausen , —
Lutz Stuttgart . — Homberg Fräulein Hora «.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Loew mit Frau Zabrze . — Lohbeck Direktor

Düsseldorf . — Ringer Wien . — Bick mit Frau
Oberstein . — Thorschmidt Frau Osterfeld . —
Desblemorties Paris . — Wolpe Thorn , — Ku-
mann mit Frau Oherson.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12a.

Crocker -Stieky Frau Florenz . — Gotitlieb mit
Farn . Wadi (Bed . J ^ katetonoslaw . | - Go.ttlieb
Eträulein JpkaJ .ei’ilnoslaw

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Gampe mit Frau Lodz , — Folkmann Frau

Rentier Lodz . — Bornträger Siegen.

Hamburger  H o f , Taunusstrasse II.
Lourie Fräulein Pinsk.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Kate Kaiserslautern . — Hayr mit Sohn

lliarsj 'uhe . -_ Kunkelmaniu Berlin . — Schie¬
mann Berlin . — Fechner Dortmund . — Zievogel
Frankfurt . — Hotte Brüssel . — Noll Darmsadt,
von Kress Münster.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Kühl Leipzig . — Schüller Breslau . — Römer

mit Schwester Strassburg — Reuter mit Frau
Magdeburg , i—  Vqgt mit Frau Dresden . —
Krauls mit Frau Ludwigshafen , — Vollmer

Berlin . — ’Bürth Stuttgart.

Hotei Hohenzollern,  Pablinenstr . 10.
Goepfert Speyer . — Krug von Nidda Davm-

stadt _ Lindenberg Frau Bergwerksdirektor
Dortmund . — Snowhook Fräulein Chicago . —
Strotz Rentier mit Familie Newyork.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinb 'ahnstrasse 5.

Schräder mit Frau Köln . — Pfenjemander
Berlin . •—■ Malkomesius mit Farn . Giessen . —
Reifenhacli Stuttgart , — Gloaile [Paris . —
Hemke mit Frau Lauenburg.

Vier Jahreszeiten,  Kaiser FrieÜrlchpl . 1.
Hulh Fräulein London . — Campbell London.

_ Osley London . — Svab mit Frau Budapest.

Hoet Fräulein Nymwegeii . — Ostermann mit
Frau Prag . — Letb Fräulein Kopenhagen . —
Francote Fräulein Lüttich.

Hotel Imperial.  SoKnenbergerstv . IG.
Tratib Nieder -Cossnitz ., Ott miit Frau

Schaffhausen . — Gontag mit Frau Wenzken . —
Leon mit Familie Wien , — Lowitz Frau mit
Tochter London . — Zacher Petersburg,

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Auerbach 2 Herren Berlin . — Blanke Flau

Sanitäitsrat Dr . Mehlem.
Kaiser hof (Augusla -Viktoria -Bad ) ,

Frankfurterstrasse 17.
Hymens Amsterdam . — Besser Berlin . — Ro¬

senthal Baron mit Frau und Bed . Amsterdam.
_ Byl Fräulein Brüsel . — Chadwick Fräulein
Brüs .sel . _ Schumann Charlottenburg , — Recke
Frau Rentier Charlottenburg.

Goldenes Kreuz,  Spiegejgasse 6—8.
Blechschmidt Frau Zwickau . — Müsse Hat¬

tingen . _ Schröder Frau mit Tochter Reckling¬
hausen . — Goebel Fräulein Recklinghausen.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse G und 8.

Borgardt Düsseldorf . — Masse Frau mit Begl.
Hamburg . — Mignot mit Frau Eindhoven . —
Holler Haan . _ Gravenstein mit Flau Bielefeld.
_ Biitow mit Frau Essen . — Block Hagen.

Hotel Nassau u . Hotel Cecllie,
Kaiser Friedrich -Platz u . Wilhelmstrasse.

Cofran mit Frau Kurier und Automobilfüh¬
rer Chicago . — von Briantschaninow Exzel . Hof-
meiser d , Kaisers von Russland mit Frau Peters¬
burg . — Kirschmöller mit Frau Rotterdam . ■—
Dillon -Massy mit Frau London.

Hotel Nation  a I, Taunusstrasse 21.
Vittighoff Dr . med . Schwelm . — von Oppel

Oberstleutnant mit Frau Fraustadt . — Forester
mit Frau London . — Müller Fräulein London.
_ Thclcn Referendar Cleve.

Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 18.
Demuyncic Frl . Petersburg . — Bumenthal

Bromberg . — Böt -tgcr Frau Rittergut Wart in.
Hotel Prinz Nicolas,

Nicolasstr . 29-31.
Lossen Senatspräsident Frankfurt , — Das¬

bach Rotterdam . — Cezanne Eppsein . — Bethke
mit Frau Wittenberg . — Gudo Baumeister Ber¬
lin . — Lorenz Berlin . — Wolkenstein mit Frau
Kleff . — iWftltkowsky Stettin.

Millwodi:

DievStag , 8. September

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . »g
Weis mit Frau Frankfurt . — Jolles

— Hirsehland Dillenburg . — Lob mit Pfau tw
seldorf . — Jacob ! mit Frau Indiana.

Hotel Nonnenhof,  Kircngasse 15
Dasbach Kaufmann Dortmund . — Rill^

München . — Kustova Frl . Charkow . — Frieär^
mit Frau Kreizenheim . — Lehnen Diisseldo f
Hcrtneburg Krau Charltbitcniburg , r -

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
BurenStein Kiew . — Lewin Frau Pm Sjj

Roher Berlin . — Rosenthal mit Frau Breslau"
— Goldschmidt Breslau . — (Backhausen Frau
Düsseldorf , — Bibbert Krä/uflein Düsseldorf

Hotel du Parc u . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Bach Baudirektor Stuttgart . — Egger U,
Gladbach . — Rockau Essen . — Bloch Sank,
direkter mit Familie Aalborg . — Hummel nu*
Frau Dresden.

Pariser  Ilof , Spiegelgasse S.
iWlttke Berlin . — Schüler JDarmstadt , ^

Fritze Ziegeleiibes . mit Frau Werder.
Hotel Petersburg,  Mus «umstr . 3,

IBalue mit Frau Düsseldorf

Hotel Quisisanl,
Parkstr . 5 u . Erathstr . 4. 5, 6, 7, 9, II . lj.
Reising Frau Rentier Barmen , — Beckmann

Berlin . — Halbertsma mit ) Frau Rotterdam . __
Fielding mit Frau Montana . — Zabel FabrikdiJ
rektor mit Frau Mannheim.

Rhein - Hotel.  Rheinstrasse 16.
Köpp Fabrikant Leipzig . >— Brvjuer mit

Frau und Nichte Lüttich . — Jenny mit Fra^
England . — Gidding London . — Nor mann reif
Frau Kassel . — Pilz Frankenthal.

Hotel Ries.  Kranzplate.
Licberieh Fabrikant Neustadt . — Seufert

Fräulein Rentier Würzburg . — Kratz Bergasses,
sor Essen . — Stein Frau Rentier Saarbrücken,

Römerbad,  Koclibnmnenplatz 3.
Fritze Kommerzienrat mit Frau Magdeburg,

— Kreeb Bürgermeister Hessigheim . — Grube?
Marienburg . — Deckelmann Frau mit Töchtej
Aschaffen )burg^

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, S U. 9.
.Carusso mit 1 Frau Griechenland . —. Flor de

Maria Birtner Fräulein Hamburg . —Bürsting-
haus Dresden . — Wühler Hamburg . — Bräuti¬
gam Berlin.

Straußfedern -Mannfaktur

Blanck,
Frievrichstratze 29,

2 Stock. 13793
Fortwährend Eingang

Pariser Neuheiten.
m«einer,

Detail zn Engrospreisen.

Wanzen
nebst vrut

sowke säintl . Ungeziefer vertilge
ich unter Garantie mit meinem

preisgekrönten Patent -Apparat.
Beste Referenzen stehen mir zur

Seite . Preis billigst.

Beim.Sartorius,
Kammerjäger , 137ol

Yorkstraße 5, Hth.. 2 St.
Telephon 873.

in wahres Wunder
scheint der Waschprozeß mit Persil — da®

_ neueste und vollkommenste Waschmittel der
Gegenwart . Seine Waschkraft ist geradezu staunenerregend.
Ohne Seife und Soda , ohne Waschbrett , Reiben und
Bürsten , selbst ohne zweites Kochen, nur durch Hinzutun vor»

Persi I allein , also ohne
jede Mühe und
Arbeit wird die

Wäsche
dauernd blendend weiß , ohne sie im geringsten anzugreifen.
Garantiert chlorfrei , unschädlich und gefahrlos!

, Wir vergüten jeden Schaden , der nachgewiesenermaßen selbst
bei falscher Anwendung durch Persil entstanden sein sollte.

Alleinige Fabrikanten : HStlks ! & CO . , DÜSSBSdOrf

auch der weltbekannten Henkels Bieich -Soda.

los Hostel eine FeoerMollong in Mainz
iiir unsere Mitglieder in einlndisler form?

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg . . Mk. %
Gebühren des Kgl . Kreisarztes . . . .
!Sterbeurkunde 50 Pfg .» Leichenpaß inst

Stempel 6.50 . . . . . . . .  »
Besorgung der Papiere u. Bestellungen 5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . ,
Leichenwagen 20 —, Einäscherung , Har¬

monium spiel 70—, . . . »

m

Erhöhte Kosten für Sttchtmitglieder -
Einäscherung 30.— an die Vereinskasse lt . Statut 20 .-— . Mk. 5 • ^
Notarielle Beglaubig ., wenn eure Verfug , nicht vorhanden „

Bei einer Trauerfeier dmch , ciuctt . coang . Geistlichen >
sind an die evang . Kirchenkasse m Mainz mindestens 10 Mk..
für den Kirchendiener 2 Mk. zn zahlen, ferner ist dem Herrn M
liehen ein Wagen zu stellen. ,

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins , ü» " 1
stratze 4 , erteilt

Komplette 13941

Wohnungs -Einrichtung® 1*
sowie einzelne Herr » -. Speise - und Schlafzimmer . « A
einzelne gute Möbelstücke , ganze Nachlasse , werden be- ' i
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

«Pie Haussestrümung , welche trotz gelegentlicher
Schwächungen die abgelaufene Börsenwoche cb,a-
Ariiiert hatte , scheint sich, wie unser *-M i t-
^7tzxiter aus Berlin  schreibt , mit unver-
7,jch,erter Kraft auch auf die neue Woche über-fm(n zu wollen; wieder waren es am Montag
»le Montan - und Elektrizitäts -Aktien , die im
Vordergründe des Interesses standen . Bei Fest¬
igung der ersten Kurse war zwar auf dem er-

«erkennbar , doch wurde die Tendenz entschieden
Ltimt, , als die starke Aufwärtsbewegung der
-iarvener, welche bis über 3 Proz . anzogen , die
Memeine Aufmerksamkeit auf sich lenkte.

Gründe für diese Spezialhausse wa-
.-n nicht ' zu erfahren ; man verwies auf große
»äufe, die angeblich für Pariser und rheinische
«echnung vorgenommen sein sollen. Fest lagen

fS Gelsenkirchener . Laurahütte und Phönix . In
Mtrizitätsaktien setzte sich die Aufwärtsbe-
^egung in stürmischem Tempo fort ; die Führung
Mten Siemens und Halske , die nahezu 4 Proz.
Hannen ; Edison besserten sich um iy 2 Prozent.
|veI  Bankenmarkt lag fest bei ruhigen Umsätzen;
»iwulierend wirkte hier die stramme Haltung des
Goldminenmarktes in London . Russenbank im
Einklang mit festem Heimatland über 1 Prozent
Mr . Stiller lagen Bahnen ; Oesterreichische auf
Ken fest ; Amerikaner erfuhren leichte Aufbes¬
serungen . Feste Haltung auf die Westbörsen und
^dauernde Geldflüssigkeit bekundete sich bei al¬
lerdings ruhigem Geschäft der Rentenmarkt , wo
Aeichsanleihe und Japaner anzogen . Still aber
sch lagen Schiffahrtsaktien.

§ie Hausse in Elektrizitätswerken setzte sich
auch später weiter fort , wodurch die Gesamthal-
inng günstig beernflußt wurde . Von gelegentlichen
Realisationen und damit Hand in Hand gehenden
Mbröckelungen abgesehen , hielt die feste Tendenz

-um Schluß an . Das Geschäft war jedoch ftil=
[et. Da das Privatpublikum am Montag in um¬
fangreichem Matze als Käufer am Kassamarkt für

Gebiete eine gewisse Ungleichmäßigkeit un-

Jndustriewerte auftrat , war dieTendenz auf dem¬
selben recht fest und die Kurse teilweise prozent-
weise höher . Bevorzugt waren Elektrizitäts - und
Kohlenaktien . Infolge des lebhaften Geschäft ver¬
zögerte sich die Kursfeststellung auf dem Kassa¬
markt bedeutend.

Privat -Diskont 2ys Prozent.
Frankfurt a . SO!., 7. Sevl . Kurse von 11/. —2.Z/,  Uhr.

Krcditaklien 202 .60 ^ 201.75 ^ 203 .—. DlNonw -KoMM-
177.60 ä 177. — & 177.30. Dresdner Bank 144.80.
Claatsbahn 148.90. Lombarden 22 .90. Baltimore 98.50.
Siemens u . Halsle 188.— ^ 189.— . Schuckert 116 .10 &
117.20. Deutsch-Uebersee 151 .25. Lahmeher 124 .25 ^ 6a -

Mannheimer Prodnkten-Börse
vom 7. September.

Di« Noiierungin sind in Reichsmark gegen Barzahlung per
100 Kg. bahnirci hier.

21.75—22.00
00.00—00.00W-iz..piälz.

„ Rh-ing.
nordd. 22.oo- oa.oa
ruii. Azlma 24. 5- 24.75

24.00—24.ba
25.7 i—OO.OO
24.00—24.50
00.00—' 0.00
24.00—24. 5
23.25—00 OO
00.00—00.00

„ Ulk»
„ Thoodosta
„ Taganrog
„ Saronskv
„ rumänischer
„ am. Winter
„ Manitoba I
„ WaUaWall» 00.00- 00.00
„ Kansas II 23.75—00-00
„ Australier 00.00—00.00
„ La Plata 24.00—24.2',

Kernen 22.00- na.oo
Rogg., psälz. neu 00.00—00.00

„ rujs. lS.75—00.00
„ rumän. 00.00—00.00
„ nordd. 1S.75—00.00
, amerik. 00.00- 00.00

Backrübel
Spiritus In. verst. 100 Proz.

„ 70er unpcrst
,, 80er „

roh 7oer unvorst. S5J92 Proz.
„ Porr „ 85)92 „

0 00- 00.000
00.00- 00.00
00.00- 00.00
00.00- 00 00

Nr. 00

20.00—2' .oo
20.00 - 2i .50
00 .00 —00 .00
14.25—14 50

Weizen
Roggen
Braugerste
Futiergerstc

Weizenmehl > 32.50 13.50 80.50 24.l5 ~ 29.00 27.00
IfRr. OS 28.0a IS 25-50

Gerste, neu
„ Pfälzer
, »ngartiche

SRuff. Futterg
Hafer, bad. alter 00.00- 00.00

„ ,, neu 16.50 —17.00
Hafer nordd. 17.75- 00.00
Hafer, russischer 18.00—18.60
Hafer La Pinta 16.50- i ' ,.75

,, amerik. weist. 00.00—00.00
ffliaiä am. Mircd 00.00—00.00

„ Donau 17.20—00.00
„ La Plata 16.75- 17 00

Kohlreps, d. neuer 29 00- 00.00
Wicken 18.50- 00.00
Kleesam. deutsch. 1 oo.ao- oo.oo

„ „ II 00.00- 00.00
., Luzerne 00.00—00.00
,, Provene. 00.00—00.00
„ Esparsette 00.00—00.00

ÄeinSt mit Faß 40.50—00 00
Rüböl in Faß 74.00—00.05

80.00—00 Oo
. 1:19.50

66. 0
54.00
67.00
52.00

Mais 00.00- 00.60
Mrginiersratmai » 00.00- 00.0
Hafer 00.00 - 00.00

,12 3 4

Roggenniehl
Tendenz

Nr. 0) 28.0a 1)
Welzen fester, Roggen unverändert . Brau - und

Futtergcrste fest. Haler ziemlich unverändert , Mais fest.

Preisnoticrungsstelle
rer Landwirtschnuslamm, ür den Regierungsbezirk Wiesbaden

7. Scpt 'mber I9os.
Getreide und R a P S.

Frankfurt  a . M., 7. September 1908. Eigene Notierung am
Fruch'markt.

Weizen, hiesiger 20.00—20.25
Roggen, hiesiger 18.00—00.00
Gerste,Ried-U.Pfalz. 20.50—2r .50

Wotterauee 20.50—22.50
Mainz,

M-iz-n
Roggen
Gerste

Di - z,
Wetzen, neuer
Roggen

4. September 1908.

Haler, hiesiger 00.90—00.00
Raps , hiesiger 30.' 0—Oo.oo
MaiS 00.00—00.00

La Plata 15.00—16.40
"OffizielleNotierung.17.25—18.0021.10—21.60 Hafer

18.00—19.00  Rax « 00.00—00.00
20.00—20.50 Mais 00.00—00.00

4. September 1908 Amt!. Notierung.
21.88—00.00 I Gerste 00.00—00.00

„ , 8.00—Oo.oo I Hafer *6.00—00.00
tc h. Jtratl. Notierung am Schlachtviehhofzu Frankfurt a. M .,

vom 7. Scriember 1908.
Anltrteb: 880 Ochse». 77 Bullen, 908 Kühe, Rinder u. Stiere
291 Kälber, 365  Schafe und Hammel, 1467 Schweine 1 Ziege,

0 Ziegenlämmer, 0 Schaflämmer.
<Für 50 kg. Schlachtgewicht)

O ch sen:  nS vollfleifchigeausgemästetehöchsten Schlacht¬
werter bis zu6 Jahren

b>junge, fleischige nicht ansgemästete und ältere auSge-
mäftcte

0) mäßig genährte junge, gut genährte ältere
d) gering genähnc jeden Allers

Bullen:  a ) vollffeifchig höchsten Schlachtwertes
b> mäßig genährt! jüngere und gut genährte ältere
c) gering genährte

Kühe und Färsen lStierc und Rinder ) :
a) vollfleifchige ausgemästete Färsen (Stiere und
Rinder) höchst-nSchlachtwertes

b) vollfleifchigeauszcmästeteKühe höchsten Schlacht-
wertes vis zu 7 Jahren

e) ältere ausgenrästüeKühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rtnder)

d) mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere u. Rinder)
ei  gering genährte Kühe u. Färfen (Liiere n. Rinoer) .

(Für 1|2 kg. Schlachtgewichi) Pfz.
Kälbern)  i -iusie Mast (Dollm. Mast) und desto Saug¬

kälber
b) mittlere Mast- rnd gute Saugkälber
<a geringe Saugkälber
d) ältere gering genährte Käib r (Freffer)

Schafe:  n Mastlämmer und jüngere Masthämmil
d>ältere Masthämmil
c)  mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzichaie)

Schweine:  in vollfleisch,geder feineren Rassen und
deren Kreuzungen im Alter bi« zu 1 und ein
Viertel Jahren

b) fleischige
0, gering entwickelte, towl- Sauen »nd Eber
d) ausländische Schweine(um er An ale der Herknnt)

Vieh - Ansrri - b am : Donnerstag, 3.  September
29 Ochsen, 2 Bullen, 106 Kühe und Rinder, "42 Kälber, 69 Schafe
und Hämniel, 1495 Schweine, 9 Zregen, 0 Ziegenlämmer, 0 Scha -

Mk.

80 —82

73—75
60—64
00 —0
62—64
58—60
00—00

74—76

65—67

54—56
00—00
00—00

92—95
80—92
«8—70
00—00
82—OC
74- 76
00—00

70—00
69—00
60—456
00—00

Heu und Stroh.  Frankfnrr a. W., «. September 1908.
(Amtl che Neuerung.)

Heu 2.50—2.90 | Stroh 0.00—0.0t
Kartoffeln.  Frankfurt a. M., 7. September 1908.

Eigene Notierung.
Kartoffeln in Waggonladung 4.2s—4.75
Kartoffeln im Derailverkauf 5.00—5.50.
O b st. Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung Frankfurt a. M.,

7. September 1908.
Heidelbeeren 00- 00. Prcrß.lbeeren l . Qual. 25, 2. Qual,

22, Pflaumen — Pf irstche 1. 20—22, 2 15—18, Mirabellen I.
22, 2. 15, Reineklaude1 . 20,2. 10- 12, Aep el 1. 15—25, 2.
5—8—10, Z - ergobst 29—40, Bnnen 1. 15—80, 2. 8—12, Zwerg
ödst 30—50, Trauben 1. 20, 2. 18, Zwetjchen, 1. 6—7. 2. 4—6
Brombeeren 3o Mk. per Zentner.

Zucker und Kaffee.
Magdeburg , 7. Scpt . Znckermarlt . Wetter warmer und

anshciternd . Tendenz ruhig . Kornzucker 88 Er . ohne Sack
—.— , — .—, Nachprodukte 75 Gr . ohne Sack 755—760.
Tendenz ruhig . Brodrasfinadc 1. ohne,Fatz 20.00—20.25,
gern. Raffinade mit Sack —.—, —.—■, gern. Melis mit
Sack 19.75—20.00, Kristallzucker mit Sack 20.25—20.50.
Rohzucker 1 .f. a. B . Hamburg . Tendenz ruhig , per Seht:
19. 0G . 1945 B ., per Oll . 19.30 G. 19.40 B., O!t .-Dez.
19.30 G . 19.45 B., per Ott . 10.30 G. 19.40 B., Okt .-Dez.
März 10.25 G . 19.65 B ., Mai 19.90 G. 19.95 B.

Havre , 7. Cept . Kaffee . Tendenz kaum stetig. 41^ , 41,
391^ , 39.

Bergwerke «nd Metalle.
Harkortschc Bergwerke und chemische Fabriken z»

Schwelm uud Harkorten . Die Goldprodultion der Sicben-
bürgener Goldbcrgwerkc der Gesellschaft beträgt pro Mo¬
nat August 1908 : 147 .037 Kilogramm gegen 511 .609 Ki¬
logramm im Juii 1908 und 132.809 Kilogramm im
August 1906 . Die Gesamt -Produktion vom 1. Juli d. F.
bis Ende Äugust d. I . betrügt 299.706 Kilogramm gegen
262 .296 Kilogramm im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Dcutsch-Lirxemburgischc . Bergwerks - und Hüttcn -A.-G.
Wie die Verwaltung mitteilt , erfolgte der Wasscreinbruch
auf der Zeche Julius Philipp , wo die Belegschaft mit
Bcrbefserungsarbeitcn beschäftigt ist. Diese müssen hier¬
durch um ca. 14 Tage zurückgestellt werden , doch finden
die Arbeiter inzwischen zu Sördcrungszwccken auf den
anderen Zechen der Gesellschaft Verwendung . Ein nen¬
nenswerter materieller Schaden dürste der Gesellschast
nach ihrer Behauptung nicht entstehen.

A . Hilfst * IgfrOfe »« Berlin . Bankdiskont 4°/o Lomhardzinsfuß 5°/o,Privatdiskont 2, /8°/»l
Nachdr. verb
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Dt.Rchs.Schatz 4 99.606
do. 1912 4 99.606

do. fäll.1.7.08 3X
do.fäll.1.10.08 I00.10G
do. lall. 1.4.09 3XÜ00.00G
Pr.Schatzl912 4 99.606
Dt. Reiohs-Anl. 4 i00.1ObG
do. do. 3X 92 .2056
do. do. 3 84 .00bG

Preuss.cons.A. 3X 92.10bG
do. do. 0 03.90bK
do. do. 4 !00.101*

Bad. St.Anl.01 4 100 10bG
i do. do. 1902 3X
Bayer. St -Anl. 4 100.106
do. do. 3S »1 .608
do. Eisb.-Anl. 3 —

Brem.Anl.1899 3X —
do. 05 uk. 15 BX 90.25b
do. 96. . . . 3 81.00b

Cass.landescr 3X 92.506
do. XXI. u. 17 3X
do. XXII.u. 14 4 99.006

Hmb.am.93/99 3X
do. dq. 1902 3
do. do. 1907 4 100.6056

HassStA.93/00 3X
do.9603 0405 3 81.406
do. do. 09 4
Oldb.St.KrdObl 3X
Brandenb.Pr-A 3X 89.756
llannPAVII.VIII3
Ostpr. Pry.Obl. 4 96.600
do. do. 3X 88.60MS

Pomm. Pn.Anl. 3X
Posen. Pr».-An! 3X 89 50b

do. do. 3
Rttin.Pn.-Obl. 3X 90.106
do. IX. XI.XIV 83 .256
do. XX. XX 4 99.506

Sehl.Hlst.PrvA 4
do. do. 3jfe
äo.Land-Kult. 3X 98 008

Teltow. Anleihe4 98.40b
Westf.Prv.-Anl 3 82.506
do. do. 3X 90.506
do. do. 4 99.00b

Westpr. Pr.Anl 3X 90 206
AltonaSt.-A.Ol 4
BarmerSt.-An! 3X 90.506
BerlinerSt.Anl 3X 97.006
do. 1882/9! 3l- 93.75b«
do. St.-Syn. 1 4 98506

8resl.St.-A.9' 3X 91.006
Brombrg.St.-A 3X 91.0013

do. do. 4 98 506
Obarltlb.89/9! 4 99.258
do. 07 u. 17 4

do. do. 89
Iss.StAIV.V98
lall. St.-Anl. .

do. 86/92

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.Ol.02.04

Äagdeb.91ul0
do. 06 u. 11
do.75/91 u02

03

Berl. Pfdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

Gilt.Losch
do. do.
da. do

KyruNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

Pouimlnd
do. do.

Posensohe
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. 1. A.
do. L. C.

SchlHIstlc
do. do.

Westfland
do. do.

Wstp.ritt.
do. do.

Hannovsch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do. do.

Pomm. .
do.

Posensch

95.500
91.10G
«975«
98 «OG

94 25«
98.80«
94 .00«

98.106
98.00«
97.90b
93.00«
90.40b

9225b
98 25«
91.50«

90.50b
90.00«
99.90b

115.10b
105.80b
100.250
94.10«
82.100

90.10b
80.60«

91.406
99 .906
89.806
90.506
82 .106

101.608
92.506
99.106
93.106
83.106

92.756
99 .306
91.406
97.806
98.106
90.706
92.006
82.506
99.706
90.506

Posensch.
Prsuss. .

da.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch
Schles. . .

do.
Schl. Holst

do.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20Tl.
Cöln-Mind.P.A,
Hamb. öOTIr.L.
Lübecker do.
Mein.7Guid.-L.
0ldenb.40Tl.l

Argent.Anl.v87
do. inn.4000M.
do.äuss 10OLvr 4L
do. Ges.8.8.96 '

3X 90.50«
99.60b
90.30bG

. 101.256
3- 90.40«

99 .306
100.75«
90 406
99.701/6
90.40 *

147.75b
169.00bB
132.20b
138.006
148.0056
31.70b

Ausländische Fonds.

Bulg.St.’-Anl.S2 6
lilt

99.806
90.406
99.756
90.25b
99.606

ChileGold-Anl.
Chin.Anl.vl 895 6

do. v.1896
do. ».1898

GriechA.81-84
de. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.11.10.1.7
do.

Italien. Rente.
MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silbern. .
do. 1860Lose

Port.SlA.unf.lll
do. III. ,

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Gr,

SaoPauloG. A
Schwed.StA.8£
Serb.amAnl.95
Span. Schuld
TOrk. SI.-A. 03
do. Bagd.-A
do. 1905. .
do. lose . .

üng. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Slaatsr.97

Bucar. Anl. 98

4*

LAir.StA.100L
do. do. Pos.

Lissabon. St.A.
Stockh.StA. 84
Eisenbahn Stamm-Aktien

97 256
9425b
85.80b

102.4058
98 205«
50 .60«
40 .405«
51 .7556
92.255t
82 .9056

92.106
>01 5058
79.4056

Deutsche Hypoth.-Pfandb.

bl! 94.756
6S 130.250
6*4130 005G
3p 83 .00b
I
5X130 .500

89.758
100.106
174.80b

Allg. Dt.Kleinb.
Braunschw. Ld.1
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck.
Frankf.Güterb.
Haiberst.Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
tliederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. S0db.(Lb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer. .
Prinz Henri. .
Westsiz. Eisnb.
Zschipk.Finstw _
Eisenbahn Prior.-flbiigat.

«5 .756
148.30b
22 .9056
98 .5056

124.00b
35.256

269.00bG

99 .506
154.7058
82.5056
10.005«

101.405
89 .6056
83.8056
87 .005«

77.4058

95.8056

«0.005«

94 .405
«6 508
05.4056

147.46,0
93.708
93.0056
92.60«
96.256

Dnx-PragerGId! 3
ElisWesth.G.stf 4

do. 1890 '
Galiz.Carlludw
Kasoh.Odb.Gld

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz
lo. Staats Gold
do. Nordwest.
3üdöst.(Lomh.)
do. Obi. Gold
vangor. Oomb.
Mosco-Kursk.
0relGrlasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
do.1897nk.G8
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netz
Goühardbahn.
ItalEisb.O.stg.
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Frano
St.Louisll. IncB
SouthPao.1912
Tehuantec.G.A.

93 .906

«5.4056
83.506
96.106

59.255«
103.0056
93.305«
77 .50b
81 .20b
83 .30b
81 .205«
86 .40b
82.70b
«7.0056
«1.008
80.605«
81 .005
86 0056

101.50«
101.108

70.4056

69.505
76.256

Berl.Hyp.-dank
do.Vu.VI.uk.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
8r.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Dtscb. Grdor. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII
do. do. VIII.
do. XIu.XI110

Frankf.H.B.XIV
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meckl. H. u.W
do. do. I
do. do. II. III.

Meokl.Str.H.B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.19!4
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdor.il.
do. uk. 06
do. Grdror.nl.

NorddGrdcr.lll
PreussBodc.lV
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v.03 uk. 12
do. ».06 uk. 16
do. *.07 uk. 17
do.».86. 89,94
do. ». 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 1904u. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vars
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVIl. 1915

101.SObGldolxXVIli1917

89.306
101.406
97.3056
97.5050
93.406
97.3050

129.10b
111.00b
97.806
97.806
97.00b«
89.756
97.005«
97.70b
97.006
90.006
92.506
90.506
96.806
93.505«
89.9058

105.206
97.10bG
97.2058
97.306
98.10b«
90.5056
91.306
96.506
90.006
97.756

. 86.256
4%1!4.25G
48110 .506

97.00b«
89.2056
97.20b
97.406
97.75b
99.206
90.00b
90.226
90.10«
91.006
95.8056
86-706
97.1056
97.30«
98.206
97.006
93.756
89.2556
97.3056
97.30b«
97.300
97.4056
97.4056
99.2556

Pr.Pt8.XXIIi.I2
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Kieinb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
. . . IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obl.
Rbein-WB.l.lll.

do. II. IV.
Sachs.Bodencr
SchlesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III

92.005«
92.00«
90.306
98.006
90.106
99.006
94.006
97.006
90.006
91.906
97.0056
89.9056
91.506
87.0056
88.20«
97.00«
90.50«

Reichsbank. .
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.8dcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Schaaflh.Bnkv.
Schles. Bank».
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestflippVerB

A.-G.f.Bauausf

Barmer Bank».
Berg.-Märk8k.
ßri HandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. de. 8.
do. Kassen»er.
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.DiscB.abg
do. WeclisI.B.

Comm. u. Diso.
Darmstädt. 8k.
Deutsche Bank
Dtsch.EHekt-B.
do. Hyp.Bk.1G0
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerOrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno». Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnk».
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Ot.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Ild.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A
de.0tr.8d.Gr80
de. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
de.Plandbr.8k.

7K!l23.70b
8K[152.25bG
S 166.10b

120.755«
_ 170.2556
8 126.006
0 157.00B
6X110.008
n
6 107.806

106.0056
5* 105.25b«

127.255«
237.40b

4X101.005«
7X137.005«
9 177.7558
7 144.9056
8X160.008
8

9.8»147.75b
8 131.756
9
8

10
7
7X
8
7

151.306
133.4056
136.80b
154 256
168.256
136.106

6X102.506
Industrie-Aktien.

Angl. Contin.

Arenberg do.
Bergm. Elekt
Berg.Märk.ln
Berl. Bookbr.
do. Elekt.-W
de

do.

Carolineb.Offb28

. 114.256
7XH37.006

153.756
170.7556

. 134.25«
7X125.008

120.258
162.20b
121.008
111.906
121.0056
138.006

. 93.75«
61116.90b
6X104.50«
6 119.0056
5X104.006
7X138.006

122.005«
152.25«

„ 181.006 . . .
8X112.0056 EintrachtBrak

Consolidation

do. Akt.-Br.

do.

12X 95.251)0
0 57.5QbG
8 68.03bG
7 10.005B

12 225.40b
14 213.0QbB

;% itO.OObG
0 l03.25bG

12 I60.005G
45 455.00bÜ

.18 274.50bG
b 96256
7 110.500

.11 158.75bB
14 235.03b«

.25 327.50bB
25 282.005

: (X 104.50B
115 228.00B
. 5 113.000
1 9 182.50b
14 202.500

n13 249.000
10 129.00b
14 210.008

»2b 398.00bG
112 194.0056
130 440.50bG
« 4X125.256
>22 330.00bG
.28 430 5056
.13 210.500
.22 254 80bG

8» 151 2556
122 362.005«
n20 28053bG

14 305.00b«
", 2 63 40b
.20 298.508
r. 20 325.000
r L 116.008
n13 158.«0b6
n22 296.75H6
.10 159.23b

n. 10 153.90B
! 24 389.80bG
n56 415.00bG
f. 0 87.50bG

tngl. Wollwar
Eschv/eil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glasb.
Ges.f.elkt.Untr.

WenG

Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
Kaliw. Asohersl
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. c*.
Königsborn. .
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhtte
lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurabütte. ,
Leipz.Br. Rieb.
Leonbardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Lö»/e4Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk

Marienb. Kotz.
Massen.Bcrgb.
MühleRüningn.
Mend.SSchwrt.
.Nahm. Koch&C,

3
14
10
10
16
7

12
0
0

12
15
8
9

20
5

26
25
0
9X

10
12
7

12
10
15
10
35
14
30
0

20
5

10
14
10
18
20
16
14
6
0

14
12
10
9
8
1
4

16
0

16
12
0
6

38

8
9
8

11

32556
204 505«
157.75oG
147.506
308.006
108.5056
200 .755«

45 .1056
68 «05«

139.7551!
223 .25o6,
136.005«
124.506
305 .25b«

64.00b«
333 758
328 .005«
156.005
119.005
153.5056
209 .755
149.7556
160.7558

226 .50 °«
176 008
416 .0056
228 .505«
398 .005

85 .50°«
3720056

81 .008
141.2556
231 .00 °«
142.00«

283 .50b
215 .0856
205 .00«
126.60bG

75.10°«
161.50b«
213 .90b
182 .508
145 .2556
123.505«

45 .6056
67 506

224 006
98 755«

256 .005G

NeueBod.-A.-G.

I06 .005G

112.5056
124 .005«
129.006
85 .505

168 .006

Niederl.Koblnw
Nordd. Wollkm.
Ocsclil. Eisb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
OrenstiKoppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos.Sprii-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlv/rk
Rb.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. IIQtt.
Rositz. Braank.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
SäcbsThür.Brk
do. do. Pr.A,

SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Sohlegei Br. .
Schles. Gement
do. Zinkhütte

Schönet). Schl.
Schub.ÄSalzer
SchuckertElekt
Sohuith.Brauer
Schutz-Knaudt
SiemensGlas-l
Siem. &Halske
Spinn&S. abg.
StadtbereHütte
Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtliwHaller
Victoria Fahrr.
Vogti Wolf.
Vorwobl.Prll.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderolh
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westl.Drahtind
de. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WiokingGemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.ÄrHardtm.
WilkeGasom. .
Witten..Gussst.
Zeltzer Masch.
ZellstoffVerein

10
6
6

11
17
14
15
7

17
25
8

15
10
12
14
14
3

20
5
5
6

10
10X
12'
21
10
30
5

17
7

16
11
3
5

14
5
0
0

18
17X
B

12
22
10
5

13
20
15

12
10
14
7
8

20
14
6

122.005«
158.0056
132.5058
110.0056
103.005«
154.5056
188 6056
156.095
183.906
106.0056
165.1ObG
429.2556
225.00b
177.1056
121.0056
194.256
170.50b«
217.50b
117.0056
219.256
99.4058

105.506
106.5056

150.006
155.005
409.0056
195.0056
276.758
116.6056
239.0056
132.0056
253.0056
109.00°«
53.8056

101.9058
245.005
130.0956
77.25b
9300b

232.1056
185.0058
117.405
166.006
220.0056
120.766
99.006

103.5058
201.256
176.005«
100.1056
66.256

128.5056
178.106
159.008
118.306
107.608
216.505
193.0056
90.106

Aach. Klb.7 147.508
ArgoDpls.4
AllgBIOmn0 112.0CbG
do.Lok.uSt 8 143.00b«
Brnsch.St. dX
Bresl.EIB. 6
do Strssb. 101
Cassel.Stb 4X 99.60b
Elkt.Hochbd 124 5056
GrBrl.Strb B 172 60b6
Hmb.Packf6 113 9058
doStrassb 10 180.6056
HannStrVA2
Magdb.Str 8X162.5056
Hansa,Dpt.ö 118.905«
NrddLloydn 9Ü.SObO
V.EisbBVA4 -71.00b

55 iq. intiusr. Geselisct».
* hypotbekar. sichergestellt.
Allg ElekLGes 4x 101.000
do.do.V,ü.IC 4 96.000

Bortm.UmonlC*5 111.258
do do. *5 101.758

Gsrman.Schf!2*4 99.008
FKruppscheOb*4 99.008
Lauranütte. *3X 91 908

do. *4 97 408
NeueBod.-Gas 4 93 0056

do. do. 3X 89.500
Siem&HIsR08\4 97 408

do do knv. 3 4 97.008
Wecnse

AmsidR;i 81
Brüss.uA18T.
Christian10 7,
Kopsnbg.
London
do.

NewYork
Paris.
do.

Wien.
do.

Schweiz
Ital.Platz
Pelersb

Kurse.
3 1169.15G

80.95«
112.408
112.356

2X20.395b
20 .326
4.1956
81.166
80.906
85 158
84 .506
81 .1OG
81.156

214.03b
Gold, Silber, Banknoten.

STfrancs-stucke.
Sovereignsp.Stück
N.RussGoIdp.100R
Amerikan. Noten.
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.il.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.NotenlOORbl.

16.265b
20.365b
215 3056
4.185b
81.00b
20.40b
81.15b

169.105
85 .25M1

214.75b
Zoll-Couponskleine321.80b

ân verlange Schreibmaschine

ssSföggnon“ ,
(Pr«s Mk. 100) auf Probe bei

Horn , Lnisenstr. 41.
ii 13821_
u reparirt prompt
i "E'Ie alle Systcinc mücr
ouiil,c Az », stiuütpf . 9053

jftcdianifa-. Soalstossc 16.

ti^ Cat,tuto !J9onc , stets Ein-
3 »on Neuheiten , doppelseitig

von 2 Mark an . 13714
^ Seelbach, Uhrmacher.

Kirchgaffe 32.

Keine Rasenbleiche mehr!
Maret 's neuestes Wasch - nnd Bleichmittel

v . E .-G .-M . 23879
schont die Wäsche, löst schnell deu Schmutz, liefert bei einmaligem Kochen von einer
halben Stunde von selbst eine blendend weisse Wäsche , die auch immer ihre blen¬
dende Weisse behält und hat den frischen Gernch der Basenbleiche ! — Rot¬
wein ;, Kakao », Obst - u sonstige Flecken verschwinden sofort n. müheio 8<

Garanfierf frei von der Wäsche schädlichen Bestandteilen!
Ueberall erhältlich Alleiniger Fabrikant t Paket 30 ffg.

J . M. Märet , Seifenfabrikant , Koblenz.
Vertreter : Otto Wetzel , Seerobenstrasse 4 . Telephon 8339 ’ 13907

I

loten SS'L
nicht aufgehcn cr-
zielcir Sie nur mitDe - Kuhn 's

Ijockener-
a?e « ger „ Sadu!

ii ii " 60 , 80 n . 1 —
Pomade Sadnlin 1.
Man verlange nur Sadulin
echt von Knhiii
Krouenparf. Nürnberg.Hier■
in Apoth., Drog. ii. Parf. >137U

Tapezierer empfiehlt sich im
Ncu-Anfertigeu, sow. Aufar-
beiten v. Möbelnu. Betten m
u. außer d. Hanse gut u. bill.

Fr. Schwalbach, 13946
Nerostr. 34, Hth. p. r.

Var große Westen- -Möbelhaus
^on«l ^ cob Fahr , Vlerchstr. 18,

verkauft stets reell « nd billig
Mk

»011t einfachsten bis zum elegantesten Stiele.
Großes Lager in kompl. Herren-, Speise- n. Schlafzimmern,
sowie Salons , in feinster AuSfillirimg. FreinSen- und Logier¬

zimmer und komf'l, Küchen von Mark au.
Durch totale Neberfnllnug «keines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintansch von Möbeln gestattet nnd knlant berechnet).

Eigene Schreiner- und PvIster-llLerkstötte im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosteu-Anschlägeir stehe stets zur

Verfügung, auch im NichtkaufSfalle. 13805

gurschneiden!
wert 30 Pfennig.

Wohnungen— Zimmer—
Läden — oder sonstige

Lokalitäten zrr vermieten oder
haben Sie

Lokalitäten zr

Suchen Sie SS
fi/kftßtt Dienstboten— Arbeiter,
•t/Uvvil •vlv überhaupt Personal jeder

Art nötig oder

Züchen Sie imnh  * d¥x
Sie etwas zu verkaufen oder

Suchen Sie etwas zu kaufen—
^ ^iben Sie auf der Rückseite das

VllIlH Inserat auf, schneiden diesen Gut¬
schein aus und senden ihn unter Beifüguuz
von IO Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des
Wiesbadener Seneral-llnzeigerr

Mauritiusstr . 8 » Wiesbaden.
Rückseite genau heachte« !
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? ? ?

Wollet inter¬

ne liniert uni teilt
man Hilen,er¬
rat durcti Irenen

"i

GangsieJupg des normalen
Fusses.

durch aussehliesl.
Tragen von

Gangstellung des verbildeten
Fasses.

dem einzigen „fertigen Sti ele nach nässet
( » . K . P . No . 165,515 ) .

Mit dem Chasalla -Messaparat wird die Fuss - bezw . Zehenlage genau festgestellt
und nach dem ermittelten Grosszehenwinisel der ChasallaiNormalstietel m dem genau
passenden Grade verabfolgt“

Ton ersten ärztlichen Autoritäten empfohlen!
Um die Vorzüge von Engclhardt ’s . Chasalla -Norroa^ 8« * ^

(System Fölsch -Engelhardt ) zu erkennen vergleiche man diesen VÖUlg
konkurrenzlosen „fertigen Stiefel nach” ‘Vorzüge  den
sclmhmigsarten und jedermann wd Ictclit die S U
fhttsaUa ;Normalstiefeis erkennen . .. . . ■ ir,,n „,ato. r.«

Es ist daher auch nicht verwunderlich , dass dieses in den meisten Kultur ^ taaten
patentierte Sys ’em trorz der kurzen Zeit seines Bestandes geradezu rap ?
Anerkennung gefunden und sieh n » »ffhlig « 1 ’

Kormal -Fuss

7
1

X
/H

M -h :~?h

VT
B \\

D-

i'
Normal fas*

falsch beschuht

.
Chasarn <.ll -*sapp »rat

System 6 61 »eh ;Engelhardt.
Normalfn s

im Cnasallasttefcl.

Einzige Verkaufsstelle in WIESBADEN:
Ferdinand Herzog , Langgasse 50.

Telefon 626. 14006

Das neuelngerichfefe russische
Dampfzimmer in der Abteilung Wasser¬
behandlung für Herren, steht von jetzt
ab den verehrten Badegästen zur Verfügung.

13929

**: s5Ks : : ”

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Am 22 . September 1908 » vormittags 19.30

UHv, werden an der Gcrichtsstelle Zimmer Nr. 60- das
den Eheleuten Architekt Adolf Oberheim zu Wiesbaden ge¬
hörige, in Wiesbaden belegene Grundstücke, nämlich fünf
Accker an der Lothringerstraße, öffentlich zwangsweise ver¬
steigert. • 1 5̂72

Wiesbaden,  den 18. Juli 1908.
Königliches Amtsgericht Abtl 10.

Wer mit diesem Gutschein 1 « Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle . Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigcn -Annahmestellen abgiebt oder
in Briefmarken entsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „zu vermieten " — „ Mietgesnche " —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Verkanfe"
— „Kairfgesuche"

3 Seilen gratis
inserieren . Der Gutschein kann auch für Anzeigen van
wehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehteilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

=T=
Text der Anzeige:

(Bitte reckt deutlich schreiben).

Luf jede Zeile nur L2 Buchstaben schreiben,

Uiüerschrift des Ilvon,unten:

Bekanntmachung.
Als Bevollmächtigter des Herrn Adolf Lange , Vor¬

mund des seit 1891 gerichtlich entmündigten holländischen
Staatsangehörigen Herrn Johann Thomas Lange, ersuche
ich alle diejenigen, welche etwas von ihm zu fordern habe»,
mir ihre Rechnungen schleunigst, spezifiziert einzusenden.

Wiesbaden,  den 7. September 1908.
14032 Justizrat Dr - Seligsohn . ■

Die Lieferung von etwa 6v 090 kg Nußkohlen I und von
zirka 80 Ztr . Kiefer - N. Buchenholz , trocken und Hein gemacht
nach Muster , für den Winter 1908 09 für das Kgl . Gymnasium
hierselbst soll vergeben werden . Von den Lieferungsbedingungen kann
bei dem Schuldiener Otto , Luisenplatz 4. Einsicht genommen werden.

Angebote sind im geschlossenen Umschläge mit der Aufschrift
Kohlenlieserung bezw. Holzlieferung bis zum 12. September
an die Unterzeichnete Direktion einzureichen. Die Eröffnung findet
am 14. September, vormittags 11 Uhr, im Amtszimmer des
Gymnasialdirektors statt.

Kgl. Gymnaslaldirektion:
14034  Dr . Schmidt.

Kcklmtmchitnz.
Mittwoch, den 9. d. Mts . mittags 12 Uhr,

versteigere ich Helenenstratze 24 hierselbst öffentlich
zwangsweise gegen Baarzahlung:

1 Fahrrad, 4 Sofas, 2 Spiegel, 4 2-tür. Kleider¬
schränke, 1 Bogenlampe, 4 Vertikos, 1 Konsolschrank,
1 Billard, 5 Schreibtische, Eisschränke, 1 Chaiselong,
2 Triimeauspiegel, 6 Rohrstühle, 3 Nähmaschinen,
2 Spiegelschränke, 1 Garnitur (Sofa und 2 Sessel,
Plüsch), 1 Salontisch, 1 Waschkommode mit weißer
Marmorplatte und dergl. mehr.

Schulze,
erichtsvollzieher.14036

Zu verkaufen.
Immobilien.

Ideale Maieie-ls,
Preis 48 OOO Mark. Jahres¬
miete 2500 Mt ., direkt am
Wald zwischen Wiesbaden und
Chausscchaus , Höhenlage,herrlidie
Aussicht , 8 Zinuner m. eingebaut.
Schränken , Bettstellen , Sitzpl .,
Erker , kl. Diele als Empfangs » ,
Gartenzimmcr und allein erdenkt.
Zubehör , Zciitralhciz ., elektr. Licht,
15 Min . n. elektr Bahn Dotzheim-
Wiesbaden u. Bahnhof Dotzheim.
Photogr . Pläne ans Wunsch,

Arendt , Architekt, Dotzheim.
_ 17437

Gerrmse-
- Gärtnerei

mit neugcbautcm massiven
Wohnhaus und Stallgebäude,
nahe Wiesbaden , ist mit oder
olm Inventar zu .verkaufen.
Oft . unter Dp . 51,9 an die Ex¬
pedition d. Bl . 9097

Krankhcithalber ein Wohnhaus
mit Laden zu verkaufen . 8901
Biebrich a. RH., Frankfurtcrst . 29.

Ein Weingut mit den Trauben
(Rhcingan ) zu verkaufen . Wo,
sagt die Expcd . d. Bl ._ 122

Grundstück
mct. tick zur Anlage einer Gärt¬
nerei eignet, m k a n f c n gesucht,
c <1! :ii .Oaubtvostl . 9069

Diverse.

MMmi - UroiwMtn

billig zu verkaufen. And , passend
für einzelne Dame . Offerten
unter O « . 573 an die Expcd.
dieses Blattes. _ 9114

Ein Pferd , ein - und zwei-
spännig gefahren , zu verk.
Adlcrstraße 53._ 14019

Junge Airedale (Kricgshunde)
reine Rasse, billig zu verkaufe ».
Mauergnsse 2, Friscnrladcn . 2n

Wcgzngshalbcr billig zu ver¬
kaufen : Gr . « . kl . Badewanne,
Oefenu.Ofenschirme,Fahnen,
kl. Snndehans.
90 36 Bietoriaftratze 33,
"Gut erh . Kochherde u. Oefen
b z. v. Eltvillersir . 8, Stb.

°_ 9QG4
Sch . Hänget , Majolika , Bilder,

1 Sviegcl , Küchcngeschirr, Käfig u.
Ständ , eich, u , V. zu verk.

Wefiendfir . 39. 3.

Ein gebr. Kanapee , gebr. s.
Bettstelle, kl. Trockengestc» b.
z. verk. Castcllstr 4, Dchl. 9121

17  Noiion 12- 40  Mk..
1 / Veilen Sofas , Kleider-
u. Küchcuschränke, Auszieh-, Zim .-
n. Kuchen-Tische, Stühle , Bilder,
Spieg .,Anrichte ,Kuchenbrett,Deckb.
u. Kiss.,.Nachtt .,Wasch.- u. a.Kom .,
Galcr ., Port ., u . Bersch. 13836

Rauenthalerstr 6, pari.
Bersch , el . fast neue Damen¬

kleider s. bill z. v. Kl . Weber-
gasse 9, 1.  13938

Großer Küchenschr m. Auff.
für 8 Mk. zu verkaufen. Janz.
Kastcllstraße 6.  7ll

Sehr gut erhaltene und genau
gehende

Dezimalwage
(1000 Kilogr . Tragkraft ) preis¬
wert zu verkaufen . Näheres
Albrcchtstraße 41. Hinterhaus,

Weinkellerei. (13737

Gebr Coupe , passt f. Doktor,
ein Break , fast neu, zu verkaufen.
Herrnmühlaasse 5,  9

Federrolle (Natur)
Aorkstraße 13.

zu verk.
9128

Leere Kisten
hat in allen Größen billig ab¬
zugeben . 9006
L. Schwcnck, Mühlg . 11—13.

Feldbrandsteine billig zu ver
kaufen, gute Abfahrt . 129

Näh . iLdiiersteinerstr . 18.
Einmachfässer , Weinfässer,Wasäi-

bütten u . Kchrrichtbnttcn zu ver¬
kaufen. Wellritzstr . 46. 125

Rohland-maS, wen. gef, bill.
zu verk. Ellcnbogeng 15. 9130
Ein Trier . Frnchtrciniger -Ma-

schine, Musik -Automat zu verk
Wo sagt die E xpcd._ 9125

Guterhalt . Kinderwagen mit
Gummi -Räder zu verkaufen . 95

Marktstr . 12, 4, Hth . r.
Ladcneinrichtniig , Real mit 48

kl. u. 16 gr. Lchubladen , Theke zu
verk. Näh . Plmterstr . 42. 113

Mehrere gebrauchte Herde u:
Oefen billig zu verkaufen.

Michclsbcrg 28. 93
Ein gepolst. Lehnsessel, fast

neuer Kinderwagen billig zu verk.
Wellritzstr . 1, Gth . part . 81

!<aufge§ueste.
Handkarren für Kohlenhdlg.

zu kaufen ges. Weber , Btticher-
platz 4. 1. 9075

WUostiÄMG.
Achtung!

Sämtl . Bestellungen . Briefe,
Rechnungen , Offerten u . dgl.
für meine Adresse find nur zu
richten an P . Lcrch, Abbruch-
u . Tiefbau -Unternehmer . Doh-
heinierstr.  172 9080

Burg Rhcinfels . 9134
Hellmundstr . 6. Heymundstr . 6.

von jetzt ab wieder täglich frisch
empfiehlt 9M

Schweinernekgerei von

Petei * Flory,
, Kirchgaffe 51.

14 Friedrich itratze 14,
Wasch- und Feinbüglerei . Nehme
noch einige Privatkund . an. 9054

Hcrrschaftswäsche w. äugen.
zum Waschen und Bügeln.
4996 Laint 'kraße 7.

Klanie Kelterei Karl Lavv.

jl. os nur 1/g Mar kJ
{Ziehung am 29 . Sept . 1903

Schneidemühle^
Automobil- u. Pferds-

otterie
3103Gewinne i.W. v.

100 OOjO
Hauptgew.lAutomobili .w.v.“;15000IOOOO
» 5000

3000
>2000
Lose.50  PU-Br j. ;
Porto und Liste 20 Pf . oxtr » ff

das General - Debit ,

H. C. Kröger, BerlinW.»
FrledrichstraB »®j2Ji

©«•

n
*9

In Wiesbaden bet - ^
Kassel. Kirchgasse 40, « *•*£



Dienstag, 8. September 1908

Wohnungen.
ô bnunas-Nachwcis-Bureau

Lion & Cie , 18769
«riebricöte- 11. Telephon 708.
Stüfite Auswahl von Mict- u.
9 Kaufobjektcn jeder Art.

J 5»Zimmer.
Ĥ ^ brrgplatz 3 , sch. 2-Zim.-

<mh.  mit allem Zubeh. per so-
fnrtW vm. Nah. Klopstockstr. 6.

■£. nebenanb. Fischer. 13789
„tzstr. 48 , 5Zimmer, Küche,

Ralkon per 1. Okt. zu vcrm.
Mb. DLH. p.

Wiesbadener Seneral -Änzetger.

42

4 Zimmer.
Mechtstr. 4,H,4 Zim, Ruche,

Maas ., p. 1. Okt. z. vm.
8» erfr. Vdh., 1. St . 13877

Kvrcchtftr. 30 , 3. (St., schöne
i-Siinmer-Wohnung per 1. Ok-
jgb. zu verm. Näh. das. 13754«** .  ^

erstr. 29, Vdh., 4 Zim-
c, Küche, 1 Mans ., 2 Kell.

>mr 650 M a . s. z. v. Näh b.
s?. Wagner, Sout . 9025

Ẑ rcrftr . iS , a. Luxemb.-Platz,
*4-Zim.-W, 1. u. 2, (Sonnens.),

a.1. Okt. z. vm.N.i.Lokal.s13772
sStftr . 34 , 1. St ., 4-Zimmer-

Wohnung auf 1. Okt. zu verm.
Nreis 720M. Näh. 2St . I. 102

Manplatz 1, 3, 4-Ztm.-Wohn.
u. Zub. an ruh . Mieter z. v.
Näh. 1 St . links. 13045

Zellritzstraße 9 , 4 Zimmer m.
s-",cheu. Zbh für gleich od. spät,

vermieten. 13898
mmcrmannstr . 8 , 4—5 Z.
m. Balkon u. Zubehör. Näh
Lart. links.  _ 13746

xistrikt Lohe , am Gütcrbahnhof
Wiesbaden-West, v. 1. Okt. ab
im Erdgeschoß und 1. Stock je
eine4-Zimmer-Wohnung mit
reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenland zu vermieten. Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausk.
erteilt Bahnmeisterv . Hahn,
Zimmer Nr. 20 des alten
Rheinbahnhofs._ 13S15

3 Zimmer.
Adelheidstraße 33 , Stb. 1.,

z Zim, Küche usw. per 1.
MW. W verm. 13767
Adelheidstraße 91, Hinterhaus,
Part., 3 Zimmer, Küche und

? Keller per 1.Oktober zu vcrm.
Näh. daselbst. 13742

Adlerstr. 33, Neub., Hth. 1 St .,
sch. 3-Z.-W. i. Absch. a. 1.
Okt. N. Lad. 9024
llvrechtftraße 22, Hinterhaus
1. Stock, 3 Zimmer, Külxc u.
Zubehör per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. Vorderhaus
Bureau oder 1. Stock. 13736

kliicherstratze 29, Vdh., 3 Zim¬
mer, Küche, 1 Mans., 1 Kell.
für 550M 1 . Okt. z. v. Näh.
b. F. Wagner, Sout. 9026

Dotzheimerstr. 81 , Vdh., schöne
3-Zimmer-Wohnung p. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. Dotzheimcr-
straße 96, 1. Stock. 13730

Grabenstratze 14, Dachw. best,
aus3 Räumen, an ruh. Fanv
auf1. Okt. z. vcrm. 13905

Neubau Göbenstr. 24, 3 Zimmer,
Küche, Bad u. sonst. Zub. p. 1.
Okt. 1908 zu verm. 13894

barnugstr. S, 3 Zimmer und
^Küchc zu vermieten. 13773
bartingftr. 6. p., 3Zim, Küche
UM - a. I .Okt. N.2.St . 13784

Hellmundstr. 6 , 2X3 Zimmer
u.Küche, Hth. 1. lt. 2. St . per
1. Oktober zu vermieten. Näh.

parterre._ 13826
harriünnhlgafle 3 , 3-Zimmcr-
^bohin,ng zn vcrm_ 9115
öuhnstr. 40 . Gartenhaus, 3-

Zunmer-Wohnung, Stock für
Ml zum 1. Oktober zu vcrm.

^Iwh. Vorderhaus, pari. 13753
Eais.-Friedr-Rg.2,H, Dachw.

0 u. Zimmer, Kücheu. Keller,
ZE22M _ 13740
Scllcrftr. 7. 3 Z.-W. m. Zub.
E _>- Okt. z. p. 13967
^Uriügerftr . 2 . sch. 3-Zimm.-

Eohn. ans sof.zn verm 13747
_ _ Näh. da!, bei Zehner.
i°'t>riil,rrrs >v. S , V, 3-Z.-W.,
W , ^ °d. 2 Balk., f. b.z. vm.

L S - b. Eiacick. 117
^ «affe Vdh. 2. Etage,

^ . Zimmer nebst Zubehör.
L S 1. Etaac. _130
'toiot «0 , am  Kriegerdcnk-

vart., sicnndl. 3-Zunmcr-
? .S ». m. Zub. p. 1. Okt. oder
'rQ!ci an ruhige Leute(500 :U?f.)
r verm. Nab. von 11- 1 u.

LöZ Zll'r bochv. das. 13935
v »p«bergsk. 39, Fromixttztv.

ft. zu verm._ 8944
lÄ 5 **« schaue  3-Zim-

sas. u. 1. Oft . zu
Nah. (5. Schätzler. 13733

Rauenthalerstr. 8 , Mitt clb. u
Hth., schöne3-Zim.-Wohnungen
aus 1. Oktober zu verm. Näh.
Fr . Nortmann, Mttlb . p. 13755

Rauentyaterstr. 9 , Mtb. gr. 3
Z.-W., Gas , Balk., 2 Kell., per
1. Okt. od. früh. z. vm. N. Vdh.
1. St . r 13825

Riehlstr. 3 . Mtlb., sch 3Zim-
Wohn. m. Zubeh. z. vm. 13818

Sedanitv . 14,1,3 Z. m Zub., M-,
zu verm. Näh. Laden. 13974

Stetngaffe 23, eine Dachwohn.
von 3 Zimmer u. Zub., Vdh.,
gl. od. später zu vcrm. 91

Scharnhorststr. 12, schöne 3-
u. 2-Zim.-Wohn. zn verm. Näh.
daselbst, Neiscnberger, 13788

Scharnhorststr. 29 , Wohn 3Z.
gleich od 1 Okt. zu vermieten.
Näh. 1. Etage. 13900

Schier,leinerstr. 18, Mtb., sind
3 Zimmer und Küche, neu hcr-
gerichtet, zu verm. 128

Walramnr. 23 , Vdh. 1. St..
gr. 3-Zimmer-W. a. gl. o. spät.

' zu verm. Näh. part . 13813
Walluserstr. 9, Hth., schöne gr.

3-Z.-Wohn. preisw. p. sof. o. sp.
zu vm. Näh. Vdh. part . 13764
In meinem neucrbauten Hause

Ecke Wald- u. Hascnstr. sind schöne
3 - u . 4-Zimmer -Wohuuugeu,
der Neuzeit cntspr. sof. zu verm.,
auch ist das. ein geräum.Laden m.
2-Z.-W., 2 Kell., Ms. u. Flaschcn-
bierkeller z. v. Näh. das. v. 5—7
nachm, o. Albrechtstr. 13, p. 13735
Webergaffe 36 , gegenüber der

Saalgassc, Hth. 1. St ., 3 Zim,.
Küche, Kell. u. Zubeh. p. 1. Okt
Mk. 400.—. Auch als Lager¬
räume f. Ladeninhabcr d. Lang
gaffe, Webergasse od. Taunusstr.
geeignet. Bes. von 9—1 und-
3—6 Uhr. Näh. Bureau Hotel
Adler, Badhaus . 1381g

Wevergaffe 39 » 2. Ecke Saalg.»
3 event 4 Zimmerm. m. allem
Zubehör auf 1 Okt. z. verm.
Näh Eckladen. 13797

Wellritznratze 39,1, 3-Zim.-W.
mit Zubehör per 1. Okt. zu
venu. Näh. Eckladen. 13861

Zimmermannstr . 9, 8 Z., K.,
500 Jl 13952

Bierstadt, Bluwenstr. 8, Wohn,
von 3 oder2 Zimmern im 1. St.
auf 1. Okt. zu verm. 13718

Dotzheim, Nähe Bahnh., kl. 3-Z.-
W a. ruh. Leutez. vm. 300 Mk.
Näh. Wicsb.-Str . 39, II . 9029

Sonnenberg, Wicsbadcncrstr. 64
P ., 3 Zim , Küche, Kell- z. vm.
Näh. das. 13799

2 Zimmer.
Adlerstr. 7, 1. St . r„ kl.Mans.-

Wohn , 2 Zun . u. Küche, an r,
sol Leute zu vcrm. 13756

Adlerstr. 9,2 -Z.-W. n. 1. Oft . z. v.
8941

Adlerstr. 28 » 2 ineinandergeh.
Mans. mit Abschl. zu vcrm.
Näh. Part . r . 57

Adlerstr. 33 , 2-Ziin.-Wohnung
i Abschl. 1. Okt. N. Lad. ' 8733

Albrechtstr. 13, p., 2 M.-Zim. u.
Küche an ruh. Leute auf 1.
Okt. zu verm. 9107

Albrechtstraße40 , Mansard-
Wohnung, 2 Zimmer, große
Küche, Glasabschluß, zu vcrm.

13824
Albrechtstr. 44 ,2 Zim, Küche tt

Keller Stb . p. z. vcrm. 8594
Bismarckring 5, Hth.. 2Z, K.

usw. auf 1 Okt. zu verm. 13739
Kl . Bnrgstr . 3 , Hth, kl. 2-Zim.-

W. z. vm. Näh. b. Scib . 13716
Neub. Blücherstr. 46 . Vdhs,

sch. 2 u. 3-Zimmcrwohn, sow.
Hths. sch. 2-Zitnmcrwohn. z. v.
Näh. Frankenstr. 3. 8730

Bülowftratze 9 , Hinterhaus,
2-Zimmcrwoh nung mit Abschl.
zu vcrm. 13839

Dotzheimerstr. 81, Vdh, schöne
2-Zimmer-Woh nung per 1. Okt.
zu vermieten. Näb. Dotzheimer-
ftraße 96, 1. Stock. 13731

Dotzheimerstr. 81 » sch. 2-Zim.
Wohnmigen i. Mttlb. p. I .Okt.
cv. früher zn vermieten'. 13776
Näh. Dotzheimerstr. 96, 1. St.

Friedrichstr. 43. r. Stb. 2 gr Z.
u. K. u. Mans.-W. v. 2Z. u.K.f al.
od. sp. zn verm. Näh. Bäck. 13768
Friedrichstr. 50 , sch. Frontsp.-

Wohn. 2 Z. u. K. p. 1. Okt. z.
vm. Näh. 1. St . v. 13816

Gnciscnaustr. 3, ich.2-Z.Wohn.
sow. ein Heller Lagerr. bis 1. Okt.
bill. zn verm.. N. i. Lad. 13801

Neubau Göbenstr. 24,2 Zim. u.K.
p. l . Okt. zu vcrm. 13895

KeleucnstraßeI>, Stb, 1. St,
2-Zim.-Wohn, Küche i>. Keller
für sofort zu vcrm. Näheres
Schwalbacherstr. 22, b. Ncugc-
baucr. 13,98

Herma, »nstr . 6 . cineDachwohn.
2 Zim, Kückc. Keller, sofort od.
spät, zn verm. Näb. 2. St . 4237

Hcrrnmühlgaffe 3. eine Dach-
Wohnung, 2 Zimmer, zu

' tntcicit. 4°

Hirschgrabe« 6, Mansardw.,
2 Z., K., K. gl. od. 1. Okt. z. vm.
Monatl . 22 M. N. 1. St 120

Kaiser Friedrich-Ring 6S , ist
eine Souterrain -Wohnung von
2 Zimmer, 1 Kücheu. 1 Man¬
sarde an ruhige Familie zu ver¬
mieten. Näh das. b. Hausmcist.
u. Kais.Friedr .-Ring74,3. 13785

Karlstc. 40 . Ftip.,2-Z.-W. 9120
Kastestraßc 1, 2 Z., 1K ., aus

l . Okt. z. v., Näh. 1 St . 13743
Kellerstr . 6 . 2-Zimmerwohnung

m. Zubehör u. Stallung mit
Futterraum am liebsten an
Kutscher; 1. Okt. z. v. 13823

Kellerstr. 10. Mansardcnwohn.̂
2 Zimmer u. Küche an ruhige
Mieter sofort zu vermieten.
13759 Näh. 1. Stock l.

Lothringerstr. 2, sch. 2-Zimm.-
Wohn ans sof. bill. zu vcrm.
Näh, das, bei Zehner. 13748

Lothringerstr. 3, V , Frtsp,-W.
v. 2 Z , K. im Abschl., soiv. 1
Zim., K. (Hth.) sof. z. vcrm.
N. Vdh. p._US

Moritzstr. 7. Stb. '4  St ., Dach¬
stock, 2-Zimm.-Wohn. sof. z. v.
Näh. B. Kraft._ 13761

Michelsberg 11,2 zusammengeh.
Mans. auch ein;, z v. 13780

Moritzstr. 48 , 2 Zimmer und
Küche per 1. Okt. zu vermieten.
Näh. Bdh. p._30

Müüernr. 8. 2 Mans., Küche, 1
Kellerz. I .Okt. zu vcrm Einzus.
11- 12 Uhr. Näh Ncrothal51.

13790
Ncrostratze IO , Hth., 1. St . r.

2 große Zimmer u. Küche auf
1. Okt. zu vermieten. Näheres
Moritzstr. 50. (Brand .) 13844

Oranicnstr. 62, Hth., hübsche 2-
Zimnierwohn zu verm. 13901

Plattcrstr . 24, 2 Z., K. u.K., mtl.
23 Bä , p. 1>.Okt. zu vm 9133

Rauentyalerttr. 7, Mtb., schöne
2-Zimincrwohn. z. verm. 8811

Rauenthalerstr. 8, Mittelb. u.
Hth., schöne2-Zim.-Wohnungen
a. sofort od. spät, zu verm. Näh..
Fr . Nortinann, Mttlb . p. 13800

Rauenthalerstr. 9, Hth., sch. 2-Z.-
W. zu vm. Näh.Vbh. 1. r. 13835

Rheinstratze 44, Stb., 2-Zim.-
Wohnung zu vermieten. Näh.
Vdh,  1 . r._ 13752

Rüdesheimcrstr. 32 , Gth., ich.
2- U.3-Z.-W. sof.od.spät.preisw.
z.v. N.das.3.St .H.Trinder1386»

Sedanstr .1,sch.Mans.-W.,2Z.u.K.,
neuherg . sof. o.sp. z.vm. 13878

Stcingasse 32 , Hth. 1. St . sch.
2-Zimmcrw. u. Küche zu vcrm.
Näh. Vdh. 1. St . 9028

Schachtstr . 7, 2 Zim. ü. Küche
zn verm. Nah. 1. St . 9030

Schachtstr. 30 , srdl. Dachwohn.
2 Z., K. sof. z. v. N. Prt . 13804

Schierstcinerftr. 18»Mittelbau,
siird 2 Ziinmcr u. Küche zum
1. Okt. zu vermieten. 127

Schiersteincrstr.19, S -2-Z -W.
_9129
Schwalbacherstr. 7, 1., 2 Z . u.

K. Hth. z. v._9066
Walramstr. 7, Hth. 1. St., srdl.

2-Z.-Wohn. a. 1. Okt. zu verm
Näh. Vdh. 1. St . l. 13745

Walraurstr. 33 , a. d. Emser-
straße, Hinterhaus, 2Zimmer,
Küche, Gas vorhanden. 1. Okt.
zu vermieten._ 13832

Mansardenwohn.,2Zimmcrii.
Küche zu vermieten. Näh. Kl.
Weberg.13, b.'Kappcs. 13738

Wellritzstr. 83 , Hth., 2Zimmer,
Küche, Keller per 1. Okt. zu ver¬
mieten. Preis 239 SN. 80

Wellritzstr. 38 . Hth., 2-Z.-W.gl.
o. sp. z. v. N. Vdh.Laden. 13803

Westcndstr. 20 , 2-Zim.-Wohn.,
Preis 320 Mk., z. verm. 13830

Zimmcrmannstr. 10 , Hth., 2
Zlinmerm. z. verm.  13787

Bicrstadt, Moritzstr. 9, Frtsp. 2 Z.
u Küchei. Abschl. m. Wassert, n.
Gas f. gleich od. Okt. z. v. 8757

Bicrstadt, Wilhelmstr. 2, Frtsp.-W.
2 Zim., K. ii. Zubeh. u. Heller
gr. Werkst, bill. z. vcrm. 82

Sonncnbcrg, Kapcllcnstr. 4 oberh.
d. Wilhelmsh, sch. Frontspitzw.
2 Z. u. K. z. v.. ruh, Lage, Preis
170 Alk. 8951

1 Zimmer.
Adlerstr. 26 , I-Zimmcr-Wohn.

zu 'vcrm._ 13922
Adlerstr. 28 , Stockwohu., 1 Z.

u. Küchem. Abschl. p. Okt. z.
verm Näh. Part . r . 67

Adlerstr. 38 . Vdh. 1. St., 1
gr. Zimmer, Küche u. Keller a.
1. Oki. zn vcrm. _16

Atzelberg, n. d. n. Blindcnsch.,
1 Z. ». St  f , 10 M. z. v. 872l

Blcichstraste 43 . P.,1Z., Küche,
Keller p. Ost , z. vcrm. 13396

Blüchcrsir. 8. Dachw. 1 Z., K. n.
Kell. I . Okt. z. v. Näh. V. 1,1.

_o70
Drudenstr. 6, Zimmeru. Küche

zu verm. 8942

Eltvillerstr. 1, sch. 1-Zim.(Dach)
Wohn. m. K. u. K. im Abschl.
preiswert sof. zu vcrni.' 5

Helenenstr. 23, 1 Z, K. Dach
gl. o. sp. z. v. Näh. V. I. 8967

Hellmundstr. 15, Vdh, Dach,
1 Zimmer und Küche zn ver-
tnieten. 92

Hellmundstraße 17, zmn 1.
Oktober eine Mansarde zu ver¬
mieten. » 21

Höchste. 4, Abschl. nt. 1Zimmer
tt. Küche auf 1. Okt. zu verm.
Näh. Plattcrstr . 42, 1. 115

Kellerstr . 3 , pari , 1 Z, Küche
(m. Wasser tt. G. eiliger.) tt. K.
auf 1. Okt. zu vcrm. 56

Luisenstr. 17, 1, erh. zuoerl.
Frau für etwas Hausarbeit
schöne Mansarde. 77

Lothringerstr. 5 , Vdh, Froiü-
spitz-Wohnung v. 1—2Zimmer,
Küche im Absck)!. sof. z. v. 119

Moritzstr. 7, Stb. 2, 1 Zimmer
u. Küche, p, sof. o. sp. wcgzugSH.
f. 15M. monatl. abzng. 124

Oranicnstr. 62, ein Zimmer u.
Küche zu vermieten. 13875

Plattcrstr. 42, kl. Wohnung
von einem Zimmer u. Küche
zu vermieten. 114

Riehlstr. 4. gr. Mans. z. v. 8896
Riehlstr.4 . 1Z. u. K. (Ms.) 8895
Roonstr . 20, 1 Z. u. K. p. 1.

Okt.. N. 1. Et . 8970
Sedanstr . 1. Dachstock, 1 Zini-

mer tt. Küche zu verm. 13887
Sedanstr. 2, Mans, Zimmer,

Kücheu. Keller zu vcrm. Näh.
1. St rechts. 123

Lcharnhorustr .9 .schöne1-Zim.-
Wohn. z. v. Näb. Vdh. p. 13828

Schiersteinerstr. 18, Hth, ist
1 Zimmer und Küche sofort zu
vermieten. 126

Schnlverg 2 r, Stb. 11, 1Zim.
u. Küche I. Okt z. verm. 13814

Schwalbacherstr. 53, schöne kl.
Dachwohn. bill. z. v. 13902

Schwalbacherstr 63, Dachst, Küche
z. 15 Mk, sof. z. v. 13778

Kl. Schwalbacherstr. 4, Zim.
u. Rüche zu verm. 8960

Wellritzstr. 38, Hth, 1Z . a.r. Leute
z. v. Näh. Vdh. i. Lad. 13779

Westcndstr. 20, 1Z. u. K.z. vm.
13831

Westendstr. 36 , schöne heizbare
Mansarde au c. r. Person zu
vcrm. 1. Etage r. 26

| Leere Zimmer.
Adlerstr. 30 , 1 leeres Zimmer

zu vermieten. 13834
Blcichstr. 24, p, l. Mans. m. Ofen

zu verm. 8931
Hellmundstr. 40 , 1, schönes

lccreS sev. Zimmer zu ver¬
mieten. 88

Kellerstr. 11. 1 I. P. - Z, M.
12 Mk. m. Kell. z. v. 13760

Noonstratze 17,
sreundl. leere Mansarde mit

großem Fenster zn vcrm. Näh.
1. Stock. 13876

Zimmcrmannstr . 9, 2 leere Z.
i. Abschl. für sich. 13953

I Möbl. Zimmer.
Albrechtstraße 8, Hinterhaus 1.

rechts, schön möbliertes Zim¬
mer zu verm. 4831

Albrechtstr. 36 , 3. St . I, möbl.
Zimmer zn verm. 9124

Dotzheimerstr. 21, 3. r , mooi.
Mansarde frei . 00o9

Emserstr . 83 , 1, Schlafstelle
zu vcrm.' 8630
Hclencnstr. 16, Lllittclbau, 1.

St ., erhält reinl. Jlrbeiter
Schlafstelle,_ , 132

Hellmundstr . 35,2,1 —Lhübsch
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension billig zn vcrm. 20

Lehrstr . 3 »p. Jg Leute erh sch.
Log._ 13796

Schlafstelle zu vermieten. Näh.
Oranienstraße 62, Mittelbau,
pari , links.  84

Riehlstr. 11, Gth., 2. St. r.,
frcundl. möbl. Zimmer mit
sep. Eilig, zu vcrm._85

Nüdcsheimerstr. 6,part .,Btans.,m.
od. unmöbl. gcg. Hausarbeit z.v.

_ 1371S
Seerovenstr. 2, 8. St , möbl.

Zimmer mit guter Pension gl.
od später zn verm._ 4983

Kl. Schwalbacherstr. 5,2 , kann
reinlicher Arbeiter Schlafstelle
erhalten b. C. Bund. 28

Walramstr. 3, 3. b. Michel erh
Arbeiter Kost u. Logis 9049

Wcbcrgassc 38, p, möbl. Zim.
zu verm._ 9090

Wettritzstraße 19| 1. Stock,
möbliertes Zimmer zu vcr-
micteli. 54

Läden.
Blcichstratze 43 , Laden und 2-

Z.-Wohng., für jedes Geschäft
passend, ans gleich oder später
zu vermieten. 13897

Eckladenn. gr Lagerr., wor. seit
7 Iah . eine gutgeh. Kolonialm.-,
Südfr ., u. Flaschenbier-Handlg.
betr. w., ganz od. geteilt, mit ob.
ohne Wohn, zu verm. Preis 650
Mk. Näh Bülowstr. 2,2 . 13837

Emserstratze 38 , Ladenm. gutg.
Spezcrcigeschäft per 1. Okt. z. v.
Näh. Part , lks._ 13899

BrtffeWPi m. 3-Zimmerw.,d.
vMuivlv ! Ncuz. entsp.eiliger.
bill. z. vcrm. Lehrstr. 11. 13732
Platlerstr. 40 » Laden, pass, für

Friseur, zu vcrm., cv. auch Haus
Z.vcrk. Näh .Plattcrstr .42,1. 116

Aorkstr. II , Eckladen in. Wohn
per 1. Okt. cvt. früher zu verm.
Näh. Nettelbeckstr. 12. p. l. 13802

Bülowstr . 10 , Raum f. Werkst.
o. Aufbew. v. Möb. s. z. v. 9126
Große Werkstätteu.Lagerräume

zu vermieten. Dotzheimerstr. 81.
Näh. Dotzheimerstr. 96,1 . 13734
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Große Werkstatt , mit Hof und
3-Znn.-Wohn., zu verm. Näh.
Akarktstr. 26, Papierhdl. 13843

Roonstr. 22, Werkstätten oder
Lagerräume sof. bill. z. v. 13771

Ein Büro - oder Lagerraum,
ca. 25 quin, zu vermiet. 13775
Näh. Scheffclstraße 12, pt lks.

Schnlverg 25 , Wcrkstätte oder
Lagerraum u. 1 gr. Kartoffel-
kcller billig zu verm. 9094

Westendstr. 36 , schöne Mr
Werkstatt od. Lagerraum b. zu
verm. 1. Etage r. 27

Ver packfunZen.

Neu errichtete;
Kitt-RkstlUilllllt
mit Kegelbahn, HauS und
Wirtschaftsgarten , bel. auf u.
Brauerei-Grundstück Waldstrgße,
zu derp. Näh. Wiesb. Kronen-
Brauerci A.-G. 9076

Stellen finden.
Männliche.

Eine alte gut eingeführte Deutsche Lebens¬
versicherungs-Gesellschaft mit vorteilhaften Einrichtungen,
welche auch die Unfall-Vcrsicherungs-Branche betreibt, sucht
für einen gut organisierten Bezirke mit Domizil

Wiesbaden
Reisebeamten.

Bei angenehmer selbstständigerStellung werden Fixum,
Reisespescn und hohe Provisionen gewährt. Diskretion zugc-
sichert! Bewerbungen, denen Zeugnisabschriften und Resultats-
nachweise bcizufügen sind, unter F . T . 511 an Daube
& Co ., Berlin erbeten.

B 49

Sichere Existenz
bietet sich für Anfänger durch
Uebern. e. reellen Gesch. m.
fester Kundsch. Erforderl . 1000
Mark. Offerten nnt . St . 23
Bismarckpostlagernd._

Ein braver Junge gesucht.
Letschert,

131 Faulbrun nenstraßc 10
Für Färberei wirv tüchtiger,

wirklich zuverlässiger Hans-
bnrsche gesucht, welcher mit Fuhr¬
werk gut umzugchen versteht.
Aeltcre, welche auch cvent. Rad¬
fahren können und schon in einem
derartigen Geschäft tätig waren,
werden bevorzugt. Stellung ist
dauernd u. gut bezahlt. Zu erfr.
Nettelbeckstr. 14, p. links 9132fcH.Keh-Veim

Gegründet 1890.
Telephon 1016,

vermittelt unentgeltlich
lieh Kl

Reslont-Personol.
Geschäftsstelle Rheinischer Hof.

_ Mauergasse 16. 13713
i) C Mk . täglich . Verdienst durch
«3 *Verkauf mein. Patent -Artikel
für Herren. Slenheiten -Fabrik
Mittweida-Markersbach. F . 57

Weibliche.
Nettes Mädchen fürZigarren-

Geschäst gesucht. Näheres in der
Expedition d. Bl._ 13345

Ord . fleiß. Mädch. f. Wirtsch. u.
Metzg. sof. geg. gut. Lohn gcs. Näh.
Wirtschaft zum Lindcnbrunncn,
Schicrstci»._ 8952

Dienst -Mädchen
gesucht. 8
_ Herrnmühlgasse 5.

Junges Laufmädchen per
sofort gesucht. I . Wittenberg,
Bahnhofstraße 20._94

Stundenfrau für gleich
gesucht.
12_ Adclhcidstraße 49, 1,

Kirchgaffe 19 , 1. St . I, ein
Mouatmädchen von '/-8morg.
bis 4 Uhr gesucht._9136

Ein Bügelletzrmädchen gcs.
Rauenthalerstr . 18, Sout 8899

Sie finde »»

personal
jeder Art schnellstens
durch eine Ilnzcigc imiesiiatar
Omi-Anzeiger.

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
LLicsbadcn und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen suchen.
Für eine junge Dame aus

sehr guter Familie wird für sofort
lamUiruanfrntlialt

in vornehmem Hause, am liebsten
bei alleinstebender Dame als
Stütze oder Gesellschafterin gesucht.

Rest, wollen ihre Adresse unter
Sf . 334 an die Exped. d. BI.
cinscndcn._ 13884

Schneiderin sucht Kundschaft.
Albrechtstr. 36, 3. St . l. 9123

Ein 13jähr. Mädchen sucht
für morgens Beschäftigung. Hell-
mundstr. 31, Stb . p. links. 66

Stickereien ftn Weiß, Bunt
u. Gold, sow. ganze Ausstattungen
werden schönu. billig angefertigt.
M .Schitthof,Schariihorststr.35,2i.-

1403t

10,000 Mark
als 2. Hypothek nach der Lan-
desbank gesucht. Off. unt . De.
570 an die Exp. d. Bl. 9096

Verloren

iatlaufea
ciu 4 Monate alter rehbrauner
Teckel, stark gefurchter Kopf,
dunkler Rutensoitzc und Fleck
oberhalb dcS linken Schenkels.

Vor Ankauf wird gewarnt.
Gegen Belohnung abzugeben.

Rospatt , '
9131 Fran '.furterstraße 45.

Verschiedenes.
Wo HbüIgd  wir liniere Müliel?
Wenn Sic billig kaufen wollen,

sehen Sic sich das Möbellager
von W . Minor , Bismarck¬
ring 4 uit! Spezialität: Braut-
Ausstattungen. Besichtigung
gestattet. Eigene Werkstätte.s13867

Htmimo u- Roa-fuhrwerk übern,
bei billiger Berechnung für Stadt
u. Land M . Leineweber.
Hellmundstratze 26. 8839

Warnung.
Ich warne hiermit jeden,

meiner Frau Jda gcb. Doskotz
etwas zu borgen noch zuIleihen,
da ich für nichts aufkommc.9H6 l  Hallerbach*

Koch- ttnb Gelcc-Aepfel
10 Pfund 60 Pfg . (Zentner
5 Mk.) fortwährend zu haben.

9101 Nerostraße 35.
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Königl.Schauspiele.
1908.Dienstag , den 8. Sept.

184 Vorstellung.
Mignon.

Oper in 3 Akten. Mit Benutzung
des Goethe'schen Romans „Wil¬
helm Meister's Lehrjahre" von
Michel Carre u. Jules Barbier.

Deutsch von Ferd. Gumbert.
Musik von Ambroise Thomas.

(Wiesbadener Einrichtung.)
Wilhelm Meister Herr Frederich.
Lothario Herr L-chwegler
Miline 1 Mitglieder einer
r " ' \  reisenden Schau¬
feltes , J spielertruvpe.
( * * * n. Herr Engelmann)
Mignon Frau Brodmann
Jarno . Zigeuner. Führer einer

Seiltänzerbandc Herr Rehkopt
Friedrich Herr Andriano
Der Fürst von Tiefenbach

Herr Schwab
Baron von Rosenberg

Herr Malcher
Seine Gemahlin Frau Bleibtrcu
Ein Diener Herr Spieß
Ein Souffleur Herr Gcrharts
Antonio, ein alter __ . , „

Diener Herr Striebeck
Deutsche Bürger. Bauern und
Bäuerinnen. Kellner und Kellne¬
rinnen. Zigeuneru.Zigennerinneir.
Seiltänzer . Schauspieler und
Schauspielerinnen. Herren und

Damen vom Hofe. Bediente.
(Ort der Handlung : Der 1. und
2. Akt spielen in Deutschland, der

3. in Italien gegen 1790)

Borkommendc Tänze, arrangiert
von Annctta Balbo:

I . Einzug einer Seiltänzer-Bande,
nnsgeführt von den Damen Peter,
Jacob. Schneider Hl, Pseiffer,
Herren Wutschet und Earl , sowie

dem Ballet-Personale.
II . Bohemienns, ausgeführt von
Frl . Peter , den Koryphäen: Frls.
Salzmann . Weikerth, Leicher,
Reims, Merlan. Schmidt, Kappes,
Rohr, dem Corps de Ballet, so¬
wie von dem gesamten Personale.

* * * Philine Frl . Mayer
vom Hofihcater in Cassel als Gast.

Musikalische Leitung:
Herr Prof . Mannstaedt.

Spielleitung:
Herr Regisseur M e b u s.
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick,

Nach dem 1. und 2 Akte 12
Minuten Panse.

(Gewöhnliche Preise.)
Anfang 7.30 Uhr.

Ende gegen 10.30 Ilhr.

Mittwoch, den 9. Septcnrb. 1908:
185. Vorstellung.

Dev fliegende Hofländer.
RomantischeOper in 3 Akten

von Richard Wagner.
Anfang T1/*  Uhr.

_ Erhöhte Preise.
Refidenz-Cyearer.

Direktion : Dr . Phil. H. Ranch.
Fernsprech-Anschluff 49.

•Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Mittwoch, 9. September 1908.
Neu einstudiert:

Fräulein Josctte - «reine
Frau.

(Ll»äemoi »e1Iv Josvtte —
ma komme.)

Lustspiel in 4 Akten von Paul
Guvault und Robert Charvey.

Deutsch von Max Schönau.
Spiclleituna : Ernst Bertram.

Personen:
Andre Tcrnay Rudolf Bartak
Thsodorc Panard Theo Tachaucr
Doubrs Ernst Bertram
Frau Doubrs Clara Krause
Josettc, beider Tochter

Marg . Schivarzkopf
Myriannc Alice Harden
Tötoche Liddy Waldom
Ialavcrt Max Ludwig
Aristide Balobicr Reinhold Hager
Saint -Assises Karl Fcistinantcl
Frau Saiut -Assiscs

Theodora Porst
Joö Jackson Walter Tanh
Pitolet Ludwig Kepper
Urbaiu, ) im Dienste bei
Leontine, ) Andrs

(Curt SakrzcwSki u. Margot
Bischofs)

Marie , Kammerzosc
bei Josettc Sclnra Wuttke

Ein Oberkellner Willy Schäfer
Ein Portier Willy Langer
Der 1., 3. und 4. Akt spielen in
Paris bei Andre Tcrnay, der 2.
im Hotel Bellevue in Mounctier

in Savoyen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach dein 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenoffnung 0.30 Uhr

Anfang 7 Ubr. - Ende gegen
-9.30 Ubr

Volk;-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Mittwoch, den 9. September:

Nachmittags 4 Uhr:
G r oß e

Schüler - Vorstellung
bei kleinen Preisen.

Der Glockenguß jw Breslau.
Historisches Schauspiel in 6

Bildern. — Bearbeitet und rn
Scene gesetztv. Direkt. Wilhelmy.

Personen:
Gottfried Ehrenwert,

oberster Rat der
Stadt Breslau Neeb

Maria, seine Frau Neumann
Constantin Helm,

Glockengießer Schöndorfs
Thereie, seine Tochter Chl. Gutten
Paul Altgeselle bei

Helm Loehmke
Max, Geselle bei Helm Wilhelmy
Andreas Hoyer,

Zimmermann Römer
Pctzold, Gericht-»

schreibcr H inrichS
Ein Kerkermeister Gärtner
Ein Scharftichlcr Rvode
1. Beirat Sorma
2. W . Clement
8. „ Klein
4. Werner
Ort der Handlung: Breslau,

Zeit 1583.
Rach dem 2,, 4. und 5. Bild

größere Pausen.
Kassenöffnung3.30 Uhr. — An¬
fang 4 Uhr. — Ende gegen6 Uhr.

Abcirds 8.15 Uhr:
Zum 3. Male.
L e n o r c.

Historisches Schauspiel m. Ge¬
sang in 3 Akten von Karl von
Holtei . — In Szene gesetzt von

Direktor Wilhelmy.
Personen:

Major Freiherr von
Starkow Emil Römer

Wilhelm , dessen Sohn,
Hans Wilhelmy

Wallheim, ein alter Reiter - ^
Unteroffizier A. Schöndorfs

Pastor Bürger , Prediger auf
dem Gute des Freiherrn,
früher Wilhelms Lehrer,

Alfred Heinrichs
Gertrude , dessen Frau,

Ottilie Grunert
Lenore, beider Tochter

Chlotildc Kutten
Heinrich, Diener , H. Sorma
Aurora , Gräfin v. W.,

Witwe , Lisa Neumann
Kappel , deren Haushofmei¬

ster Conrad Loehmke
Ein Spion Gustav Gärtner
Ein Totengräber Arth. Rode

Bauernburschen.
Ort der Handlung : i und 3.
Akt des Freiherrn Landgut in der
Mark, 2. Akt das Gut der Gräfin.

Zeit : 1761 - 1762-
Kassenösfnnng7.30 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Donnerstag , den 10. September:
Der Rattenfänger von

Hameln.

Täglich abends n. Sonntag
13872 nachmittags:

4. Oie Hydropaten,
Walz «!- Jos . Gungl

5. Ouvertüre
zur Operette
..Wanderers
Ziel* F. v. Suppe

6. Meditation J . S. Bach-
Gounod

Violin -Solo : Herr Konzert¬
meister F. Kaufmann.

7. Fantasie aus der
Oper „Loben-
grin “ G. Puccini

8. Radetzky-
Marsch Joh .Strauss.

8 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Afferui
städtischer Kurkapellmeister.

1 Ouvertüre zur
Op. „Der Kalif
von Bagdad * F. Boildieu

2. Finale a. d. Op
„Die Jüdin “ J . Halevy

3. „Es blinkt der
Tau “, Lied A, liubinstein

4. Fantasie aus der
Op. „Madame
Butterfly “ G. Puccini

5. Schatz - Walzer
aus der Optte.
„Zigeuuerbaron “J . Strauss

6. Ouvertüre z. Op.
„Der fliegende
Holländer “ R. Wagner

7. Fete boherne
aus Scenes
pittoresques J . Massenet

8. Galopp cbromati - ^
que F . Liszt.

Abends 8 Ubr
im kleinen Saale:

Bibel - n . Kezitations-
Abcnnl.

Frau Irene Tricscli.
PROGRAMM:

I , Aus der Bibel.
a) Aus dem „Hohen Liede“

(Das Mädchen klagt um deu
entwichenen Freund ).

b) Siegeslied der Deborah (Buch
der Richter , Kap . 4 und 5).

c) Simons Fall , Eiend und letzte
Rache (tiuch der Richter,
Kap . 14 und 15)

d) Ruth (Pharaphrase von 0.
E. Hartleben ).

II , Goethe.
e) Die Braut von Korinth.

III . Nietzcbe.
f) Zwischen Raubvögeln.
g) Tanzlied.
h) Nachtlied.

I . Platz 1.- 8. Reihe : 4 Mk„
II . Platz 3 Mk., Galerie nicht-
uummeriert : 1.50 Mk.

Kartenverkauf an der Tages¬
kasse. Die Karten sind ab
7 Uhr abends gleichberechtigt
mit der Tageskarte . Die Dameü
werden ersucht , ohne Hüte er¬
scheinen zu wollen.

Städt Kurverwaltung.

Codes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß uitstr lieber guter Vater, Schwieger¬
vater, Großvater, Bruder , Schwager und Onkel

Noch nie dageWefener Erfolg'.

li
Schuhmacher,

das unerreichte Bortrags¬
genie in ihrem großartigen
Repcrtoir und das übrige
mit so stürmisch“«» Beifall
aufgenommene Programm.
13889 Anfang 8 Uhr.

Rauchen gestattet.
Sonntags -Nack»n»ittaqs -Vor-
stellung zu kleinen Preise,».

„Zum Walfisch"
MAINZ 13344

Postgäßchcn5, Nähe Hauptpost.
Wein und Cafe.

— Freundliche Bedienung . —

nach lange»» qualvollem, mit großer Geduld ertragenen»
Leiden heute Sonntag , vorniittag 8.30 Uhr sanst dem
Herrn cnlschlafcn ist.

In : Namen der trauernden Hinterbliebenen:
E,n»l Prtzold n. Frau , Johanna geb. Biehn.

Wiesbaden, den fi. September 1908.
Westcndstraßc5. 9118

Die Beerdigung findet Mittwoch, nachmittags4 Uhr,
von der Kapelle des Südsricdhoss aus statt.

Ärztliche Anzeigen
Mon  der Keise zurück : itzM

Dr. tterheim.
Bon der Reife zurück.

Dr. Mäekler . m
Viin der Ue:se zurück:

Dr. Klopsfock, WM « 1.
Von der Reise zurück

Frauenarzt Dr . Lande«
13968

Kurverwaltung Wiesbaden, j NatlllMiN- UtlAkjgkkllllz
Traolien - Knr.

Verkauf
von 8 bis 1 IJbr vorm n . 3 ‘/2 bis 7 Uhr nachm.

in der

Traubenkurhalle alle Kolonnade.
1388i Städtische Kurverwaltung.

VEIiOBElG.
Morgen Mittwoch, den 9. September, nachmittags 4 Uhr:

zu Kiedrich im Rheingau.
Donnerstag , den 3*. September 1908 , nachmittags1Uhr.

bringen wir im „Hotel Engel" 1Qn .17 Stück und 13 Halbstück 1904er
7 2 „ 1905 «?

io ;, : s ., . wo ?«
Kiedricher Naturweine,

erzielt in den besseren und besten Lagen der Gemarkung und größten,
teils Rieslingsgewächsc, zur Versteigerung. „

Probetage r am 3. September für die Herren Komimssonare;
allgemeine am 10. September im Winzcrhause, sowie am Lage
der Versteigerung vormittags. KMDer Borstand des
Uiedricher wimer-vereinrL.G.m.u.h.

Veränderungen im Familienstand
" per Stadt Wiesbaden.

Gebore»»

in i
Mittwoch , 9 . Sept.

Mail -coach -Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Ubr:
Neroberg , Griechische Kapelle,
(Besichtigung ) und durch Wj

baden (Preis 3 Mark.)
Nachmittags 3.30 Uhr : Klaren^
tal , Taunusblick , Georgenborn,

Scblangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

11 Uhr Konzert in der Koch*
brunnen =Anlage.

Leitung : Herr Theod . Schäfer,
1. Ouvertüre zur

Op „Zampa“ J . Herold
2. La manola,

Serenade R. Eilenberg
3 Finale a. d. Op.

„Stradella" F. v. Flotow
4. Frühlingslied F. Mendelssohn
5 Musikalischer

Bilderbogen,
Potpourri A. Conradi

6, SchlaraffemQnar:
drille Conräder.

Abonnements - Konzerte.
4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Ouvertüre „König
Stephan “ L. v. Beethoven

2. Hochzeits-
Ständchen P. Lacombe.

3. Finale aus der
Op. „Oberon" C. M. v. Weber

ausgeführt von der Kapelle des Fus.-Reg. von Gersdorff (Kurh.)
Nr . 60, unter Leitung des Herrn Kapellmeisters C. Gottschalk.

Anfang 4 Uhr. 13722 Eintritt 30 Pf.

Burg-Cafe
zwischen Königl . Schloss und Theater

Gr . Bnrgstr . 10 WiCSbadCll Telefon 1037
empfiehlt seine gut gepflegten Biere, als Pilsener Urquell , Münchner
Löwen- und Pfungstädter Export, sowie Weine aus den
Kellereien von Herm . Brot ; & Sohn und Kgl. Hoflieferant W.
Ruthe, Kurharts, Liköre von Machott, Bols , Focking er. sowie

gaitj besonders seine Original Wiener Küche.
Vor lind itach dem Theater stets kleine kalte und warme Platten,
a 23 . Die Direktion:

Aug. Eigcnseder.

Meine anerkauut vorzügliche

Molkerei -Tafelbutter
versende ich stets ganz frisch zum bllligsteir Tagespreis m Post-
Kolli vo» 9 Pfund. . . 139oi>

Aug . Fr . Emken , Steinberg,
Post Stcinbergkirche(Schleswig-Hols tein).

MM - Nichtgefallcilde Ware nehme ans meine Kosten »mitf.

Am 1. September dem Kauf¬
mann Paul Alt c. T., Margerit
Erna Sofie.

Am 2 September dem Konditor
Adolf Kamdohr in Kiel c. T .,
Thea

Am 29. August dem Bürsten¬
macher Friedrich Radühe e. T .,
Elisabetha.

Am 1. September dem Bäcker-
Karl Stiefvater e. T., Ella
Sofie Barbara

Am 1. September dem Tüncher-
gehilfen Karl Fill e. T., Mina
Johanna.

Am 27, August dem Schlosser
Peter Sprichtc>T., Luise Elisa-

Am 30 August dem kaufm.
Direktor Hans Rösch e. T.,
Anita Erika Magarcte.

Am 3. September dem Postboten
Karl Schmidt c. T., Elsa
Johanna Elisabethe.

Anr 1. September dem Bau¬
führer Friedrich Maag e. S,,
Friedrich Helmuth.

Am 3. September dem Händler
August Jäckel e. T., Elisabeth

Am 3. September dem Droschken-
besitzcr Eduard Nickel e. e,.,
Eduard . ,

Am 29. August dem prakt. Arzt
Dr . med. Wilhem Schmitz c.
T. Elisnbcthc.

bethe.
Aufgeboten : o-

Bauarbeiter Friedrich Althoff hier in Mainz mit Anna Man
mit Margar tc Bclz hier.

Kaufmann Albert Wilhelm Morch
Raid hier mit Anna Maria
Maier in Biebrich.

Fuhrmann Karl Hütten mBreb-
rich mit Wilhclminc Klös das.

Gefängnis-Aussehcr Wilhelm Betz
hier mit Katharina Wilhclminc

. Lotz in Ems.
Privatier Kaspar Müller rn

Bierstadt mit der Witwe Elisa¬
beth Belh geb. Köhler das.

Verwitweter Lairdniairir Liborius
Brennflcck in Großseibstadt mit
Genofeva Döll hier.

Asphalteur Ferdinand Meurcr
hier mit Paula Hartmann hier.

Schuhmacher Klaus Sengstaken

mit verwandten Gewerben vom 10. bis 19. Oktober 1908

im Paulinenschlösschen zu Wiesbaden.
Zur Beschickung unserer Ausstellung wird hiermit eingeladen.

Prämiierung- durch goldene und silberne Medaillen. Ehrenpreise u. Diplome.
Alles Nähere durch das Ausstellungs-Bureau . Z

Hotel Mehler (Inh.: fio. Mm» ) Wiesbaden.

Hausdiener Christian Scherer
hier mit Johanna Hcrdiir hrcr.

Postbote Wilhelm Fink hier mit
Elisabeth Kießling hier.

Hausdiener Oskar Stahlcr hier¬
mit Klara Engel hier.

Postbote Wilhelin Weil hier mit
Margarete Flick hrcr.

Verehelichtr

Bitz daselbst „ .
Kunstglaser Otto Drunklec l

Essen mit Elisabet 2llthcn»e
daselbst. . . ..

Bäcker Karl Breyer hier m»
Anna Frankenhauser hler.

Sattler imb Tapezierer Ado
Mohr in Schierstcin in. Augul»
Hankammcr hier. . Ur

Rcstanrateur Karl
mit Marie Margarete Korolm-
Klara Kessel hier.

Prakt . Arzt Dr . >ncd. H«
Fendt hier mit Meta Ei^

Bczirksscldwebel Wilhelm Rn-
chow hier mit Charlotte PE
now in Rogzmo. .

na»» :
Hausdiener Wilhelm

mit Johanna Knoob ^
Hilssschaffner Wilhelm WM,

hier mit Lina HenneM-tt»
Hahnstättcn. . „ jj

Musiker Bruiro Hahn Wr
Wilhclminc Kullnralw N ».

Kunstglaser Leopold xJjj,
mit Amaitda Beit w

Am 4. Septcinbcr Sofiire geb
Löhr, Witwe des Regkrun ^s-
kanzlistena.D .LconhardSchmidt

Näherin Franziska Kühn, 19 I.
Schauspieler Mo ich Gr übel, 89 I.
Am3.SeptemberTüucherChristian

Dcuser, 46 I.
Anr 4. September GarnisonL-

Gestorbcur . « »»1
Verwaltungsdirektor>lgs
Stan , 70 I . ,

Privatier Philipp 4?oIE>, “.2^
Am 4. Septcinbcr

Maria Hofrnann, 67 4. ^
Am 4. September E ^ jntrs

Schmitt,Ehefrau
Gottlob HcrmannSwich' p

Kgl. Tianves««'
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